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Das englisch - französische Flottenabkommen rundweg abgelehnt.
Festsetzung einer Gesamttonnage . - Neue Gefahr des Wettrüstens.

„ Graf Zeppelins
"

zweitt Fernfahrt .

Glatter Start, glatte Landung - Flug im Regen - Erste Rundfunk.
Ansprachen von einem Luftschiff.

WTB. Washington, 28. Sept .
Die Note der amerikanischen Regierung , die

heute in London und Paris als Antwort auf die
britische Note vom 31. Juli und die französische
Note vom 3. August überreicht wurde, stellt fest,"aß das englisch . französische Marine¬
abkommen für Amerika unannehmbar
sei. Eine Be s ch r ä n k u n g der Seerüstungen
Aüßte sich auf alle Schiffstypen erstrecken.
Das genannte Abkommen laste jedoch den un¬
beschränkten Bau von Kreuzern mit
sechszölligen Geschützen , von Zer¬
störern und von Unterseebooten bis zuM> Tonnen Raumgehalt zu. Es stehe fest , daß
diese Schiffstypen sehr wirksame Kampfmittel
leien und einen erheblichen Offensiv -
st>ert besäßen , besonders für eine Macht , die
über gutvertetlte Flotten st ützpunkte
>n verschiedenen Teilen der Welt verfüge. Mo¬
derne Kreuzer mit sechszölligen Geschützen bil¬
deten ja gegenwärtig den größten Teil der in
der Welt vorhandenen Kampsschiffe. Demgegen¬
über bedeute die tm Abkommen vorgesehene Be¬
schränkung des Baues von 10000-Tonnen -Kreu-
äetn mit Geschützen von mehr als sechs Zoll
Durchmesser eine Beschränkung gerade der
^ chtffstypen , die den Bedürfnissen Amerikas ent¬
sprächen. Außerdem würde die Beschränkung
dieses Kreuzertyps die Offensivstärke des Staa¬
tes enorm steigern , der eine g r o ß e H a n d e l s -
slotte besitze, die schon tn Friebenszeiten für
rine Bestückung mit sechszölligen Geschützen ein -
llcrichtet werden könne .

Fm Fahre 1927 habe England auf der Dret -
wächtekonferenz in Genf zwei Kreuzerklasten
borgoschlagen, und zwar eine mit achtzölligen
Ustd eine mit sechszölltgcn Geschützen . Die Kreu-
Ar der ersten Klaffe sollten in sehr beschränkter
Zahl , die der zweiten Klaffe in großer Zahl zu-
llelaffen werden. Amerika mußte dies a b -
- r h n e n , da es darin so gut wie keine Be¬
schränkung der letzteren Klaffe erblickte . Jetzt
sperd« dieser

Vorschlag in neuer und noch unannehm¬
barerer Form Wiederholt.

Dieser Vorschlag benachteilige Ame¬
rika und hebe den Grundsatz der Einschrän¬
kung deS Baues von wichtigen Kampftypen voll¬
kommen auf. Dasselbe gelte von der vor-
9<schlagenen Unterscheidung zwischen 600-Ton-
Uen-Tauchbooten und Tauchbooten mit gröhe-
I^m Raumgehalt . Unterseeboote von 609
Tonnen seien sehr wirksame .Kampfschiffe: sie
Aen mit den gleichen Torpedos ausgerüstet , wie

größeren Tauchboote und könnten mit fünf-
rölligen Geschützen bestückt werden . Amerika
ststire gerne bereit,

Tauchboote überhaupt abzuschasfcn .
Denn sie jedoch beivehalten werden sollen, so
l° llte der Bau in vernünftigen Grenzen bleiben .
Die Bereinigten Staaten würden sich glücklich
iAätzen . ihre Bemühungen zur Beschränkung der
sUottenrüstungen fortzusetzen : aber sie vermögen
st<h nicht dazu zu verstehen , Vorschlägen
^ üzu stimmen , die Tür und Tor öffne¬
te n für einen uneingeschränkten Bau gewisser
^ chiffStypen von hohem Gefechtswert und ledig-

solche Typen einer Beschränkung unrerwür -
fe « , die den besonderen amerikanischen Vedürf-" wen entsprächen . Die amerikanische Negie¬
rung fühle , daß die Bestimmungen des engftsch -
iranzösischen Abkommens , die eine so unbe¬
schränkte Tonnage und so viele SchiffSlypen zu-
^ ffe , den eigentlichen

Zweck einer Abrüstungskonferenz vereitelten ,
^" t> sie glaube daher, daß keinem nützlichen Zweck
Zkotent sei , wenn sie den englisch- französischen
^ brschlag als Basis für eine Besprechung an-
stähme . Sie habe nichts gegen irgendwelche Ver¬
einbarung zwischen Großbritannien und Fränk¬
isch einzuwenben, die, wie sie glanbe, im In¬
zeste einer R ü st u n g s b e s ch r ä n k u n g liege ,

sie könne sich nicht damit einverstanden cr-
Uaren , baß eine derartig« Bercinbarniig die
'" krctnigten Staaten binden . Amerika babe
^ nstlich und konseaucnt für eine wirkliche
Einschränkung der S e e r ü st n n g e u ge¬
arbeitet. Es sei auch immer noch bereit , an der
Losung dieser Frage weiter mitzuarbeitcn , und
msbesondere auf spezielle Wünsch« Englands ,

Frankreichs, Italiens und anderer Mächte inso¬
fern Rücksicht zu nehmen , als es etwa jedem
Staat überlassen bleibe , innerhalb einer fest -
zusetzenöen Gesamttonnag « bis zu
einem gewissen Prozentsatz mehr von dieser
alsvonjen er Klasse von Kriegsschiffen zu
bauen.

Amerika erwarte jedoch die gleiche Rück¬
sichtnahme für sich und bedauere in
dem vorliegenden französisch- englischen Ma¬
rine - Abkommen ein« Nichtbeachtung
vitaler a in c r i k n n i s ch c r Interessen
und eine Rückkehr zum Wettrüsten er¬
blicken zu mttffen.

Probeabstimmung in Amerika .
WTB. Neuyork, 28. Sept .

Die Wochenschrift „Literary Digest " veranstal¬
tet eine Probeabstimmung zu der am 6. Novem¬
ber stattfindenden P r ä s i d c n t s ch a f t s w a h l.
Das Blatt hat an 19 Millionen Wahlberechtigte
Stimmkartcn verschickt und sie um Abgabe eines
Votums ersucht. BiS jetzt haben 294 247 Wähler
geantwortet, und zwar erhielt der republikanische
Kandidat H o o v e r 108 Stimmen , der Kandi¬
dat der Demokraten, Gouverneur Smith
92 855 . Da auf den Stimmkarten des „Literary
Digest " auch angegeben wird , für wen der ano¬
nyme Einsender bei der letzten Präsibentschasts -
wahl gestimmt hat, konnte festgestellt werden, baß
über 50 Prozent der für Smith abge¬
gebenen Stimmen von früheren republi¬
kanischen Wählern abgegeben wurden,
während umgekehrt Hoovcr nur 12 Proz .
Stimmen von früheren demokratischen
Wählern erhielt . Die Zeitschrift hat anläßlich
der letzten Präsidentschaftswahl im Jahre 1924
eine ähnliche Probeabstimmung kleineren Um¬
fangs veranstaltet , deren Ergebnis mit den spä¬
teren offiziellen Wahlresultatcn mit einer Ge¬
nauigkeit von 99 Proz . überetnstimmte.

WTB . Friedrichshasen , 28. Sept.
Die heutige Fahrt des „Graf Zeppelin" hat

zwei wichtige Ergebnisse gezeitigt. Zum
ersten Male hat dos Schiff beweisen müffen , daß
es kein S ch ö n w e t t e r s ch i f f ist . Es hatte
mit starken Winden und Regen zu kämpfen
und hat sich dabei auch so glänzend be¬
währt , daß die Gäste kaum etwas von dem
Unwetter bemerkten .

„Es war eine herrliche Fahrt , «S war di«
schönste Fahrt meines Lebens, " sagte der greise
Oskar v . Miller , nnd Reichstagspräsident
Löbe schilderte die Fahrt ebenso begeistert .
Die Fahrt sei zuerst durch schönes Wetter, dann
durch Regen und dann über dem Wolkenmeere
vor sich geganlgen. Der schönste Eindruck ober
sei dos Gefühl der absoluten Sicher¬
heit , das noch größer sei , als bei der Be -
nützuug eines Fahrzeuges auf der Erde , weil
man eben in diesem Luftß'üff überhaupt nichts
von Erschütterungen oder sonstigen störenden
Bewegungen merke .

Als zweites besonders wichtiges Ergebnis be¬
trachtet die Führung das ausgezeichnete
Funktionieren des Blaitgases , das
heute zum ersten Male ausprobiert worden ist.
Diese Prüfung ist sehr gründlich vorgcnommen
worben. Das Luftschiff ist etwa 2—3 Stunden
nur mit Blangas gefahren , und zwar in allen
fünf Maschinen , dazu tn den meisten Kombi¬
nationen . die bei den verschiedenen Fahrt -
geschivindigkeiten und Manövern Vorkommen.
Von führender Seite wird versläsert , daß diese
Prüfungen allen Erwartungen entsprachen und
sie teilweise sogar übertroffen haben . Im gan¬
zen hat „Graf Zeppelin" heute etwa 950 Ktlv -

Oer Ausstieg.
Der „Graf Zeppelin" ist Freitag früh P u » kt

7 Uhr von Friedrichshasen zu einer zwei ,
ten Fernfahrt a u f g e st i e g e n. Kurz vor
7 Uhr wurde er aus der Halle gebracht , und
bald darauf war er schon in den Lüften ver¬
schwunden , obwohl der Nebel sehr stark auf ihn
drückte. Es herrschte leichter Nordwind und
Regen. Dr . Eckener erklärte , daß der Besuch
von Wien wegen der WitternngSvcrhältniffe
heute ausgeschlossen sei . Die Fahrt wird nicht
solange bauern , wie ursprünglich in Aussicht
genommen . An Bord befindet sich, wie schon
mitgeteilt, auch Reichstagspräsident Löbe .

Lteber München .
DaS Luftschiff „Graf Zeppelin" hat um 8 .40

Uhr morgens München erreicht . Bon Bord deS
Lustschiffes wurde ein Gruß der Besat¬
zung an die Müitchener Bevölke¬
rung gesandt , der folgende Worte enthält :

„Der ungvergeßlich schönen Stadt München
entbietet „Gras Zeppelin" seine Grüße , der
Hauptstadt Bayerns , der treuen Hüterin von
Kunst und Wissenschaft. Soeben fliegen wir
dem alten Wahrzeichen der Stabt , den mächti¬
gen Frauentürmcn , entgegen . Heiter grüßen
uns die grünen Büsche deS Englischen GartcnS,
daS grüne Band der Isar . Unsere Grüße gel¬
ten Euch Münchener Bürgern .

"
Während das Luftschiff „Graf Zeppelin" über

der Stadt München kreuzte , hielten in der
Funkkabine des Luftschiffes Dr . Eckener ,
Reichstagspräsident Löbe und OSkar v. M i l-
l e r . der Schöpfer des Deutschen Museums,
Ansprachen an die Münchener Bevölkerung.

Dr . Eckener sagte u . a. folgendes: „Meine
sehr verehrten Damen und Herren ! Ich wünsche
Ihnen von Bord des Schisses aus einen schönen

meter zurückgelegt . Die größte Höh« be¬
trug 1450 Meter . Die Durchschnittsgeschwindig -
kett entsprach der der bisherigen Fahrten , und
war eher noch etwas bester.

Oie Sendergespräche
mit „Zeppelin".

WTB. München. 28. Sept.
Um 1 Uhr nachmittags rief die Deutsche

Stunde in Bayern drahtlos das gerade
über Ingolstadt kreuzende Luftschiff „Graf Zep¬
pelin" auf dessen eigener Welle mit der Bitte an,
über seinen Standort eine kurze Nachricht zu
geben und wenn möglich in Funkverbindung mit
den bayrischen Sendern zu treten , denen zu die¬
sem Zeitpunkt alle deutschen und öfter -
reichischen Rundfunksender an ge¬
schlossen ivaren . Kurz nach 1 Uhr meldete
der „Graf Zeppelin" sich telephonisch. Zunächst
begrüßte ein Vertreter des Südfunks Stuttgart
von der Funkstation des Luftschiffes aus Sie
zahlreichen Hörer und Hörerinnen des deutschen
und österreichischen Rundfunks und gab einen
kurzen Bericht über den bisherigen Verlauf der
Fahrt deS Luftschiffes . Einen besonderen Gruß
entbot der deutsche Rundfunk durch den Sprecher
an die d e u t s ch c P r « s s e . Dann nahm StaatS -
rat R a u von der württembergischen Negierung,
der sich ebenfalls an Bord befindet , das Wort
zu einer Ansprache , in der er der Bewunde¬
rung über die glänzende Fahrt Ausdruck gab .
Mit einer Uebertragnng von Grammophondar¬
bietungen von Bord deS Luftschiffes schloß das
Wcchselgcspräch mit den deutschen und den öster¬
reichischen Sendern , das bis zum letzten Wort
ausgezeichnet verstanden wurde.

Guten Morgen und daß Sie all« gut geschlafen
haben mögen . Dies ist

bas erstemal, baß ei« Luftschiff an de«
Deutschen Rundfunk angeschlofse« ist

und ich möchte diese Gelegenheit benutzen , allen
lieben Hörern und Hörerinnen , die zum Bau
dieses Luftschiffes beigetragen haben , von Bord
des Luftschiffes auS hiermit meinen herzlich¬
sten Dank auszusprechen . Wir sind in einer
schönen Fahrt in 1 % Stunden von Friedrichs¬
hofen bis über München gekommen . Wenn ich
über die Schönheit und Annehmlichkeit dieser
Fahrt zu Ihnen sprechen wollte , so würden Sie
doch vermutlich mich sür Partei halten , aber
wir haben an Bord den ReichstagSvräsidenten
Löbe und Seine Exz . Oskar v. Miller , und
diese beiden Herren werden jetzt mit kurzen
Worten Ihnen über die Eindrücke der Fahrt ,
die sie gewonnen haben , sprechen.

"
AuS der Ansprache , die ReichStagSpräsident

Löbe von Bord des Zeppelin an die Rund¬
funkhörer richtete , sei angeführt : „Guten Mor -
gen . Münchener! Mit Ihrem Oberbürger¬
meister Scharnagl , Bürgermeister Dr . Küiner
und mit meinen Kollegen vom Reichstagspräsi-
üium , begrübe ich die Bewohner von München
und grüße die Bewohner der Stabt , die diesen
Morgen uns so freundlich zugewinkt haben .
Sie haben das majestätische Fluazcug nur kurz
erblickt, aber Sie haben keinen Begriff von der
unbeschreiblichen inneren Erbcbnng , die c8 ge¬
währt , an einem so schönen Morgen wie heute
über Wälder , Seen und Städte zu fliegen, in
der Nachbarschaft der Berge , die am Neuschnee
erglänzen . Dabei haben wir ein Gefühl der
absoluten Sicherheit , das uns alle be¬
lebt . Wir sitzen hier wie tm heimatlichen Sofa ,
wie in dem Abteil eines V-Zugeö, nur daß die
Fahrt ruhiger ist und die Gegend schneller vor-
beisliegt . Wir beglückwünschen den genialen
Schöpfer dieses Luftschiffes , Dr . Eckener . «ttd
sein tapfere Mannschaft und hoffen auf .eine
wettere glückliche Fahrt .

"
Exz . v . Miller , der Schöpfer des Deutschen

Museum? , sprach ungefähr folgendes: „Zu den
größten Meisterwerken, die das Deutsche Mu¬
seum aufbewahrt , gehören Reliquien deS ersten
Zcppelinluftschiffes. gehören Modelle vom ersten
Luftschiff. Mit einem der ersten Zeppelinlnsi-
schiffe habe ich vor 20 Fahren die Freude ge¬
habt. über den Bobensee zu fahren . Ein Luft¬
schiff von damals verhält sich zu dem heutigen
„Graf Zeppelin" ungefähr so wie ein Bodc » -
seedampser zu unseren jetzigen Ozeanriesen.
Wir Deutschen dürfen froh sein und stolz sein,
daß es ein Deutscher war , der der Menschheit
die Kühnheit geneben hat . die Luft zu erobern.
Wir dürfen auch die große Freude haben , daß
ihm ein Nachfolacr von so großem , orgarnisa -
torischem Geschick und so großer Führersähiakett
wie Dr . Eckener , erstanden ist ."

Während der Kreuzfahrt ließ Ministerpräsi¬
dent Dr . Held an Dr . Eckener an Bord deS
Luftschiffes folgenden Funksvruch senden :
„Freudig bcarüßt die bäuerische Staatsregic -
rung den „Gras Zeppelin" beim Uebersliegen
bayerischen Landes. Führer und Besatzung
Dank nnd Anerkennung für ihre hervorragen¬
den Leistungen ! Ein herzliches Glückauf für
die Zukunft."

Ueberall von fubelnöen Menschenmengen , die
die Straßen und Plätze und die Dächer besetzt
hielten , stürmisch bearüßt , nahm das Schiss
dann schart südlichen Kurs geaen die Alpenkettc .
Auf der Kreuzfahrt über München wurde daS
Schiff von einer Fliegerstaffel begleitet, die ihm
auf dem Weiterflug in südlicher Richtung daS
Geleit naben . Um 9 Uhr vormittags , war daS
Luftschifs immer noch in Sicht. Es schlug bann
östlichen KurS ein .

llnterwegs nach Salzburg.
Um 9 .85 Uhr erschien „Graf Zeppelin" über

der Stabt Rosenheim , die in geringer Höhe
überflogen wurde. Das Schiff nahm Kurs auf
Traunstein —Salzburg .

Lteber Salzburg .
Um 9 Uhr 48 signalisierten zwei .Kanonen¬

schüsse von der Festung Hohensalzburg basHer -
annahcn des „Grafen Zeppelin". Das Luftschiff
überflog die Stadt , führte einige BewegungS-

DieErgebnisfrderskMlinWtt
Neichstagspräsiöeni Löbe und Exz . v . Miller über ihre Eindrücke .
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Manöver aus und schlug dann, eine große
Schleife fahrend, wieder die Richtung nachBayern ein .

Verzicht auf den Anflug Wiens.
Ueber Salzburg hat „Graf Zeppelin* einen

Brief abgeworfen, worin er mitteilt , daß Dr .
Ecken er infolge des schlechten Wetters
und des sich daraus ergebenden großen Zeit¬
aufwandes auf den Weiterflug nach Wien ver¬
zichtet. In Wien herrschte darob Bedauern
und Enttäuschung .

Oie Rückkehr.
Um 11 Uhr überflog der „Graf Zeppelin*

, von
Tittmoning her kommend , A l t ö t t i n g und
verschwand den Blicken in Richtung auf Lands¬
hut , wo es 11 Uhr 40 seinen Standort hatte,
nachdem es vorher noch in Dingelfing an¬
gekehrt war und um das Zeppelin - Denk¬
mal in L e i ch i n g , wo der Zeppelin bei sei¬
nem Fluge nach München am 1. April 1809 not¬
landen mußte, eine Schleife gezogen hatte. Das
Luftschiff flog darauf nach Landshut zurück und
nahm wieder Kurs auf München. Es wurde da¬
nach 11 Uhr 45 in Landau an der Isar gesichtet ,überflog Punkt 12 Uhr Regensburg , punkt
1 Uhr Ingolstadt , 1 Uhr 35 überraschend und
bet leichtem Regen Augsburg , so daß wohl
die Mehrzahl der Einwohner das Luftschiff nicht
gesehen haben dürfte. Kempten wurde bei
strömendem Regen pasiiert. Die Bevölkerung
begrüßte trotzdem jubelnd den Luftriesen, der
feine Fahrt nach Immen st adt zu fortsetzte.

Oie Landung.
Nachdem „Graf Zeppelin* kurz nach &4 Uhr

angekündigt hatte, daß er gegen 4 Uhr zu lan¬
den beabsichtige, erschien das Luftschiff um 3.50
Uhr über dem Bodensee und über Fried -
richshasen . Es wurde erst aus sehr naher
Entfernung sichtbar, weil seine Farbe vollkom-
men den niedrig hängenden Wolken glich . In
Scharen strömen die Arbeiter aus der Werft aus
den Landungsplatz, während das Luftschiff noch
eine große Schleife zieht . Um 4 Uhr 25 ist „Graf
Zeppelin* glatt gelandet . Die Einfahrt
in die Halle dauerte etwa eine halbe Stunde , da
man sich erst im letzten Augenblick , als sich das
Schiff schon vor dem Südwesttor befand , entschloß,das Schiff mit dem Bug voraus in die Halle ein -
zubriugen . Deshalb mußte das Schiff erneut
gedreht werben.

Die nächste Fahrt wird am Dienstag
stattfinbeu und voraussichtlich nach Nord¬
deutschland und den angrenzenden Ländern
führen , wobei sehr wahrscheinlich Berlin und
Königsberg ein Besuch abgestattet wird.
Nach einer weiteren Fahrt in der nächsten Woche
dürste die A m e r i k a s a h r t, wie bereits ange¬
kündigt, von statten gehen .

Gchleswig -Holstein -Reise
des Reichskanzlers .

WTB . Kiel . 28 . Sept.
Reichskanzler Hermann Müller traf heute

nachmittag gegen 4 Uhr mit dem mit einstün-
diger Verspätung einlaufenden O-Zug, von Ber-
lin kommend , hier ein . Auf dem Bahnhof halte
sich der Oberpräsident der Provinz Schleswig-
Holstein , Kürbis , zur Begrüßung eingefnn-
den . Der Kanzler trat dann im Kraftwagen in
Begleitung des Oberpräsidenten sofort di« Wei-
terreise nach Schleswig an, wo er den Regie¬
rungspräsidenten besuchen wird. Am Abend
will der Kanzler nach Flensburg weiterfah¬
ren, wo er einer Einladung der Stadt Flens¬
burg folgen wird. Am Samstag begibt sich der
Kanzler nach der Volkshochschule .Harrisleefeld,an deren Einweihung er tetlnimmt.

Berliner Theater .
Schauspielstücke . . . Die dreißig Schauspiel¬

häuser Berlins brauchen „Theater ". Jede Zeit
hat ihre Kotzebues . Soll man sich puritanisch
grämen ? So schmerzlich die Tatsache , daß heut-
zutage die wirklichen Dichtertaten gegenüber
den Lieferungen der Kunsthandwerker nur einen
kleinen Bruchteil des SpielplanS darstellen ,
kann man doch von einem gewisien Fortschritt
unserer Theaterkultur sprechen. Insofern , als
sich im allgemeinen auf der Bühne ein befferer
Geschmack geltend macht, als die Effekte dis¬
kreter werden und sich allmählich wieder eine
Ensemblekunst höheren Grades zu bilden
scheint. Für bas Niveau des Theaters ist ja
nicht immer nur die wahrhaft schöpferische
Dramatik maßgebend .

Eine wundervolle Vorstellung- erlebte man im
Staatstheater . Das Stück aber , das unter dem
verführerischen Titel „Was jede Frau
weiß * sich breit macht, ist ein verschimmelter
Ladenhüter . Jetzner , der aktivste unter den Ber¬
liner Theaterleitern , der Pionier einer un-
bürgerlichen, kühnen Dramatik , gefiel sich ein¬
mal . uns den Moderöuft uralten Hausrats um
di« Nasen zu fächeln. Oder witterte er vielleicht
« ine zeitsatirische Einstellung? In dem Stück
ist vielfach vom Schottentum die Rede . Der
Streberling , der nicht lachen kann, immer nur
seinem Geltungstrieb folgt und um vorwärts
zu kommen , ein ältliches, mehrfach sihengeblie -
benes Mädchen in Kauf nimmt , der sei ein
typischer Schotte , heißt es. Aber der Junge
hätte wohl ein strengeres Gutachten heraus¬
fordern müssen. Sir John Barrie , der Ver¬
fasser züchtigt nicht , o nein , er streichelt ! Ja ,
macht ihn noch obendrein zu einem liebenswür¬
digen , begehrenswerten Gcsckiövf. Mit der
Satire ist es nicht weit her . Nichts blieb zu
wünschen übrig , als ein Bischen — Dichtung .

*
Weit belangvoller war die Uraufführung von

Hermann Ungars „Der Rote General *
im Theater in der Königgrätzerstraße. Podkem -
tenski, «in jüdischer Intellektueller , Oberbe-

Nie MterWung Meschlofsen
Oer Bericht des Reichsbahnausschusses .

Revision der Oienstdauervorschriften .
lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblatts ".)

8 . Berlin , 28. September.
Der Untersuchungsausschuß kür di« Reichs¬

bahn hat einen einheitlichen Bericht vorgelegt.
Es ist also su einem Ausgleich der Meinungen
innerhalb des Untersuchungsausschusses gekom¬
men , so daß Sie gesonderte Verfassung eines
Minderheitsberichtes für überflüssig erachtet
worden ist. Der Bericht des Uutersuchunqs-
ausschuffes ist sichtlich von dom Wunsche be¬
herrscht , mit größter Sachlichkeit und Objekti¬
vität an das Problem der Betriebssicherheit der
Reichsbahn heranzugehen. Offiziell wirb der
Bericht des Untersuchungsausschusies in Form
einer Denkschrift um die Mitte der nächsten
Woche veröffentlicht werden. Aus dem Inhalt
verlauten jetzt schon folgende Einzelheiten:

Ueber die Zahl der Unfälle und ihre Ursachen
gibt der Bericht sehr interesiantc Einzelheiten
an . Die Zahl ber Entgleisungen ist
von 356 im Jahre 1913 aus durchschnittlich 443
in den letzten Jahren g e st i e g e n . Dabei mnß
allerdings im Auge behalten werden, daß die
Entgleisungen des Jahres 1913 für das Reichs¬
gebiet in seinen früheren Grenzen gelten. Die
Zahl der Zusammenstöße hat sich von 308
auf 222 verringert , dagegen sind die Un¬
fälle infolge Ueberfabrens von Fuhrwerken
usw . recht erheblich , nämlich von 183 auf 255
jährlich gestiegen . Die Ursache aller Entglei¬
sungen und Zusammenstöße zusammengenom¬
men liegen im Jahre 1913 zu 4,5 Prozent in
Mängeln des Oberbaues , im Durchschnitt der
Jahre 1925—1928 aber zu 12.8 Prozent . Ebenso
waren Mängel an Fahrzeugen für Entgleisun¬
gen und Zusammenstößen im Jahre 1913 in
11,4 Prozent , im Durchschnitt der Jahre 1925 bis
1928 in 16 Prozent aller Fälle die Ursache. Da¬
gegen trug die falsche Handhabung des
Dienstes die Schuld an solchen Unglücks -
fällen im Durchschnitt der Jahre 1925—1928 nur
zu 53,7 Prozent aller Fälle , im Jahre 1913 da-
gegen zu 60,3 Prozent . Die falsche Handhabung
des Dienstes hat also in den letzten Jahren
prozentual . weniger Unglückssälle als vor dem
Kriege hcrveigeführt. Der Untersuchungsaus¬
schuß verlangt zunächst, daß die Personalbean¬
spruchung stets unter der Grenze bleibt, bei
der der Mensch infolge Uebermüdung seineArbeit nicht mehr mit der nötigen Zuverlässig-
keit und Sorgfalt verrichten kann . Der Unter¬
suchungsausschuß stellt auch fest , daß es mit dem
relativen Begriff ber Betriebssicherheit nicht ge-
tan sei , der sich auS dem Vergleich der jährlich
auftretendcn Unfälle ergibt. Es müssen vielmehr
die verschiedenen technischen und perso¬nellen Faktoren , die die Betriebssicherheit
gewährleisten, besonders für sich betrachtetwerben.

Ausdrücklich stellt der Untersuchungsausschuß
weiterhin fest , daß das Personal tm allge¬
meinen „ausgelastet" ist , ö . h. baß eS bis an
die Grenze feiner Arbeitsfähig¬
keit beschäftigt ist. Bei mehreren Dienst¬
stellen sei allerdings die Beanspruchung derart
gewesen , daß teilweise eine Entlastung des
Personals im Jntereffe der Betriebssicherheit
geboten erscheint . Der Untersuchungsausschuß
verlangt daher die Revision der Dien st -
dauervorschriften .

Ferner wird gefordert, daß die Dienstpläne
« ine « lastischere Abstufung der Ar¬
beitszeit nach dem Grabe der Schwere des
Dienstes vornehmen. Das süddeutsche Personal ,insbesondere das Personal auf den baye¬
rischen Strecken , hält zäh an dem täg -
lichen Schichtwechsel im Gegensatz zu dem
halb , oder ganzwöchentlichen Schichtwechsel der
norddeutschen Dienstpläne fest . Der Ausschuß

stellt im Gegensatz dazu fest : Vom Standpunkt
der Betriebssicherheit sei es nicht vertretbar , daß
auf besonders schweren Dienstposten häufig in¬
nerhalb 24 Stunden je acht Stunden geleistet
werden mit einer Unterbrechung von nur
acht Stunden . Der Ausschuß vertritt fer¬
ner die Ansicht , daß das Fehlen eines Be¬
triebsleiters im Bezirk der süddeutschen
Eisenbahndirekfionen als ein Mangel gegen¬
über den norddeutschen Direktionen betrachtet
werden müsse . Darum wird ein Betriebsleiter
mit entsprechenden Befugnissen bei allen Eisen-
bahndirektionen gefordert.

Der Ausschuß stellt dann fest , baß nach dem
Kriege die Rcichsbahnverwaltung bemüht war ,
den Oberbau wieder in guten Zustand zu brin¬
gen . dagegen mangelt es an einer plan¬
mäßigen Gleispflege . Statt dieser
planmäßigen Gleispflege werde nach den Fcsß-
stellungen des Untersuchungsausschusses noch
die sogenannte Flickarbeit angewendet, bei der
ohne bestimmtes System der gröbste augen¬
fällige Mangel am Gleis beseitigt wird. Es
sei auch zweifelhaft, ob die Bedingungen , die
an die Güte der Schienen gestellt werden,
den heutigen Anschauungen noch entsprechen .

Der Ausschuß empfiehlt weiter eine gründ¬
liche Prüfung , ob die konstruktive Entwicklung
der Lokomotiven und Wagen in einem
richtigen Verhältnis zum Oberbau und zu der
Gleiskonstruktion stehe und verlangt einen ver¬
stärkten Uebergang von der Holzkonstruktion
zur Eisenkonstruktion der Wagen und eine Her¬
absetzung der Stangcnpuffer durch Httlsen -
pusfer . Für den in manchen Direktionsbezir¬
ken sSiiddeutschlanö ) noch verhältnismäßig
großen Bestand an überalterten Wagen sei eine
beschleunigte Ausmusterung zu ver¬
langen.

An den Signalen wird ebenfalls Kritik
geübt . Es wird eine Vereinheitlichung der
Signalbilder gefordert, damit der Lokomotiv¬
führer nicht irritiert wird. Schließlich werden
in der Denkschrift auch die Ergebnisse der Unter¬
suchung in dem Münchner Hauptbahnhof nieder-
gelegt. Der Ausschuß richtet an den Reichsver -
kehrsminister als oberstes Aussichtsorgau den
unmittelbaren und persönlichen Appell , die
Umgestaltung und Vereinheitlichung der Fahr -
dienstvorschriftcn entsprechend der neuen Bau-
und Betriebsordnung im Benehmen mit der
deutschen Reichsbahngesellschaft bald in die Hand
zu nehmen und einheitliche Vorschriften anzu-
strcben .

Stahlhelm und Reichsbanner .
WTB. Potsdam , 28. Sept .

In der Nacht zum Freitag kam es zu einer
ausgedehnten Schlägerei zwischen Angehöri¬
gen des Stahlhelms und des N e i ch S b a n-
ners in der Kaiser -Wilhelmstraße am Jäger¬
tor . Das Stahlhelmmitglied Karl Walen -
ciak wurde verletzt und mußte ins Kranken¬
haus gebracht werden. Das Ueberfallkommando
nahm zehn Verhaftungen vor. Die Schuldfrage
ist noch nicht geklärt.

Ausdehnung
des Kriegsanleihefchwindefs .

Berlin , 28. Sept.
Die weiteren Nachprüfungen der Horufchen

Kriegsanleihegcschäfte haben ein neues Er¬
gebnis gehabt , das von weittragenden
Folgen sein wird. Das Bankhaus H e n d r i ck
in Amsterdam , mit dem Horn und auch andere

an den Schiebungen beteiligten Kreise in Ver¬
bindung standen , hat gefälschte Bescheini¬
gungen über Kriegsanleihealtbesitz
ausgestellt. Auf Grund dieser falschen Beschei¬
nigungen wurden dann ungeheure Mengen auf¬
gekaufter Kriegsanleihe, die niemals bei dem
Bankhaus Hendrick im Depot gewesen waren,
bei der Anmeldung als A l t b e s i tz ausgegeben.
Bei zwei Berliner Bankhäusern dauern die Prü¬
fungen der Konten noch an . Es besteht laut
„Lok .-Anz." auch hier ein gewisser Verdacht , baß
die Banken falsche Bescheinigungen über Alt¬
besitz ausgestellt und dem Schieberkonzern an¬
gehört haben .

Otrekior Schneid stellt sich.
Berlin , 2° . Sept.

Zu der Angelegenheit Stinnes teilt der „Lo¬
kalanzeiger" mit : Der angeblich nach Paris ge¬
flohene Direktor Schneid hat sich durch seinen
Anwalt dem Untersuchungsrichter gegenüber
bereit erklärt , gegen Zusicherung freien
Geleites sofort zurückzukehren . Der Unter¬
suchungsrichter hat erklärt , daß Direktor Schneid
zunächst noch nicht als Beschuldigter gelte . Dem
Vernehmen nach bestreitet Direktor Schneid jede
Schuld . Direktor Schneids Ankunft in Berlin
wird bereits im Lause der nächsten Tage er¬
wartet.

Chilenischer Besuch in Berlin .
WTB . Berlin, 28. Sept.

Kommandant Allard ist heute vormittag,
von Hamburg kommend , mit 7 Offizieren und
17 Mann der Besatzung des chilenischen
Schulschiffes „ General Baquedano * hier
«ingetroffen, Zu ihrem Empfang, der sich über¬
aus herzlich gestaltete , waren der chilenische Ge¬
sandte Porto S e g u r o , GesandtschaftssekretärSilva , der chilenische Konsul Cruchaga »
Mitglieder der hiesigen chilenischen Kolonie, von
der Marineleitung die Korvettenkapitäne
Schüßler und Suadieani , sowie ein Ver¬
treter des Marinevereins Berlin 1886 erschie¬
nen . Di« chilenischen Gäste werden im Berliner
Rathaus durch Oberbürgermeister B ö ß emp¬
fangen werden.

tU* ittMiw tönu -ftf'.
* Reichskanzler Hermann Müller ist auf sei «

«er Fahrt «ach Schleswig-Holstein i« Kiel ei««
getroffe«.

*
Die deutsche Delegation für Genf ist Freitag

nachmittag in Berlin eingetrofsen .
*

Die Rechtsparteien Mecklenburg-Schwerins
brachten gegen de« sozialistischen Staatsminister
Dr . Freiherr » v. Reibnitz ein Mißtrancnsvotnm
ein.

-tz
* In der Nacht znm Freitag kam es zwischen

Stahlhelm- und Reichsbannerlenten in Potsdam
zu einer ausgedehnte » Schlägerei . Das Ueber«
fallkommando mußte cingrcise» .

-tz
In Kuban wurde« 22 Studenten der land¬

wirtschaftlichenHochschule wegen gcgenrevolntio «
närer Verschwörung verhaftet.

*
* In Antwerpen explodierte das Pnlverlagckeines Forts.

-tz
* I » Piacenza ereignete sich ein schweres Ex«

plosionsnnglück, das 13 Todesopfer forderte.
-tz

Die Revision des Raubmörders Hei« gegendas zweifache Todesurteil wnrde vom Reichs«
gericht verworfen .

• Näber «» siebe unten .

macht schönet
Haar — schönet

TM Haar bringt Erfolg
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fehlshaber der Sowjet -Truppen , dringt sieg¬
reich gegen Polen vor . Einer seiner Unter¬
generale, Brutzkin, ein barbarisch-bäuerlicher
Draufgänger , den die Armee vergöttert , ordnet
eigenmächtig in der Heimatstadt seines Vor¬
gesetzten ein Pogrom an , dem Hunderte von
Juden , unter ihnen der Vater Podkemjenskis,
zum Opfer fallen . DaS Tribunal der Volks-
kommissäre verurteilte das Vorgehen Brud -
kins. Aber aus Rücksicht auf die Popularität
des Nichtjuden wirb die gegen ihn erhobene
Klage niedergeschlagen . Podkemjenski zieht
daraus seine Konseguenzen . Kurz daraus wird
er von Weißgardisten erschossen . — Die Hand¬
lung erscheint gegenwartsnah , als einfache dra¬
matische Konzeption jüngsb-historischer Vor¬
gänge . Unnötig, daß der Verfasser sich gegen
die naheliegende Annahme verwahrt , er hätte
„Geschichte * geschrieben, etwa bas Schicksal
Trotzkis zum Vorwurf genommen . Auf daS
„Wie* kommt eS an ! Das Drama leidet an
innerer Zwiespältigkeit. Der Dichter will nicht
zu revolutionärem Handeln aufrusen : das
große soziale Problem „Sowjet -Rußland *

, das
er hcraufbeschwor . schiebt er im Verlaufe der
Begebenheiten beiseite und wendet sich dem
Rassenvroblem zu . So widerspricht die Folge
dem Einsatz , und das Ergebnis ist unbefrie¬
digend . Der Held geht nicht etwa an seiner
Idee , an seiner Aufgabe zu Grund« , sondern
an einem Umstand , der gänzlich außerhalb
seiner Wirkungssphäre liegt. Aber man wäre
ungerecht , wollte man das Positive der Dich¬
tung hintansetzcn . Ja , Ungar ist ein Dichter ,
zuni mindesten eine starke Hoffnung. Seine Ge¬
stalten sind überzeugend geformt und stark
gegeneinander kontrastiert. Es gelingt ihm
eine Steigerung , eine Spannung , die aus eine
ausgesprochene Bii^nenbegabung schließen las¬
sen . — Auch dieser Abend war schauspielerisch
eine Erfüllung , der außerordentlich starken
Beifall fand .

-tz

„Hat denn die Hand des Schöpfers damals
gezittert? * Die Worte des persischen Weisen
Omar Kanyam , die fragend wider Gott Klage
erheben, hat Theodor Dreiser seiner Tra¬

gödie „Ton in des Töpfers Hand * als
Motto vorangesctzt . Der Verfasser — ein
amerikanischer Romandichter strengster natura¬
listischer Observanz — will damit hetonen , daßes hier nicht um Schuld und Sühne geht , son¬
dern um Folgeerscheinungen einer unglücklichen ,rätselhaften Veranlagung , der gegenüber der
menschliche Wille machtlos ist. Isidor , der Sohn
braver Ghetto-Juden , ist geisteskrank . Und
weil «r es ist , begeht er einen Lustmord . Ge¬
gen solche Logik ließe sich nur der Einwand er¬
heben : Warum hat man den Armen nicht recht¬
zeitig ins Irrenhaus gebracht ? Soll Gott auch
dafür verantwortlich gemacht werden? Nein,das muß man wohl dem Dichter ankreiüen:
dem Dichter , der ohne diese Unterlassungssünde
nicht zu seinem Drama gekommen wäre . . .
Drama ? Wir erleben nicht viel mehr als die
Krankheitsgeschichte eines Erotomanen . Es sei
zugestanden , daß man in einzelnen lichten Mo-
menten, wenn der Mörder , gehetzt von sicht¬
baren und unsichtbaren Gewalten , sich des
Grausigen seiner Tat bewußt wird, die Hand
eines Dichters spürt. Doch als tragisch kön¬
nen wir die Leiden dieser „bete liumsiue" nicht
empfinden . Letzten Endes auch nicht das Schick¬
sal der frommen Judcnfamili « . Gewiß, die -
fer Mensch sprengt die Mauer ihrer heiligen
Prinzipien . Aber nicht einer, der sich bewußt
von ihnen abwendct , sondern , wie gesagt , ein
Irrsinniger . Immerhin gibt es « inen Höhe¬
punkt , der die krassen Wirkungen vergessen
macht und unser Mitleid wachrust : das Ge¬
ständnis des Alten vor dem Schwurgericht, mit
dem er sich von der Qual des Mitwissens er¬
löst. Die ausgezeichnete Vorstellung unter
Hartungs Regie im Renaissancetheater fand
starken Beifall . Florian Kienzl.

Kunst und Wissenschaft .
Karlsruher Kunstausstellung.

„Der wirtschaftliche Verband bildender Künst¬
ler* hat einstimmig auf Frühjahr 1929 eine
Kunstausstellung in Karlsruhe beschlossen . Ein
Ausschuß , in dem sämtliche Künstlervcrbände
Badens vertreten sein sollen, wird alsbald zu¬

sammengerufen, um die Vorarbeiten in die Wege
zu leiten und vor allem , um die allgemeine Be¬
teiligung zu sichern, damit in der Tat ein maß¬
geblicher Ueberblick über das Gesamt- Schaffe«
der heimatlichen bildenden Künstler zugunsteneiner notwendigen kulturellen Belebung mög¬
lich wird.

-tz

Die Sigmaringer Sammlungen . Für die ein¬
zigartigen Sigmaringer Sammlungen , die jetzt
im Städel 'schcn Institut in Frankfurt a . M-
ausgestellt sind , haben sich schon eine ganzeReihe von Käufern gemeldet - Erwerbungen
hatte sich auch Karlsruhe gesichert. Weiter-
gehende Absichten sind in dem Entschluß der
Badischen Kunsthalle in Karlsruhe Vorbehalten ,
da die meisten Bilder dem süddeutschenKunst kreis aus der Blütezeit um 1500 ent¬
stammen .

Aus Gorkis Bagabundentage». In seinen
Jugendtagen ging es Maxim Gorki bekanntlich
sehr schlecht. Wie ein richtiger Vagabund durch¬
zog er meistens zu Fuß das ganze russische Reich
und hatte naturgemäß manchen Strauß mit der
Polizei auszufechten . Eines Tages wnrde er
wieder einmal in Odessa anfgegriffen und vor
den Kommissar gebracht . Da zu jener Zeit schon
einig« Zeitungen kleine Novellen und SkizzenGorkis veröffentlicht hatten, kannte ihn der Kom¬
missar dem Namen nach , und als Gorki ihm por-
geführt wurde, sagte er wohlwollend : . Wie
kannst du als Landstreicher so nette Dinge schrei¬
ben , es muß doch wirklich großartig rein , ein biß¬
chen zu schriftstellern . Ich werde dir mal waS
sagen, mein Sohn , schreibe mir in deiner Zelle
sofort eine hübsche Erzählung , dann werde iw
dich laufen lassen !" Gorki setzte sich iofort hi«,
und da er genügend Stoff hatte, lieferte er nach
zwei Stunden dem Polizeikommiflar die ge¬
wünschte Novelle . Der Kommissar hielt auch sei«
Wort und ließ ihn sofort frei. Als Gorki aber
nach Wochen eine Odessaer Zeitung aufschlug,
las er mit gemischten Gefühlen seine Novell«,
als deren Autor jedoch — der Polizeikommissar
fungierte!
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verbrecherischer Anschlag
auf ein Fort .

WTB. Antwerpen, 28. Sept .
dem im Barackenlager hinter dem Fort

- » boken errichteten Munitionsdepot ereig -^ te stch ejne Explosion . Sie war sehr heftig

Personen getötet, *17 verletzt.
Die Explosionskatastrophe

bei Melitta .
Melilla , 37 . Sept.

Durch die Pulverexplosion im Fort Cabrerizas
wurden die Baracken , in denen die Eingebore-
nen -Truppen untergcbracht sind , sowie mehrere

*

• IjU
**> «- ,*

Das explodierte Fort Melilla.

ereignete sich 20 Minuten vor 1 Uhr irüh ,
«»ö es folgten darauf mehrere weitere Detona-
"vnen .
» Es werden zwei Militärpersonen als
7- odesopfer gemeldet . Ein Soldat wird

vermißt. Die Untersuchung erwies , daß
,
8 sich um einen verbrecherischen An -

, .̂ Iag handelt. Das Pulverlager wurde zu-
in Brand gesteckt und, während die Wache

Nch dem Ort des Brandes lies , legten die Ver-
Acher an den Baracken FeukL an, die den
^ Idaten als Quartier dienten. Alle Ba¬
racken wurden gänzlich vernichtet . Drei
^ rdSchtige Männer wurden festgenommen und
"krhaftet.

Explosion tm Arsenal.
Piacenza . 28. Sept.

^.Heute nachmittag explodierte hier in einer« erkstätte des Arsenals ein Schmelzkessel.
^ Zivilarbeiter fanden dabei den Tod ,'wölf wurden schwer verletzt .
^ Die Explosion war bis in die entferntesten
Stadtteile zu spüren. Glücklicherweise hatte sie
?>cht so schreckliche Folgen , wie sie bei dem gro -
??n Pulverlager hätten entstehen können . Die
Ursache ist noch nicht bekannt. Man weiß nur ,
Nb der Schmelzkessel, in dem Mischungen von
Pulver und anderen Explosivstoffen vorgenom-

wurden, in die Lust geflogen ist . Die ver¬
wundete» Personen wurden sofort in das Spital
Zerführt . Die Leichen waren so schrecklich ver-"ummelk, daß sie in der Totenkammer zusam¬
mengesetzt werden mußten. '

*
WTB. Rom, 28 . Sept .

, 9« einer Dynamitfabrik in Orbetello ereig¬
nete sich eine Explosion . FünfPersonen
mürben getötet , fünf verletzt .

Ntnletferfage : Bfllini & Boßler . Zirkel 30, Tel . 255
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andere kleine Forts stark beschädigt. Es wurde
der strenge Befehl gegeben, 30 Tonnen Nitro¬
cellulose , die in dem Fort Reina Regente lager¬
ten , sofort aus den Gewölben herauszuhvlcu und
unter freiem Himmel zu lagern . In dem Muni¬
tionslager des Forts Cabrerizas befanden sich
außer 20 Tonnen schwarzen Pulvers 40 000
Artilleriegeschosse verschiedenenKalibers.
Die Zahl der Toten hat sich auf 71 er¬
höht .

Vom Blitze erschlagen.
WtB . Paris , 28 . Sept .

W-ie HavaS ans Bordeaux berichtet , wurden
zwei Winzcrinnen auf dem Felde vom
Gewitter überrascht und vom Blitz getötet .

Die Tornadoschaden in Florida
WTB. Weft -Palm -Beach. 28. Sept,

Ein Bericht des Roten Kreuzes gibt den Ge¬
samtschaden, den der Wirbelsturm in Florida
anrichtete, auf 00 Millionen Dollar an.
lieber 4000 Geschäfts- und Wohngebäude wurden
durch d ?n Sturm vollständig zerstört und über
13 000 stark beschädigt.

An - er Pest gestorben .
WTB. Charbi«. 28. Sept .

In der Gegend von Tungliau , wo die Gren¬
zen der Mongolei , Mandschurei und Tschilis zu-
sammenstotzen, sind bisher 189 Personen an
der Beulenpest gestorben .

Ein Gtierkampf
auf der Straße .

TU. Paris , 28. Sept .
o » einem improvisierten Stierkampf kam cs,

wie aus Madrid gemeldet wird, am Donnerstag
nachmittag in einem volksreichen Viertel der
Stadt . Ein tollwütiger Stier raste durch
die Straßen , als der T o r e r o I g l e s i a s zu¬
fällig hinzukam , das Tier aufhielt , um es mit
einem D o l ch st o ß zwischen den Hörnern zu er¬
ledigen . Das Publikum spendete dem Matador
begeisterten Beifall

Raubüberfall eines
falschen Finanzbeamten .

WTB. Berlin . 28. Sept.
Gegen mittag erschien vor der Wohnung eines

Direktors in Charlottenburg in Abwesen¬
heit der Wohnungsinhaber ein Mann mit
einer Aktentasche und erklärte der Rhein¬
machefrau , vom Finanzamt zu kommen.
Als diese daraufhin die Türe öffnete , warf der
Fremde der Ueberraschten Pfeffer in die
Augen , versetzte ihr einen Boxhieb , daß sie
zu Boden stürzte und drängte in die Wohnung.
Als die Frau nach längerer Bewußtlosigkeit
wieder zu sich kam und sich aufraffte , stieß der
Verbrecher sie unter Drohungen mit einer
Schußwaffe in ein Zimmer und schloß von
außen ab. Die Eingesperrte hörte nun , wie er
noch mit einem anderen Mann sprach. Noch
halb geblendet , schleppte sich die Frau durch eine
zweite Ausgangstür aus dem Zimmer und
holte Hilfe herbei , doch waren die Verbrecher
beim Eintreffen des Ueberfallkommandos be¬
reits geflohen . Dem Räuber sind 230 Rm.
bares Geld , die Ersparniffe der Hausangestell¬
ten , in die Hände gefallen . Das Geld lag im
Küchenschrank, wo der Räuber es kurz vor
seiner Flucht entdeckt und mitgenommen haben
muß.

Freilassung im
Falschmünzerfkandal .

WTB. Heilbronn , 28. Sept.
Zu der Aufdeckung der Falschgeldwerkstatt

meldet der Polizeibericht, baß die am Mittwoch
wegen des Verdachtes der Beihilfe vorläufig
fe st ge nommenen Personen am Don¬
nerstag nachmittag wieder auf freien Fuß
gesetzt wurden. Die Ermittlungen sind noch nicht
abgeschlossen.

Todessturz eines Diebes .
Berlin. 38. Sept.

Angestellte einer Berliner Firma in der
Köpenicker Straße fanden gestern in einem
Lagerraum , der unter dem Hof liegt und durch
ein Glasdach Licht empfängt , die Leiche eines
Mannes , der eine klaffende Schädelwund «
aufwies . Die Kriminalpolizei stellte fest, daß
der Wann am Mittwoch nach Arbeitsschluß auf
das Dach des Hauses geklettert und durch eine
offene Luke eingestiegen war . Dann hatte er
aus einem Borratsraum 8 Meter Leinen ge¬
stohlen . Behindert durch die Last, mißlang
ihm der Abstieg. Er verlor das Gleichgewicht,
st ü r z t e in einen Lichtschacht und durchschlug
im Fall das Glasdach des Lagerkellers. Da nie¬
mand seinen Sturz bemerkt hatte, ist er hilf¬
los gestorben .

Geständnis
im Bergmann -Prozeß.

WTB. Berlin . 28. Sept.
Nach der Mittagspause in der heutigen Ver¬

handlung des Bergmann -Prozeßes legte der
Hauptangeklagte Bergmann ein wichtiges
Geständnis ab . Die Frage des Vorsitzenden :
„Geben Sie zu , daß Lagerscheine mehrmals für
dieselbe Ware ausgegeben worden sind ? " ant-
wartete Bergmann : „Ich will das tatsächlich
nicht mehr bestreiten , ich habe geahnt,
gewußt und schließlich geduldet , was ich nicht
hätte dulden dürfen. Ich wollte vor allen
Dingen keinen Eklat. Ich habe immer noch ge¬
hofft , die Dinge irgendwie retten zu können »denn das Lager war groß und Geld war da."

Zur Brandkaiastrophe des Madrider Theaters .
Die erste Aufnahme der UnglücksstStte.

Der völlig ausgebrannte Xnsebauerraum.

-V k f?.
.*

■ V" , * * S, *

Der Eigentümer des Theaters Novedades
sagte bei der Vernehmung durch den mit der
Untersuchung der Ursachen des Brandes beauf¬
tragten Richter aus , das Theater Novedades
sei mit einem vorschriftsmäßigeneiser -

nen Bühncnvorhang versehen ge-
wesen. Man habe diesen jedoch nicht herablassen
können , weil das Feuer es unmöglich machte,an die Winde zur Bedienung des Vorhanges
heranzukommen.

Der ßerbst .

Kahle Felder / Rauhe Winde / Fallende Blätter / Herbst

Die wenigen schönen Tage , die uns noch beschieden sind, dürfen
uns nicht darüber hinwegtäuschen , daß der Sommer zu Ende geht.
Es ist jetzt an der Zeit, die Anschaffung warmer Kleidung ins

Auge zu fassen.
Wir eröffnen die Herbst -Saison mit einer unerreichten Auswahl in
Herren - und Knabenkleidung und legen Ihnen bereitwilligst Jedes ge¬
wünschte Stück unverbindlich zur genauesten Prüfung vor . Unsere

Mäntel
sind in diesem Jahre besonders schön u. preiswert ; unter den vielen
kleidsamen Formen u . neuen Farben wird Ihnen die Wahl schwer fallen,

HauptDreislagen :

32 . - 44 . - . 59 .- 74 .- 8 * .-
94 .- 109 .- 114.- 124 .- 145 .-

Stern & Co
.

Das große Spezialhaus für Herren - und Knabenkleidung — MaQ -Schneiderel
Kais rstr . 74 Karlsruhe Marktplatz
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Resi

denz -Llchlapiel «

p [ Ab heute | |
neSI Waldstr. 30
Ein Lustspiel nach Motiven
aus der Operette von Gilbert

Regie : Robert Land
Darsteller :

Walter Rilla , Carmen Boni,Hans Albers ,
Georg Alexander ,Karl Götz , Marlene Dietrich

Olafa
2 Wochenschau
3. Wie ist es am Rhein so schön
4 Feme Verwandtschaft
5 . Das Schaufenster der deut¬

schen Industrie

Kapellmeister : R. Barth
Am Flügel : Volimair -Rettich
An der Orgel : ae ^“ ■ Resi

Morgen Sonntag

11 Ir
U . S . A .

ImwildenWesten |
Des Films

„Das sohaffende J
Amerika ü “

mit Vortrag von Herrn
ACHIM v WINTERFELD |

Der
neuere gewaltige Reisefilm I

I des Nordd . Lloyd
| u- a | Colorado , Idaho , Los

J Angeles , Hollywood.
Ernst Lnbitsch

Emil Janings
Dolores del Rio I

| Kalifornien , St . Franzisko I
Oregon

Schaue! Hüte! Staune! Lerne ! Lachel

2 . Oiel-Eilneric t-Schau IB .
3 . Wie Ist der Rhein so : chön 1 nßS

(Neuwied und Irlich)
4 . Das Schaufenster der deut

sehen Industrie
(Jahresschau deutscher
Arbeit . Dresden )

Zum 2. Bad . Train -Tag
Weinrestaurant «Gießkanne 1
Dur lach , Herrenstr. 24

Neuer Besltser
Altbekannte « Hans . GemOtUoher Aufenthalt .
Beine Weine . Fttmtenberg -Brlla offton .

Prima Kttche.

berücksichtigt bei Ein
kaufen die Inserenten d .
Karlsruher „Tagblatts "

Garantiert- -ÄrU
BAD. GELDLOTTERIE
Pforzheimer Kirchenbau

12500

5000
40001
LOS 50,311 ST. 5.-M . PORTO U . llSTfJCU
. 4 ) 8 | mawnhsim - 0 7 , J1
vfTfll ^aHriAtB POSTSCHECKKONTO
vJ 44 l/lJlMC/Il '3 043 KARLSRUHE
UNO ALLE LOSGESCHÄFTE

deux -
Licbtspiole

Waldstr . 30

Heiife samsfag
2.30 (14.30) Ohr

Der große
Lloyd

Reise -
Film

mit Vor¬
trag von

Nord-
Amerika

II SA Wessen
6

Das I — 50
4Mw»#la schaffende I iAmerika JL Teil

Schaue

Ntre

Staune

Lein

Lache

Täglich abends s Uhr
Sonntags tu . » Uhr

die
la nelhafte neue Berliner

Revue :
Für Euer

Geld !
Der Sohlager der

Saison 1

Karlsruher
Lte-erlraaz.

*4 .
84L

Sonntag. 80. Srvtbr .
eiiliger-Ausklug

mit ReickSpoft-Anto »
builen nach Herrenalb,
Gernsbach (Löwen ,Bcsverftundel . Schlvtz

Eberftetn . Müllenttlö ,Baben nach Nenweter
(Rebstock ) .

Der AuSffira findet
bei feher Witterung
statt . — Abfahrt vrÜ-
Jt« V41 Uhr LudwigS .
Olafe.
Der Söugervorstand.

Laditches
Lsndescheam
Samstag , SO. Sevlbr.6 8.
Anfählich der Hauvt-tagung des LandeS -
vereinS Bad. Heimat .
neueinHudiert

Der Schwarz¬
künstler

Lustspiel von E . Gött.Mitwirkenbe: Genfer,^ nasser , Schreiner,
lemmecke , Herz. Hier!,Müller, Schneider ,Jim .

Anfang 20 Uhr .Ense 22 Uhr.Preise A (0.70—5So . 80. 9. : Neueln -
ftuötert : Der Barbier
von Bagdad. Mo. 1.10. : 1 . Sinfonie-Kon¬
zert . Dt. 2. 10. : Ar-
mtda .

Brrnakolr .Stn . hundert Zent¬ner . trockene», ofen»fertiges BrennholzlSorlen, Tanne unbSichen) , pro Zentner
ve/üae »fiele« !Stiebt . Phil Mehl.Gartenstrab« «C.Televbon 8978.

Resjflenz - Lictttsplele
«»i«iii>aH»aa»aaia,»»a»«G»agaai»,Haaa,iHDaciaaa»aaaaaI4a»aaG«G»aHH
Sonntag, den SO. fiept, vorm. 11 Uhr

Pilmvorirag
Achim von Winterfeld, Berlin.

USA
im „wilden“ Wesfen

Des Films

„Bas schaiMe Amerika
“

Zweiter Teil
Handel — Industrie — Wirtschaft

Technik — Naturschtinheiten
Indianer u . a. m.

Hersteller : Düring - Film -Werke Han -
D nover in Gemeinschaft mit dem

Nordd . Lloyd Bremen

Einheitspreise M 1 — und 1.50.Vorverkauf: Lloyd -ReisehUro Gold-
färb, Kaiserstr . 181 Ecke Herren¬straße und Theaterkasse .

Näheres siehe auch Plakate.

£

7onrad<dtmelnschaH
Bontag , den 1. Oktober 1( 2$

abends 81/, Uhr , pünktlich
im EOrsaal >7 des Aulabaues der Techn .

Hochschule (EnglerstiaSe )

Ernst Casslrcr
Prof , der Philosophie an der UnlveriiUt

Hamburg
„Das Formprobiem in der

systemat - Philosophie“

Kür die Mitglieder der zng 'hOiii' ' r Mita
. . . _ , - - -„ 3n Giesel -

schäften »reg Vorselg . derMitghedakart ' rei .
( Numerierte ^U ' ziiarl * für • Vortrflgw 3 Mk.)Nichimltiiliedei 2 Mk., Studierende
fiOPfg Abonnement « für 6 Vorträge 9 Mk .,zahlbar in zwei Raten . — Karten in der
Metsleraohen Buchhandlung Karls raße 18,in der Bielefeidscben Hofoucbhandi ., Markt-

platz , and an der Abendkasse

M

BÜRO - ARTIKEL
Briefordner mit Hebelmechanik u. — ^ —

Register. . . 10 Stück 8,80 Stück (J . üD

Briefablegemappen . Stack 0 >38
Fostscheckordner mit drei Me- .

chamken . Stück ZiZh
Schnellhefter , Quart , farbig io St . 0 s 95
Schnellhefter , Folio . . . io Stack 1,(0
Brieflocber . . . Stuck , .; o 1.20 0 s80
Brieflocher , -chwere Ausfahrung 5 s 95
Brie .'ablegelcörbe aus Matte mit .

Rohrrand . . . . . Stück IsDÖ

Papierkörbe . . . Stuck 3 .50 271 | ,95
Deutsche Reichstinte */i Ltr. 1 .65 ,Liter . 1,10
Tinte „Pelikan “ 4001 . Ltr ^ 00

Reeders Bremer Börsen-Feder 4
Briefblooks, Quartformat , k 100 . — —

Blatt , limert oder kariert . . Stück 0 s 90
Brit fb '.OCks, 50 Blatt Leinenpapier .

Stuck. 0 . D 0
Briefhlocks, 50 Blatt Oklavtormat n n _

Stück. 0 sZ 5
Durchschlagpapier . > _

1000 Blatt . 3 95 1.95 IsOw
Schreibmaschlnenpapier »

1000 Blatt. 6 .So 4.95 Os OU
Quartpost, verschiedene Linialuren .

100 Bogen . lilD
Oktavpost, verschiedene Linialuren

100 Bogen . . 0 »00

OeschSttsknverts , farbig 1000 St. 2 s50

Geschäftsknverts , weiß 1000 St. 5,50
Löscher aus Holz . . . St . 0.85 0 .60 0,40
Löscher ans Metall . St 0.95 0. 75 0,45
Lieferscheinböoher . Stack 0.50 0,20
Dnrchschreibebficher mit u. ohne . > ■

Vordruck . 0.70 0 .55 U *4ü
Notizblocks . . . St . 0.20 0. 15 o . to 0,C 8
Farbbänder (Pelikan) aStück . ab Zilv
Bleistifte . . . . Dtz. 1.30 o 85 0.65 0,50
Kopierstifte . Du . 4 .20 2.25 1,65

Farbstifte . Dtz. 2 .25 t .65 | ,30
Schreibmaschlnen -Briefblock ft onä 100 Blau. . OallO

Geschäftsbücher
Journale , Haupt - und Kassabücher , Kontokorrente

in greBtrAuswahl

Kaufmännische Formulare
Rechnungen , Quittungen , Wechsel ,
Lieferscheine . Bestellscheine uaw,

su bukanntbilliaun Preisen

Besiohtigen Sie bitte unsep Seha ufenstep in dep Lammstpasse !

Sonntag :, den 80 . September , von 11 bta IS 1/« Uhr :Frelkonaert . Von V,18 Ms 18 Uhr : Esehmlttagskonser «.
Beide Konzerte auegefahrt vom Masikvereln Karlsruhe.

Sonntag , 30 d M . , 3 Uhr , KFV -Sportplata
Repräsentativspiel

Besetztes ■"
Unbesetztes Gebiet ,

Vorverkauf in den Geschälten : J . Vogel « Laramntr . 12 ; Beklr ,K&ristr . 15 ; k , Kawtner . Öchützent-tr . 11 ; II . Trauttt , NeWeustr . 1.
Vorvcrkaafsprei »© : Tiibnne 2 RM , Sitzplatz 1.70 RM ., I Steh¬

platz 1 RM . , II . Stehphtz 0.8 • RM .
Tageskasse : Tribüne 2 50 M ; öifzpi . 2 RM ., I . Stehpl . 1 .20RM ,II . Stehplatz 1 RM .

Preuß.-Südd.
Klassen - Lose

in allen Abschnitten zur 82. Lotterie

Mich»» 19. und 20. OKtobsr
noch zu haben bei

Lom-Einniiime
Fr. Töpper
KriegsstraBe 3a Ecke Rüppurrer-Strasse

Georg Friedrich -Straße 25
Ecke Durlacher-Allee

Aut Wunsch werden Lose zurückgelegt und zugesandt

Sese 'lschali liir oeisllpen
Dienstag , 2 . Oktober , abends 8 Uhr

im kleinen Festballesaal :

Rudolf von Laban
Gymnastik u . Tanz

mit Lichtbildern

Mitglieder Eintritt frei . Die übrigen Ver¬
eine der Vortrassgemeinschaft erhalten Er¬
mäßigung . Karten für Nichtmtt Lieder ah
Samstag bei A . Bielefelds Hofbtich -

handlung , Marktplatz

Dipl - Handelslehrer Dr K Doll

Karlsruhe , Kar . str .13
neben Honlnger

Begiun neuer Tages - u , Abendkurse

4. Oktober 1928
S&mtltche kaufmännische I*Scher ,

Buchführung und Bleuer , 8 enographie ,Maschtnenechi eiben usw . Sprachen für
Anfänger und Fongeb -chiitiene .

Speziaikurse :
RationalMerung der Büroarbeit .

Man verlange unseren neuen Prospekt 1
Ä5 . Hchuljahr

fiorlsniljer HRönneiliillsoeiein
vom Roten Rreuä .

Untere SanitätSfolonne veranstaltet wäh¬rend der Wintermonate einen unentgeltlichen ,von Nerzten geleiteten AusbildirngSfurs sür

den 8 . Oktober, abends 8 Uhr . im Rotkreu,-haus, Stesanrenstr. 74. einzusinden .
Der 1 . Vorsitzende: Dr . Dblter.

LandgerichdSvrälldeut i . R.

A. HUNSINGER
Feine Herrenschneiderei
Kaiserstr 124 1 Treppe hoch

StaläBtt &
Montag , den I . Oktober

abende 8 Uhr
Film-Vortrag

Achim von Winterfeld. Berlin

U
.
S

.
A

| Im „wilden " Wesfen
Des Film*

.Das fchaffenda Amerika “
«weiter TeU

Handel — Industrie — Wirtschaft
Technik — Naturechönheiten

Indianer u. a. tiL
•

Preise 0.6U 0.80 1.- 1.50 2.-Nfiherei -sehe auch Plakate.

Mürlna - ril
aus frischen ausgesuchtenFischen hergestellt , zart u , |

weißfleischig

Rollmops
in pikanter Milchsauce

4 Liter - Dose . . . Mk . 4 .20 I
1 Liter -Dose . . Mk 1 .1 Ol
Stück . 18 Pfg [

Bismarckliermgr
in pikanter Milchsauce

4 Liter Dose . . . Mk . 4 .20 I
I Liter -Dose . . . Mk 1 .10 |
Stück . 12 Pfg .

geringe in Srlee
4 Liter -Dose . . . Mk . 4 .2L |
t Liter -Dose . Mk 1 .10
y* Pfund . 17 Pfg . f

Nracherlnge
I 4 Liter -Dose . . . Mk 3.S0
II Liter - Dose . . . Mk 1 .10
I Stück . 17 — 20 Pfg.

CfennKuf ! !
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Aus der Landeshauptstadt .

Wo badet Karlsruhe 1929 ?
Vermutlichim Rheinbad Rappenwörth ?
, Der gestrige Bürgerausschuß hatte sich nach
jahrelangen Erörterungen und Diskussionen in
U Stille und in der Oesfentlichkeit mit dem
ailrgerausschußreifen Projekt des Rappen -
" örtbades und in Verbindung damit der
Nötigen Straßenbahnlinie u . der Vogel¬
warte zu beschäftigen. Trotz der Kürze der
Zeit wurde bas gesamte Projekt , allerdings mit
Einwendungen von den verschiedensten Seiten ,
Zit großer Mehrheit angenommen . Fast alle
Zedner hatten irgendwelche Bedenken gegen
Aappenwört , seien sie nun finanzieller , wirt -
jchaftlicher , pädagogischer oder sonstiger Natur ,
kannten sich aber der Wichtigkeit der Sache nicht
^erschließen. Es zeigte sich, daß das Projekt alö
jalchez durchaus der Förderung bedarf und des¬
halb auch ohne ausschlaggebenden Widerspruch
angenommen werden konnte .

Dic Straßenbahn wurde von allen Sei -
un begrüßt , wenn auch hier Bedenken obival -
!?.ien , ob sich bei diesem Projekt « ine Rentabili -
at zeigen werde .
Bemerkenswert war jedoch der Widerspruch ge-

Un die dritte Vorlage , die Errichtung einer
Vogelwarte für die speziellen Zivecke des
Unterrichts . Gerade von der Seite der Schule
wurden ganz erhebliche Bedenken gegen diese
haltend gemacht und in einem Falle sogar da-
Nllen gestimmt . Es wurde gewiß die löbliche
Absicht anerkannt , die mit diesem Projekt ver -
JJfßt wirb , aber auch bargetan , daß es in prak -
uschcr Hinsicht nicht das erfülle , was man von
jam erwarten müde . Auch nicht ganz ohne Hei-
Zrkeit blieb diese Millionenvorlage , die doch ge-
Zlh mit bitterem Ernst ausgenommen unrrde .
Zu hellem Lachen kam es aber in dem Moment ,

eine Stadtverordnete den Bllrgcrausschuß
ößhin aufklärte , daß die in den Käsigen unter -
«°brachten Vögel keine Schnaken fresien würden
'was doch ein Zweck der Vogelwarte sein soll ) ,

überhaupt fand die Einrichtung der Käfige
keinen freudigen Widerhall . Man betonte

?on verschiedenen Seiten , daß der Stadtgarten
jUr die Pflege und Hege der Vögel viel nütz-
" cher fei , als die Vogelwarte . Ja man behaup -
Zt« sogar , die Vorlage sei als ein Symptom da-'u» anzusehen , daß man den Stadtgarten ver¬
flüssigen wolle . .
, Dem trat jedoch Oberbürgermeister Dr . Fin -
" r als warmer Fürsprecher des Stadtgartens
^uuz energisch entgegen . Er konnte zum Be¬
weis « für die Sympathien , die man seitens der
« tadt für den Stadtgarten hege, anführen , daß
JJ* neues Affenhaus in Aussicht stehe . Na¬
türlich konnte man sich bei dieser Bemekknng
?uch kaum eines Schmunzclns erwehren . Er
Ute natürlich das gesamte Saus auf seiner
Urte , als er sagte , daß der Stadtgarten der ge¬
einten Bevölkerung und auch der Stadtverwal -
?tug ans Herz gewachsen sei und daß die Wiin -
!* e für sein« Ausdehnung und Ausgestaltung
!»nner größer seien , als der zur Verfügung
Uende Geldbeutel . Schließlich wurde , ivie im
Utzungsbericht weiter zu lesen ist , auch dieser
stillionenbrocken geschluckt , und wir wollen hof-
^ n , fcaß tfin auch der steuerzablende Bürger
^ tdant , ohne daß er Schaben leidet . —<it .

*

Gewitter ging gestern abend nieder . Der
Ußcn , der den ganzen Tag niederging , wurde

Platzregen . Die Trockenheit der letzten^-oge wurde so erheblich gemildert .
. . Sammlung der Bahnhossmisiion . Wieder
j . ktet die interkonfessionelle Bahnhof - Mission ,
U «r gedenken zu wollen . Sie ist besonders in
U Lage , durch die Einrichtung eines Nachtzim -
Uts jm Gebäude des Hauptbahnhoses in der
Ucht ankommendc schutzlose Mädchen
Ud Frauen mit Kindern aufzunehmen . Die
Uvlmlung im Hauptbahnhof findet am S a m s -

und Sonntag statt .
,. « onntagskonzertc im Stadtgarten . Bei gün »

wer Witterung finden am Sonntag im Stadt -
, ?kten folgende Konzerte statt : Vormittags

Uhr ( Freikonzert ) , nachmittags
Uhr . Beide Konzerte werden von der

üpelle des Musikvcreins unter der Leitung
Ul Herrn E . Leon Hardt ausgeführt . Die
Uogramme bringen u . a . : „Die Wolgaschlep-
m ; Fantasie a . b . Op . : „Die weiße Dame "
? ° leldicu ) ,- Ouvertüre z . Op . : „Zampa "
Alrolds und ein Divertissement aus d. Optte . :

s5 l Zigcunerbaron " (Strauß ) .
^ 'freiwillige Sanitätskolonne des Karlsruher
kt»?Uerhilfsvereins vom Roten Kreuz veran -
,

n >tete während der Wintermonate , beginnend
Mittwoch , den 3. Oktober , einen unentgelt -

j ^ e« , ärztlich geleiteten Ausbildungs -
>ur s sjir xrste Hilfeleistung bei UnglückSfällcn .

Bestreben der Sanitätskolonne , Kenntnis
„ * Praktische Hilfeleistung bei Unglückssällcn
t ? ?. plötzlichen Erkrankungen bis zum Ein -
, ' toi eines Arztes zu verbreiten , ist dankbar

begrüßen nnd verdient Beachtung . (S . Anz . )

Das Rhrinbab Rappenwötth genehmigt.
Eingleisige Straßenbahn — Errichtung einer Vogelwarte .

Verhandlungen im Bürgerausschuß .
Die Sitzung leitet Oberbürgermeister Dr . Finter .

Es sind 74 Mitglieder anwesend .
Zunächst werden die Vorlagen über
Grnndstiickserwerbnngen , Straße,igelände

und Straßenkostenriickersatz
ohne Debatte angenommen .

Erschließung des Rheinpartes . — Er -
rtchtung eines Volksfreibades auf der
Rheininsel Rappenwörth . — Straßen -

bahnverbindung dorthin .
Oberbürgermeister Dr . Finter gibt die « in -

gegangenen Anträge bekannt .
Bürgermeister Schneider gibt trotz ein¬

gehender Darlegungen zu den Vorlagen noch
einige Erläuterungen . Auf die Bedenken ein¬
gehend , die etwa hie und da beständen , meint
der Redner , daß es für die Inangriffnahme des
Projektes höchste Zeit sei , schon ivegen der Not¬
wendigkeit , Arbeit für die Erwerbslosen im
Herbst und Winter zu schaffen . Der Sommer
habe gezeigt , daß das Nheinbad wegen der Ord¬
nung unbedingt nötig sei . Es haben im Laufe
des warmen Sommers zwischen Maxau und Neu¬
burgweier 200 000 Personen wild gebadet . Dazu
kommen noch mehr als 150 000, die an anderen
Freiplätzen badeten . Aber cs sind noch weitere
100 000 , die wegen gewisser Zustände nicht im
Freien baden wollten . Denn die Bilder , die
das Baden bot, waren nicht alle erfreulich . Also
es fehlt eine Badegelegenheit , die man im Rhcin -
bad Rappcnwörth erkennen kann . Man brauche
aber nicht anzunchmen , dass etwa die Beschaf¬
fung von Wohnungen notleiden werde . Für
1928 habe die Stadt Bauhypotheken und Zins -
beihilfcn für 950 Wohnungen gewährt , die sich
auf 1050 Wohnungen erhöhen . Auch an dem
Ziel der billigen Volkswvhnung werde fest-
gehalten . Bei einem jährlichen Durchschnitts¬
besuch von 300 000 Badenden auf dem Rappen -
wörth werde ein iährliche ^ Ncinertrag von 60 000
bis 100 000 Mark zu erwarten sein. In wirt¬
schaftlicher Hinsicht werde Nappenwörth als
Erholungsplatz von größter Bedeutung sein . Die
Erschließung des Rappenwörth alS Naturpark
sei aber der größere Gesichtspunkt bei Schaffung
der Anlage . So müsse man auch das Teilprojckt
der Vogelwarte mehr vom ethischen Gesichts¬
punkt aus betrachten . Die biologischen Metho¬
den gegen die Schnakcnplage anzuwcnden , wird
eine Aufgabe der Vogelwarte sein . Es wäre
etwas Großes , die Schnaken zu vertreiben nnd
Karlsruhe zu vermehrtem innerem Wert zu
verhelfen . Unsere Stadt hat viel verloren , nnd
es ist unsere Ausgabe , sich diesem Ziele zu wid¬
men . Mit dem Rhein und dem Rheinwald und
seiner Natur kann Karlsruhe auch mir den
Schwcsterstädtcn wetteifern . Ter Redner tritt
für die Annahme der Vorlage ein .

Bürgermeister Dr . K l « i n s ch m i d t spricht
zu der Vogelwarte Rappenwörth , die zum Teil
die Bogelpslcgc im Programm hat . Ans der
Insel muß ein Vogelwart sein , der sich mit
Liebe der Sache annimmt . Sic ist aber auch
eine Art Freilichtschulc zum Unterrccht am leben¬
den Objekt . Fürsorgliche nnd unterrichtliche
Momente vereinen sich hier . Der 'Redner er¬
läutert die Einrichtungen , die erforderlich , nnd
aus der Vorlage bekannt sind . Die 06 000 Mark ,
die der Stadt aus Schulgeld zufallen , sollten ur¬
sprünglich zur Hälfte für den Stadtgarten be¬
stimmt werden . Man sei aber davon abgetom -
men . Die Vorlage sei der Anfang von Wald¬
schulen, die sich weiter entwickeln sollen.

Bürgermeister Schneider geht zunächst aus
den Antrag der Volksrcchtpartei ein , die Stra¬
ßenbahn zunächst nur bis zum Altrhem zu
bauen . Die Baukosten seien V», das Bctriebs -
ergebnis aber nur die Hälfte . Die Stadtverwal¬
tung habe ja noch nicht einmal de» zweigleisigen
Ausbau vorgcschlagen . Heber die finanzielle
Deckung äußert der Redner , daß , wenn die Be¬
rechnungen der Vorlage sich wesentlich ändern
würden , der Bürgerausschuß eine neue Vorlage
erhalten würde . ES ist Vicrtelstundenbetrieb ,
bei dringendem Bedarf 714 -Minutcnbetrieb vor¬
gesehen. Man rechne damit , baß die Straßen¬
bahn auf den Rappenwörth einen jährlichen Zu¬
wachs an beförderten Personen von 400 000 bringt ,
und damit eine Einnahme von 80 000 Mk . Die
Bahn nur bis zum Altrhein zu tühren , sei so
wenig rentabel , wie die Bahn nur bis Rintheim
statt über Hagsfeld nach Blankenloch zu bauen .
Die Waldausstockung von 70 000 Quadratmeter
sei nötig . Auf die Einrichtungen des Bades ein¬
gehend , betonte der Redner , daß Kleiderablage¬
zwang eingeführt werbe . Für den Kleider¬

haken werden 10 Pfg ^ für die Wechsclkabine
30 Pfg . und die Einzelkabine 50 Pfg . erhoben .
Der Betrieb werde zu einem Teil städtisch , zum
andern privat sein.

Stadtv .-Obmann Nothweiler (S . ) rückt die
Bedeutung des Bades ins Licht und hebt be¬
sonders die hygienische Rückwirkung hervor .
Der Rheinhafen sei seinerzeit auch als unren -
tabel bezeichnet worden . Ein derartiges Bolkö -
bad könne man nicht nur als Erwerbsprojekt
betrachten . Er hoffe, daß das Bad bereits im
nächsten Jahre benützt werden könne . Auch die
„Barometcrbohn " sei erforderlich . Ter Vor¬
schlag der VolkSrechtpartei sei etwas Halbes .
In einem rvarmcn Sommer sei die eingleisig
ausgebaute Straßenbahn wohl ein Hindernis .
Die Vogelwarte , die er persönlich begrüßt , sei
vom Stadtverorünctcn - Vorftand mit 7 gegen 3
Stimmen abgelehnt worden . Die Direktoren der
Mittelschulen hätten die Einrichtung begrüßt .
Es sei aber auch gesagt worden , die Mittel -
schülcr seien so stark mit Arbeiten belastet , daß
sie von der neuen Einrichtung keinen Gebrauch
machen können . Der Redner empfiehlt die An¬
nahme .

Stadtv . W i t t e m a n n (Z .) bemängelt zunächst
das wilde Baden . Tic Anträge haben das eine
Gute gehabt , daß Einiges deutlicher hcrauSent -
wickelt ist . Die Ausführungen über die Preise
lassen erwarten , baß das Unternehmen ein
Volksbad wird . Das gemeinsame Baden sei
nicht allerdings gerade wünschenswert . Aber
man könne das ja kaum verhindern . Tie Vor¬
lage gestatte , ihr mit Wohlwollen cntgcgenzntre -
ten . Auch der Wtrtschaftsbetrieb müsse sich in
den Grenzen des Anständigen Halten . Mair
werde dem ,Hauptteil der Vorlage trotz finanziel¬
ler Bedenken zustimmen . Der Wunsch seiner
Freunde sei, bah der Voranschlag unter keinen
Umständen überschritten werde . Eine Umlagc -
erhühung etwa aus diesem Anlaß dürfe nicht
eintretcn . Ein Teil der Vorlage der Vogel¬
warte werde von einigen seiner Freunde ab-
gclehnt . Die 06 000 Mark könnte » aber drin¬
gender verwendet werden . Den Schulen werde
es auch an Zeit fehlen und gewisse Aufiven -
dungen werden envachsen . Man loerde zwei
Hanptteilen der Vorlage rustimmen .

Stadtv . Tr . C r a m e r (D . Vp .) bringt zu¬
nächst technische Bedenken vor , wie Ueberschwem-
mung . niedriger Wasscrstand ufw . Wesentlich
ernster sind finanzielle Bedenken gewesen . Das
neue Wasserwerk , das fünfte Hafenbecken, Er¬
weiterung des Stichkanals , feste Rheiubrücke
seien Projekte , die sehr dringlich ' eien . Er
hoffe aber , daß nicht etwa wegen des Rappen -
würts eine Umlagecrhöhung eintrete . Durch
die Anlage werde der Städter mit der Natur
enger in Verbindung gebracht . Ein Teil seiner
Freunde erwarte , daß das Maxauer Bad be¬
stehen bleibe . Auch dem Naturhcilvercin soll die
Konzession erhalten bleiben . Seine Partei
hätte gewünscht, daß die Straßenbahn bis ans
Wasser geführt werde . Man solle cs begrüßen ,
daß das Schuldgcld für ein Jahr für diesen be¬
sonderen Zweck verwendet wird . Seine Partei
werde trotz einiger Bedenken der Vorlage zn -
sti mmcn .

Stadtv . Dr . Dierle (W . Vgg . ) vertritt ein¬
gangs die Meinung , daß die Großstadt Karls¬
ruhe über genügend Badegelegenheit verfügen
mutz . Man verschließe sich aber auch gewissen
Bedenken nicht. Es gibt aber noch wichtigere
Dinge . Das fünfte Hafenbecken sei ein solches
Projekt . Hat die Stadt das Geld , mehrere
Millioncnprojekte auSzuführcn ? Wirtschaftlicher
sei der erwähnte Ausbau , der Schule , Sa¬
nierung der Altstadt , des Ettlingcr Tores . Es
kämen auch mehr Umlagczahlcr herein . Das
milde Baden werde nicht aufhören . Ein großer
Teil werde sich nicht in den Zwang begeben.
Di « Sommerfrische werde ihre Anziehungs¬
kraft behalten . Der Sommer war nicht immer
so warm . Wie solle sich bei 4—6 Wochen Bade¬
zeit die Rentabilität gestalten ? Er warnt heute
schon und sicht voraus , daß das Nheinbad einen
Zuschuß verlangt . Man könnte das Maxauer
Bad »nt dos Dreifache vergrößern and ober¬
halb der Brücke legen , dann habe man auch
einen genügenden Strand . 1922 war Navpcn -
wört unter Wasser . Seine Partei lehnt daS ge¬
samte Projekt ab .

Bürgermeister Schneider geht auf Etn -
wände ein und erwähnt , daß auch bei nieder¬
stem Wasser Bademöglichkeit besteht. Die Bade¬
gelegenheit ist auf den offenen Rhein ausge¬
dehnt . Das Hochwasser ist natürlich berücksich¬
tigt . Alle festen Bauten werden yochwasserfrei
gestellt . Die Natur wird durch Ueberslutung

begünstigt . Das Maxaubad werde bestehen blel»
ben. Das Dammerstockbad werde ebenfalls
bleiben . Das Badewasser ist jedoch nicht ein¬
wandfrei . Die Alb müsse man sanieren . Die
Kanalisation der Stadt Ettlingen werde die
Alb verbessern . Die Idee , durch Bervtelfachnng
des Maxaubades dem Bedürfnis abhelsrn zu
wollen , sei irrig . Die Unterhaltung von Rap -
penwört werde nicht größer sein , als jene von
Maxau .
Stadtv . Frau Leyser (Bolksrcchtspartci ) be¬

zweifelt die Reineinnahmen von 00 000 M.
(Wird vom Bürgermeistertisch aufgeklärt .)
Kleinrentner seien entrüstet über das Projekt
und verlangen , daß man das Projekt ablehne .

Die Verwaltung dürfe nicht von der Stadt anS-
geübt werden . Sie solle ehrenamtlich geführt
ivcrden . Sie rede nur der Ersparnis das

Wort . Die Vogelwarte lehne rhre Partei ob .
Es liege dafür kein Bedürfnis vor . Vor allem
würden die Vögel in den Käfigen keine Schna¬
ken fressen. (Heiterkeit des ganzen Hanfes .)
Der Naturpark brauche Ruhe . Die Narnr sei
überall da schön , wo der Mensch nicht hinkommc .

Stadtv . Beetz (S .) tritt für die gesamte Vor¬
lage ein . Es werde Arbeitsgelegenheit für düs
Handwerk geschaffen und es sei nicht zu ver- .
stehen, daß die Rechte ablehnc . Wenn die Schna¬
ken nicht mehr so stark austretcn , werde die
Schönheit des Rheinwaldcs gewinnen . Tie
Wirtschaft müsse in städtische Regie genommeu
werden . Ein Privatunternehmer werde nur ans
Hcrauswirtschaften denken . Alkohol und Bad
vertrage sich nicht gut . MilchauSschauk müsse
unbedingt eingerichtet werben . Daß Zucht nnd
Ordnung aufrecht erhalten werde , sei eine
Selbstverständlichkeit . Er sei für die Wechsel -
kabiuc . Drei Abstufungen halte er im Bade -
belricb nicht für richtig .

Stadtv . Niedinger (K . ) Die 1 )4 Millio¬
nen , die die Vorlage verschlingen , sollten in
erster Linie zur Sanierung der Altstadt verwen¬
det werden . Man solle beim Lichtfest die Alt¬
stadt einmal mit Flutlicht anstrahlen lassen.
Dann werde man einmal die Kchrierte kennen
lernen . Vor allem werde man die Brutstätte »
der Tuberkulose sehen, die schlechten Abortver -
HLltnisse usw . Der Redner lehnt die Vorlage ab.

Bürgermeister Schneider weist gewiss« Be¬
fürchtungen zurück. Das Bad werde lcistungS -
sähig sein : es könnte 10000 Besucher auf ein¬
mal aufnchmen . Die Altstadt -Sanierung werde
auf natürliche Weise durch die Straßenführung ,
Kapellen - , Kriegs - und Amalienstraß « , herbcige -
führt werden . Mit Abreitzen sei da nichts ge¬tan . Allerdings werde ein Block abgerissen .

Stadtv . Keßler (T .) erklärt , er und seine
Partei glauben nicht an die Rentabilität , aber
sie stimmen doch dafür , d . h . für Rappenwortund Straßenbahn . Zu der Vogelwarw spreche
er für seine Person . Man könne die Sache be-
trachten , wie man wolle , die Vogelwarte sei
eine Dienstivyhnung mit einem Vogelkäfig oder
umgekehrt . Ein Gcneralbebauungsplan für den
Stadtgartcn sei erwünscht . Die Vogelwarte
könne man mit dem Stadtgarten verbinden
vdcr mit dem Schloßpark oder Fasanengarren .Von der Zahl der Vögel hänge die Schnaken¬
plage nicht ab . Die Schule brauche zu viel Zelt ,um nach Rappenwört zu gelangen . In über -
schwemmungsreichen Jahren sei wegen des
stehenden Wassers und seinem Geruch Schnlhal -
ten unmöglich .

Oberbürgermeister Dr . Finter : Der Mei -
öcg Redners stehen die Ansichten anderer

Pädagogen gegenüber . Er erhoffe von der
Vogelwarte außerordentlich viel . Dem vor -
gejehenen Leiter stehen Kenntnisse zur Ver -
lüguug . Das Schulgeld wurde nicht wegen
Rappenwört erhöht und wird nur dieses Jahrin der uorgeschercen Weise verwendet . Eine
Vernachlässigung des Stadtgartens wird nichtcintrcten . Z . Ä . werde ein neues Affenhaus
vorgesehen . Er bitte , auch die dritte Vorlage
aiizilnehmen .

Stadtv . Keßler (D .) betont nochmals aus¬
drücklich , daß er nur gegen die Vogelwarte
stimme, weil sie an keinen günstigen Platz
komme.

Die Vorlagen werden in getrennten Abstim¬
mungen mit Mehrheit angenommen .

Verkauf von Bauplätzen im Gebiet des
nene » Bahnhofs .

Stadtv . Westenfelber (K . ) lehnt die Vor¬
lage ab .

Die Vorlage wird ohne weitere Debatte an «
genommen . *

Gegen 8 Uhr wird die Sitzung geschlossen .
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Evang. Kirchengemeindeausschuß .
Lpk . Am Donnerstag ahenb 6 Uhr beriet der

evang. Kirchengemeindeausschuß zusammen mit
der Sprengelvertretung der Mtttelpsarret in
öffentlicher Sitzung in der Kleinen Kirche über
die Pfarrwahl für die Mittelpfarrei . Einleitend
gedachte der Borfitzende . Landgerichtsrat a . D.
Dr . Dölter , des verstorbenen Lanbesbischofs ,
besten Andenken die Versammelten durch Er¬
heben von ihren Sitzen ehrten.

Alsdann wurden die Namen der von der Kir¬
chenregierung vorgeschlagenen Bewerber be¬
kannt gegeben. Die Versammlung beschloß nach
Abgabe von Erklärungen durch Prof . v . Frey ,
Prof . Caselmann und Prof . Bender ein¬
mütig , von einer Abhör abznsehen , vielmehr
alsbald das Dekanat um Festsetzung des Wahl¬
termins zu ersuchen.

In einer zweiten unmittelbar folgenden
Sitzung des Kirchengemeindeausschusies allein
wurde die neue Abgrenzung der Pfarreien be¬
raten . Durch die Schaffung zweier neuer
Pfarreien an der Christuskirche und in
Mühlburg muhten die Pfarrsprengel dieser bei¬
den Kirchen geteilt werden. Die vom Kirchen¬
gemeinderat vorgeschlagene Teilung wurde ein¬
stimmig genehmigt.

Die Ortskirchensteuer für -1928 .
Für das Kirchensteuerjahr 1928 ist an end¬

gültiger Ortskirchensteuer auf je 1 Pfg. Umlage
von 100 Rm . Stcnerwert des Grundvermögens
— neben je 0,4 Pfg. von 100 Rm. Stcuerwert
des Betriebsvermögens und je 7,8 Pfg . von
100 Rm . des Gcwerbeertrags — je 1 Rpfg . Zu¬
schlag von 1 Rm . Einkommensteuer und zutref-
fendenfallcS auch von 1 Rm. Körperschaftssteuer
zu erheben .

Verkehrsunfälle.
Gestern vormittag 8 Uhr wurde eine SO Fahre

alte Frau , als sie auf ihrem Fahrrad die Karl -
Friedrichstraße übcrguercn wollte , von einem
Personenkraftwagen angefahren und zu Boden
geworfen, wobei sie eine Gehirnerschütterung
erlitt . Sie wurde mit dem Krankenauto ins
Stadt . Krankenhaus verbracht .

Nachmittags 3 .48 Uhr ereignete sich vor dem
Hause Karlstraße 88 durch Unachtsamkeit eines
Kraftwagenführers ans Ettlingen ein Zusam¬
menstoß mit der Straßenbahn , als der Kraft¬
wagen einen Personenkraftwagen überholen
wollte . Dabei wurden alle 3 Fahrzeuge leicht
beschädigt.

An der Kreuzung der Karl - und Akademie¬
straße erfolgte ein Zusammenstoß zwischen zwei
hiesigen Personenkraftwagen.

Am Donnerstag wurde eine 62 Jahre alte
Ehefrau beim Ueberschreiten der Kaiserstraße
von einem Fahrrad angefahren. Sie trug eine
Verletzung am rechten Schulterblatt davon und
mußte sich in ärztliche Behandlung begeben .
Nach Angaben von Augenzeugen trifft den
Radfahrer keine Schuld . — Fußgänger seid vor¬
sichtig beim Betreten des Fahrdamms .

Straße gesperrt.
Am Donnerstag fuhr der Führer eines Last¬

kraftzuges durch die zurzeit für Fahrzeuge aller
Art gesperrte Karl st ratze zwischen Neichs-
unö Südendstraße. Da die Straße aufgegraben
war , konnte er plötzlich nicht mehr weiterfahrenund blieb auf den Schienen stehen, wodurch der
Straßenbahnbctrieb in der Karlstraße
auf etwa 10 Minuten stillgelegt wurde.

Jugendliche Langfinger.
Der Polizei gelang es am Karlstor zwei

junge Fahrraddiebe , nämlich einen 18 Jahre
alten Glaserlehrling und dessen 12 Jahre alten
Bruder , sowie alS Hehler einen 16 Jahre alten
Berufskollegen fcstzunehmen , die sich an mehre¬
ren Tagen in verschiedenen Straßen hier ein
Herrenfahrrad und sämtliches Zubehör,wie Dynamo , Karbidlaterne , Gepäckträger usw .
zusammen gestohlen hatten.

*

In der Großstadt verirrt . Ein 9 Jahre alter
Volksschüler brachte am Donnerstag auf die
Wache Karl -Friedrichstraße ein 8K Jahre
altes Mädchen , Las sich nach seinen Beob¬
achtungen schon längere Zeit in der Kriegs-,Kreuz- und Markgrafenstraße herumgetrollt
hatte. Das Kind konnte später seinem Vater
wieder übergeben werden. Es war in einem
unbewachten Augenblick von Hause weg¬
gelaufen.

Unglücksfälle . Gestern vormittag 9.48 Uhr
wurde an der Kreuzung Erbprinzen- und Wald -
stratze eine 87 Jahre alte Maschinistenehefrau
von dem nicht mit Maulkorb versehenen Pferd
einer hiesigen Gärtnersehefrau in den linken
Arm gebissen . — Am 28 . September vor¬
mittags 11 .30 Uhr platzte einer 62 Jahre alten
Händlerin auf dem Wochenmarkt auf dem Lud¬
wigsplatz eine Blutader aut rechten Bein,
weshalb die Frau , um eine Verblutung zu ver¬
hüten, mit dem Krankenauto nach dem Städt .
Krankenhaus gebracht werden mußte.

Mitteilunaen des Bad . Landestbeaters .
In der heute in Szene gehenden Neueinstudie¬

rung des Lustspiels „Der Schwarzkünstler" von
Emil Gött, das vor elf Jahren hier zur erfolg¬
reichen Erstaufführung kam, spielt tzlerharb
Just die Titelrolle . Die weibliche Hauptrolle
der „Alison " wird von Liselotte S Ä r e i n e r
Largestellt . Außerdem wirken in den übrigen
wichtigen Aufgaben die Damen G e n t e r und
Quaise r und die Herren Gemmecke , Herz ,Hier ! und Müller mit. Ulrich von der
T r e n ck hat die Spielleitung .

Neues vom $ i(m.
R« Ilde», -Lichtspiele (Walditvatz« ) . Die neu« Dviel -

folge, di« ab heute läuft , ist ganz auf Heiterkeit ge¬
stimmt . Der Hauptfilm : „Prinzessin Olala "
ist nach Motiven aus der bekannten Operette von Gil¬
bert recht amüsant gestaltet , und der Negisteur hat
«ine Luftspielsttmmung aeschaffen , di« den Krim zum
Erfolg geführt bat . Di« Geschichte der Prinzeisin , di«
di « Roll« eines armen Mädchens spielt, um in dieser
daS Herz des lungen Fürsten , des ihr zugedachten
Freiers , zu gewinnen , steht stch mit ihren overetten -
hafien Verwicklungen äutzerst ergötzlich an . Besondere
Beachtung verdienen die herrlichen Bauten und wun¬
dervollen Innendekorationen , die der Architekt ge¬
schaffen hat . Carmen B o n i , reizend und natürlich ,
spielt die klein« Prinzestin , ihr Partner Walter
R i l l a. An den übrigen Rollen der lehr beliebte
Georg Alexander und Hans A l b « r S . der wir¬
kungsvolle Darsteller unsvmpathifcher Hochstapler¬
naturen . . — Im Beiprogramm das deutsche Kilmlust -
fpiel : „ Feine Verwandtschaft " . mit Paul Helbemann
in der Hauptrolle , sowie : „ Wie ist eS am Nücin so
schön" , Landschafts- und Kulturbilder vom Rbetn , und
der interestante Lehrfilm : „DaS Schaufenster der deut-
schcn Industrie , di« Jabresschau deutscher Arbeft , in
Dresden " . Die Bild be richterstattung beschlietzt das
Programm

Deranffalkunaen.
DaS Studenn - Quartett aus Münche» , bisher in

Karlsruhe noch nicht gehört , wirb am 2. Okt . , abends
8 Uhr , im KünstlerhauSIaal ernen Kammcrmustkabend
geben . ES wird das Streichquartett E-dur Op . 126
Nr . 2 von Schubert gespielt Die zweit« Nummer
bringt «ine Uraufführung . Frau Schlottcrbeck -
T e c t o r , Oratoriensängerin und Gesangsvadagogin
vom Heidelberger Konservatorium — auch sie zum
erstenmal in Karlsruhe — singt fünf Lieder von Max
Ettinger (Dichtungen von Christian Morgenstern ) iür
Singstimme mit Quartettbegleitung . Den Abend be.
schlicht das Klapicrauintctt in Es -Dur von Schumann ,gespielt von Frau v . Teuffel , die wir in Karls¬
ruhe schon mehrfach gehört haben , und dem S .ttdcnn »
Ouartett . Der Reinerlös fließt den Bedürftigen deS
Frauen -Binzentius -Bereins der Mittelstadt zu . Ver¬
kauf der Karten in der Mustkalienhandlung Fritz Mül -
ler , Kaiserstr . , Ecke Waldstr ., Mustkalieiihrndluna
Franz Tafel , Kaiserstr . 82 , und Staat ! . Lotterie-Ein¬
nahme Frhr . i>. Teuffel , Stesanienstr . 28 (Münz -
gebäude ) .

Karlsruher Mäuneriurnverei « .. Auf bi« Turnfahrt
des Vereins nach Baden -Boden am Sonntag , an
welcher der Mannheimer Turnerbund Germania und
der Ludwigshafener Turn - und Fechtklub tcilnebnien ,wird nochmals hingewiesen . Jur Begrüßung der
beiden auswärtigen Brudervercin « treffen sich Li«
Mitglieder L« S M .T.B . morgen » 7. 15 »Ihr im
Hauptbahnbof .

e >i«nveSbuc1 >.Ssus,üae
Todesfälle und Beerdlgungszeit «« . 27 . Depi . : Al¬

bert H e r t w e ck , Ehemann , Schneider , alt 59 Jahre .
Beerdigung kt Kuppen heim. Soft « Deubel ,alt 51 Jahr «, Ehefrau von Wilhelm Deubel , Mecha¬
niker . Beerdigung am 2V. Sept . , 14 Uhr . — Gün¬
ther , alt 12 Jahr « . Vater Karl Laib , Stadtbuchhal -
ter . Beerdigung 1. Okt . , 15 Uhr . Jda Berger ,alt 89 Jahre , Witwe von Juliu » Berger , Wcrkmei»
ster. Beerdigung 1. Okt . . 14 lUr . Wilhelm Ott ,
Ehemann , Polizeidiener , alt 61 Jahr «. Beerdigung : »
Neureut .

Tagesanzeigen
Nur bei Aufgabe von Auzeiae« gratis .
Samstag , de» 29. September 1928.

Bad . Laudesiheater : 8 Uhr : „Der Schwarzkünstler " .
Stadtgarte « : 144—6 Uhr ' Konzert der Feuerivchrkavell « .
Colostrum : Abends 8 Uhr : Die neue Berliner Revue

„ Für Euer Geld " .
Bad . Lichtspiele (Konzerihaus ) : 4 und 8’4 Uhr : Herr

Meister und Frau Meisterin . Beiprogramm .
Restdeuz-Lichispiel « : 2H Uhr : für Schüler : U . S . A.im Wilden Westen. Prinzestin Olala . Beipro »

« ramm .
Ausstellungshalle : 10—9 Uhr : HauSwirtichastliche Aus -

stell ung „Küche «nh Haus ".
Evangelische Stadtkirch « : 8 Uhr : Mustkattsch-liturgifche

Abcndfeier.
Turugemelud « Mühlburg 1927 e. B . : 8 Uhr : Drei

Linden : 1. Sttftungsfest .
r. Bad. Traiutag iu Durlach: 2 Uhr: Empfang, 8 Uhr

abends : Fackelzug, 9 Uhr abnds : Bcgrütznngs -
abend im Saal « der Blume .

Geschäftliche Mitteilungen.
Trinkt Fachiuger . Wer alkoholischen Getränken

entsagen will , findet oft die Beschaffung von Er -
satzgctränken schwierig. Staat ! . Fachingen bietet nachAnsicht eines bekannten Facharztes vollwertigenErsatz .

49 Milliarde « Mark . Nicht weniger als di« Hälftedes BolksvermögenS wird Jahr für Jahr von den
deutschen HauSsrauen verausgabt . An ihnen ist eS ,
diese Riesenbciräge so auszugeben , daß sie ihnen
größtmöglichen Nutzen bringen . Neuerdings steht den
Hausfrauen eine Margarine zur Verfügung , die dank
rationellster Großfabrikation alle Vorzüge eine «
guten Nahrungsmittels zu wirklich niedrigem Preisebietet . Die Margarine Vera „Dienst am Haushalt "
wird allgemein gelobt .

Aus den Gemeinden .
Gemeinderat OberkLrch.

Die Obstmarkthalle ein Rotprogrammnmnsch. —
Voranschlagsberatung.

p. Oberkirch , 28 . Sept . In Len letzten Ge-
meinderatssitzungcn wurde u. a . mitgetetlt : Dem
Antrag der Stadt , für Errichtung einer Obst»
Markthalle einen Betrag aus dem Notprogramm
für die deutsche Landwirtschaft zur Verfügung
zu stellen, wurden nicht — wie gewünscht —
entsprochen . Der zugesagte Zuschuß er¬
scheint zu gering,' der Vorsitzende wird beauf¬
tragt . die Verhandlungen weiterzuführen . Ge¬
rade mit Rücksicht darauf , baß das Renchtal
durch die Grenzregelung nach dem Krieg viel
eingcbüßt und verloren hat, darf eine bessere
Berücksichtigung erwartet werden. Auch die
Tatsache , daß der Obstmarkt hier in den beiden
letzten Jahren an Bedeutung erheblich gewon¬
nen hat, kann nicht übersehen werden.

Der im Entwurf vorgelegte Voranschlag
wird eingehend beraten und beschlosien , ihn dem
Bürgerausschuß zur Genehmigung zu unter¬
breiten. Es betragen die Einnahmen 410 003
Mark und die Ausgaben 886 488 Mark , so daß
ein ungedeckter Aufwand von 126 898 Mark vor¬
handen ist , der durch Gemeindesteuer aufgebracht
werden muß . Die Berechnung der Gemeinde¬
steuer soll wie im Vorjahre erfolgen.

*
oe . Seelbach , 28 . Sept . Am 23. September

genehmigte der B uriger a u s s chu ß von
Seelbach den Kauf des Schochschen Anwesens
Früher Elektrizitätswerk ) für 30 000 Rm.
Schoch hat seither eine Sägemühle in dem Ge¬
bäude betrieben.

Oie neuen Glocken .
w. Lantenbach , 28. Sept . Die Montierung der

vier neuen Glocken in den Glockenturm der alt -
ehrwürdigen Pfarr - und Wallfahrtskirche ist tm
Gange, so daß sie schon kommenden Sonntag
ihren Ruf über Berg und Tal erklingen laßen.
Möge ihnen ein bcsieres Schicksal bcschieden sein
als denen , deren Erz zur Verteidigung der
Heimaterde verwendet werden mußte! Die
größte Glocke , 30 Zentner schwer , ist „Christus,
dem König " geweiht . Die zweitgrößte Glocke
wiegt 17 Zentner und ist „dem Gedächtnis der
Gefallenen" geweiht . Die dritte Glocke bat ein
Gewicht von über 7 Zentner und ehrt das An¬
denken an Bcrtkold Bohnert . Die kleinste Glocke
mit ihren Zentner ist dem hl . Ludwig ge¬
weiht.

Heimgang eines Leibgrenadiers .
zu . Kork , 28. Sept . Gendarmerie-Wachtmeister

a . D - Wilhelm Wicdemeier wurde gestern
zu Grabe getragen. Als ehem. Leibgrenadier
der 100er fand er später Verwendung in Elsaß-
Lothringen und nach dem Zusammenbruch nnd
seiner Ausweisung in Kork . Eine schleichende
Krankheit setzte dem arbeitswilligen Leben im
68. Lebensjahre ein frühzeitiges Ende .

*
dz . Baden-Baden . 28. Sept . Heute morgen

verstarb hier der General der Infanterie a. D.
Horst Ritter und Edler von Oetinger ,Ritter des Ordens pour le msrite und Rechts¬ritter des Johannitenordcns .

m . Zell-Weierbach , 28 . Sept . Gestern wurde
die sterbliche Hülle unserer Dorsäliesten dem
Schoße der Erde übergeben. Frau Karoline
E r h a r d t Witwe , gcb. Kiefer , die im 92. Le¬
bensjahre stand , erfreute sich bis an ihr Le¬
bensende guter Gesundheit, körperlicher Rüstig¬
keit und geistiger Frische . Die ganze Einwoh¬
nerschaft nahm an der Beerdigung teil.

Oie ältesten Leute.
m . Appenweier, 28. Sept . Vergangene« Mon*

tag konnte die älteste Einwohnerin der
meinde ihren 8 9. Geburtstag feiern. Witw«
Johannes Häutzier , die sich noch guter ©£
sundheit erfreut , obwohl sie auf ein arbrit^
reiches Leben zurückblicken kann, daS ihr auch
viele Sorgen und Enttäuschungen bescherte
wird hoffentlich auch den 90. Geburtstag W*
gleichem Wohlbefinden feiern können !

m . Gntach , 28. Sept . In aller Stille kann"
der Senior der Gemeinde , Johann Wöhrle -
seinen 92. Geburtstag feiern, wozu ihm zahl"
reiche Glückwünsche dargebracht wurde«.

Bauprogramm Heidelberg.
dz. Heidelberg, 28. Sept . In daS Heidelberg «!

Bauprogramm für 1929 soll die Erstellung von
270 Klein st wohnnngen ausgenommen
werden , wozu ein Kapital von rund 2 Millionen
RM . erforderlich sein wird. Die Städtisch«
Häuser-A .-G .plant eine größere Siedlung in»
2—3 Zimmerwohnungen im Kirchheimer Gebiet
Eine entsprechende Vorlage wird demnächst dein
Bürgerausschuß zugehen .

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwartr Karlsrubk-

Wetteranssichten für Samstag , 29. September:
Wärmer , bei zeitweise « auffrischenden Südwest '
Winden. Strichweise noch leichter Rege », sonst
zeitweilig aufheiternd.

Wetterdienst des Frankfurter UaiverfttätS-
Instituts für Meteorologie und Geophysik
WitternngslAuösichten bis Sonntag abeub:

Wechselnd bewölkt . Schauer, neuerdings Ab'
kühlung. Nach Westen und Nordwesten drehend «
Winde .

rreitaa

Rheinwasserstand .
27 . September
. . 0 .14 m
. . — m
. . 0 78 m
. . 1 .80 M
. . 8.54 m
. . 8 .53 m mittags 12 Udr .
. . 8.53 m abends 6 Uhr .
. . 2.18 m

» aldshut .Schufterlnlel« cbl . . .Maxau . .

KapPs puhic - p

Der Schwarzkünstler. —
Gautier de Grommelard , der reiche Landedcl -

mann» treibt seine bedeutend jüngere , ebenso
hübsche wie temperamentvolle nnd feinfühligeGattin durch seine ewige unbegründete Eifer¬
sucht schließlich soweit , daß sie, gekränkt underbittert , nicht länger ein Vertrauen zu recht -fertigen bemüht sein will, das chr vom Herrn
Gemahl so hartnäckig verweigert wird. Als die¬
ser sich auf eine längere Reise begeben hat ,
schenkt sic dem Kapitän Robinet, der nicht ab -
lietz , die liebenswerte Frau mit keinen zudring¬
lichen Liebesbcteuerungen zu belästigen , Ekhörund bewilligt ihm ein Stelldichein. Indessen
mischt sich Robert, ein fahrender Schüler, als ein
recht unwillkommener Störenfried auf gar schalk¬
hafte „Schwarzkünstler"-Weise in den bedenk¬
lichen Liebcshandel, in besten durch peinliche
Ueberraschungen belebtem Verlauf sich der zärt¬
liche Getan und grimme Haudegen von Kapitän

Lustspiel v . Emil Gött.
als ein jämmerlicher Hasenfuß entlarvt . Alison,
das herb enttäuschte Weibchen, erkennt sch » ,reuevoll, zu welcher Torheit , in welch unwürdig"
Lage sie sich durch ihren Trotz treiben ließ, —
kehrt obendrein der Gatte früher zurück, als st,vermuten konnte . Aber ehe besten lauernder
Argwohn noch den wahren Sachverhalt gan »
durchschaut, greift wiederum der , Schwarzkünst 'ler" helfend ein und entwickelt in edelster Ö*'
geisterung eine so hinreißende Beredsamkeit ist,Verherrlichung der rechten ehelichen Liebe.
ihre Weihe vom unbedingten gegenseitigen Bek'
trauen der Gatten empfange und darum it6{1
alle Versuchung erhaben sei, daß Gauiier , tief
griffen von diesen Worten, nicht die schamvostr
Zerknirschung seiner Frau steht, die ihm zu 3®'
ßen liegt, und sie, die nun erst eigentlich gciN»
die Seine ist , verzeihend zu sich emporzieht .

i

\

i
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Für den

Herftslbcdarf
Slridfwarcn

die richtige Ware
zu bekannt billigen Preisen

Damen-
Slrilmnle

Pullovers für Damen, Wolle n . Wolle A 75
mit K.-Seide. 12 .75 9 .75 6.75 “ tMk .
Pulloversu.Luuiher]acks fürHerren 4 () äO
Sporisfarben . 19 .50 1750 1/UMk .
Sporhresten n. Jacken , reine Wolle -| n30
aparte Farben . von 1 U an
Strickkleider, zweiteilig , ganz be - 's 1150
sondert preiswett . 19 .50 16 .50 X ^ Mk.
desgl., aparte Neuheiten, reine (1 i 50
Wolle . 28.50 urxw .
K’WaSChselde , Florsohle , Hochferse , 4 95
alle Farben , die Rek 'amequalilät . X MIc.
K'VasChselde, mit Flor plattiert , der 095
beste Uebergangssirnmpt .

245
Mk.

Sonderposten
Schlüpfer , farbig , starke Baumwolle . mm WW
Reformhosen, marineblau , Ia Qualitlt.
Unterzlehschlfipfer, gestr . , helle Farben . . . .
Handschuhe , Restposten .

Julias Slrauti
Modewaren / Kaiserstraße 189
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Zuschlagfreie
Gchnellverbin-mrgen

Es mußte befürchtet werben , baß nach der
Tarifreform die beschleunigten Per -
( vnenzüge verschwinden und in zuschlags -
vflichtige Eilzuge umgewandelt würden. Wenn
auch die besondere Gattungsbezeichnung „Be¬
schleunigter Personcnzug" nicht mehr geführt
wirb, so bleiben doch erfreulicherweise die bis¬
herigen

ichnellzugähnlichen Personenzngvcrbindnngen
in der gleichen Lage und mit den größeren
Unterbrechungsstrecken und gekürzter Aufent¬
haltsdauer auch ab 7 . Oktober zuschlagfrei
Hestehen.

Der Fahrpreis verteuert sich in der Holz-
klaffe gegenüber der jetzigen IV . Klasse bekannt¬
lich leider um 0,4 Pfennig für den Kilometer,
immerhin wird cs möglich sein , wie seither ,s b e .r ohne den neuen Eilzugszu -
schla '

g , verhältnismäßig rasch und billig von
Karlsruhe

nach Frciburg für 5 Jl ,
nach Frankfurt für 8 .58 Jl ,
nach Konstanz für 8 .38 M,
nach Stuttgart für 8 .58 Jl

und mit Umsteigen in Mühlacker oder Ulm auch
nach München für 12.48 Jl ,

wwie mit Umsteigen in Heilbronn
nach Nürnberg für 9 .88 Jl

iu gelangen.
Hingegen werden im neuen Winterfahrplan

oic beschleunigten Pcrsonenzugpaare Frei -
ourg — Heidelberg— Frankfurt — Köln -
Kleve und Stuttgar t—H cilbron n—Sins¬
heim—M a n n h e i m—Wiesbaden nicht mehr
verkehren . Ur. 6 .

Badische Rundschau.
Zm Mein noigelandei.

Ein italienisches Wasferslngzeng in Bedrängnis .
dick. Kehl , 28. Sept . Gestern nachmittag mußte

auf dem Rhein, oberhalb der Kehler Rhein¬
brücke , das italienische Wasserflugzeug „San
M a r i a n o "

, das anscheinend auf der Rück¬
fahrt von Spitzbergen nach Italien begrif¬
fen war , ans bis jetzt unbekannter Ursache not-
lanöen , geriet dabei aber in eine vom Wasser
etwa fußhoch überflutete Sandbank , in welcher
es sich festfuhr . Beim Versuch, das Flugzeug
in tieferem Wasser zu verankern , wäre bei¬
nahe ein Mann der Besatzung ertrunken ,
konnte aber noch rechtzeitig gerettet werden.

Die Besatzung besteht aus einem Offizier
und zwei Mann . Das Flugzeug wurde bei der
Landung nicht beschädigt. Sowohl die Be¬
satzungbehörde von Kehl als auch die Flng -
platzlcitung von Straßburg wurden um Hilfe¬
leistung gebeten , die alsbald gewährt wurde.
Zurzeit ist man mit der Wiederflottmachung
des Flugbootes beschäftigt.

— Brette« , 28. Sept . Gestern mußte im Tale
der benachbarten Gemeinde Rinklingen ein
Sport - Eindecker der Fliegerschule Stutt¬
gart infolge Motordefekts nicdergehen . Der
Schaden konnte an Ort und Stelle nicht behoben
werden, weshalb das Flugzeug abmontiert
wurde.

Oie Zukunft des Hotelgewerbes .
Hauptversammlung der Hoteliers in Baden-Baden.

Zahlreiche Behörden, Industrie-, Handel- und Verkehrsorganisationen vertreten.
Ein Stillstand im inneren deutschen Fremdenverkehr.

. Im Ggrtensaal des Kurhauses Baden - Ba¬
ven fand am Freitag unter sehr starker Teil¬
nahme aus allen Teilen Deutschlands und un-
wr lebhafter Anteilnahme der Behörden, der
Mrtschasts- und Handelsorganisationen die achte
Hauptversammlung des Reichsverbandes der
Deutschen Hotels-, Restaurants - und verwandter
Getriebe statt , der am Mittwoch und DonnerS-
mg Ausschuß - und Vorstandssitzungen voran-
Segangen waren.
. Der erste Vorsitzende beS Reichsverbandes,
v. W. Nolte , konnte in seiner Eröffnungs¬
ansprache als Gäste begrüßen : Staatspräsident
Dr. Rem viele , die Minister Dr . Schmitt
nnd Dr . Trunk , den badischen Landtagspräst-
° enten, die Präsidenten der Oberpostdirektion
Karlsruhe , der Wasser- und Straßenbaudirektion
und des Lgndesfinanzamtes , die Vertreter des
Reichswirtschafksministeriums , das Reichssinanz-
winisterium, die Vertreter der Deutschen Volks-
Partei , der Bayerischen Volkspartei , des Zen¬
trums, der Deutschnationalen Bolkspartei und
"er Demokratischen Partei , ferner badische Land¬
lagsabgeordnete, die Vertreter von Handels-
Kammern und Jndustrieorganifationen aus
Karlsruhe , Konstanz . München, Breslau , Kö-
Uigsberg , Stettin u. a ., die Vertreter des Bäder -
Verbandes , der Reisebüros , und der Presse . In
besonders ehrenden Worten gedachte der Bor¬
gende des verstorbenen Ehrenpräsidenten Otto
H o y e r.
. Ministerialrat Dr . Reichert , der Vertreter
°es RctchswirtfchaftsministertumS, kam in seiner
Ansprache auch auf daS Reichsfchankstät -
lengefetz zu sprechen. Nach Ueberzeugung deS
Atintsteriums sind die Befürchtungen, die an das
Inkrafttreten dieses Gesetzes geknüpft werden,
weitaus übertrieben . Wir wollen dreierlei : ein -
wal erhöhten Schutz der Jugend , zweitens eine
ullmähliche (ohne wirtschaftliche Schädigungen
Uch vollziehende ) Verminderung der überzählt-
Sen Gaststätten und drittens eine Fernhaltung
aller Elemente aus dem Stand der Hotelier-u?w ., die nicht hineingehören.

Staatspräsident Dr . Remmele wies in fei-"rn Begrüßungsworten darauf hin, daß , wenn
Such das Hotelgewerbe noch nicht alle Schwierig¬
keiten überwunden habe , doch in den letzten zwei
Zähren sich Lichtblicke gezeigt haben , und daraus
e >ne weitere Besserung der Verhältnisse in die»
wrn gerade für Baden wichtigen Gewerbe abge¬
leitet werden könne .
. Der Vertreter des ReichSarbeitSministerSund
°es Landesarbeitsamtes für Südwestdeutschlanb
s? >lte mit, daß die A u s t a u s ch st e l l e für
Hotelangestellte mit dem Auslände jetzt errichtet
werde und ihren Sitz in Baden - Baden er-
hatte.
~ \htt Tätigkeitsbericht für 1928 stellte Syndikus
Ar. Knapmann - Düsseldorf fest , daß die
Besserung im inneren deutschen Fremden¬
verkehr zum Stillstand gekommen ist,
wahrend sich der Ausländerverkehr etwas gün-
'" ger gestaltete. Ein schwieriges Problem bleibt
?och immer die einheitliche Entlohnung des Per¬
sonals . Auch die Arbeitszeitgesetzgebung bringt°em Hotelgewerbe erhebliche Schwierigkeiten.
, . Fn der knappen Aussprache forderte Kommer-
x^ urat Kossenhaschen - Erfurt die sofortige
Aufhebung des Gesetzes vom Jahre 1920, das die
weiblichen Hotelangestellten unter eine besondere
polizeiliche Anmeldung stellt.

Die Versammlung hörte sodann ein Referat
?ou Hotelier Kurt Brenner - Baden-Baden
soer die Notwendigkeit und die Möglichkeiten
M Hebung des Fremdenverkehrs .
Akr Redner betonte u . a . , daß der nationale und

kr internationale Fremdenverkehr schon längst
?u einem aktuellen Problem der Gesamtwirt-
Mft und Politik geworden ist . Die Notwendig¬en des Fremdenverkehrs liege auf kulturellem,"UßenpoljtjschxM, wirtschaftlichem und hanbels-
ooiitischem Gebiet und seine Steigerungsfähig¬en sei unbestritten . Die Mittel hierzu müßten
di » Führung eines Reichsministeriums stu-

und in Angriff genommen werden.
Nach diesem Redner verbreitete sich Reichstags-

-.sgeordneter Dr . H . Brüning - Berlin über
uvx Steuervereinheitlichung sgcsetz^o die finanzielle Lage . Der Redner warnte

vor der Errichtung von Luxusbauten , die nur
den Eindruck einer größeren Zahlungsfähigkeit
Deutschlands erweckten.

Im letzten Referat .gab Brenner - Baden-
Baden eine Darstellung über Selbstkosten ,
Preisgestaltung und Rentabilität . In seinen
Ausführungen kam zum Ausdruck , daß sich das
Hotelgewerbe in einer neuen Krise be¬
findet.

Am Schlüsse wurden verschiedene Entschlie¬
ßungen angenommen, in denen die in den
Referaten niedergelegten Gedanken unterstrichen
wurden. Eine Entschließung wandte sich mit be¬
sonderem Nachdruck gegen die Betätigung der
öffentlichen Hand in der Hotelindustrie und eine
andere Entschließung nahm zur Frage der Er¬
holungsheime Stellung .

Bier Telegraphenarbeiier
von Benzingasen vergiftet

TV. Ne « stabt fSchwarzwald) , 28. Sept.
sFunkspruch . ) In dem Anban eines hiesigen
Gasthauses übernachtete« i« der Nacht zum
Freitag vier Telegraphcnarbeiter . Am Freitag
morgen «mrden sie unter Bergistnngserschei-
nnngcn anfgefnnLe «. Zwei Telegraphcn¬
arbeiter waren inzwischen gestorb e.n.
Die beide« anderen befinde » sich außer Lebens¬
gefahr. Die Ursache der Vergiftung ist vcr-
mntlich ans eine« «ntcrhalb des Zimmers anf-
gcstelltc« Benzinmotor znrückzuführen.

Die zwei Arbeiter , die zu ihrem Glück mit
dem Leben davongekommen sind , gaben heute
morgen die Erklärung ab , daß sie im Laufe
der Nacht erwacht und ihnen übel geworden sei.
Wie uns von der Staatsanwaltschaft in Walds-
Hut hierzu mitgeteilt wird , wird nach der
Untersuchung angenommen, daß die Verunglück¬
ten durch Kohlenoxybgase vergiftet sind .
Diese dürften als Abgase eines Motors zu er¬
klären sein, der unter dem Schlafgemach abends
von 6—11 Uhr gelaufen ist . Es wird weiter an¬
genommen , daß die giftigen Gase durch die un¬
dichte Decke in das Zimmer , in dem die vier
Arbeiter gemeinsam schliefen, eingedrungcn
sind .

Die Staatsanwaltschaft hat sich am Vormittag
sofort an Ort und Stelle begeben , um weitere
Feststellungen zu machen. Von den Getöteten
soll der eine aus Kirchzarten. der andere aus
Zastler stammen .

Ltnglück mti Ser Schußwaffe .
oe. Hugsweier, 28. Sept . Gleich zu Beginn

der Weinlese ereignete sich ein schwerer Un¬
glücksfall . Der 16 Jahre alte Wilh. Ruber
war NachbarSleuten beim Herbsten behilflich .
Trotz Warnung hantierte er mit einer Schuß¬
waffe und zog sich bei dieser Gelegenheit eine
schwere Verletzung an der linken Hand
zu , die nach Anlegung eines Notverbanbes eine
Verbringung in bas Lahrer Krankenhaus not¬
wendig machte,

Tödlicher Siurz .
bist. Mückenschopf ( bei Kehl ) . 28. Sept . Der

80 jährige Landwirt Christian Hermann
stürzte in der Scheune seines Anwesens so
unglücklich von der Leiter, daß er eine schwere
Gehirnerschütterung davonirug, an deren Fol¬
gen er verstorben ist .

Zweiter badischer Traintag .
Denkmalsweihe in Dnrlach.

In den Tagen vom 29 . Sept . bis . l . Okk .
findet in Dur lach der 2 . Badische Traintag ,
verbunden mit der Enthüllung des zu Ehren
der Gefallenen der Badischen Trainabteilung
Nr . 14 und ihrer Kricgsformationen errichteten
Denkmals statt .

Der Traditions -Truppenteil , Fahrabtei¬
lung Nr . 5 (Ludwigsburg ) wird eine Abordnung
unter Führung eines Offiziers , sowie das
Trompeterkorps zu der Feier entsenden .

Kommerzienrat GchmiS
78 Jahre alt.

dz. Singen a. H., 28. Sept . Kommerzienrat
Ernst Schmid , Generaldirektor der hiesigen
Maggi-Gesellschaft, begeht am 1. Oktober in un¬
gewöhnlicher , geistiger und körperlicher Frische
seinen 70. Geburtstag . Schmid hat vor rund
40 Jahren mit dem Fabrikanten Maggi in
Kemptal (Schweiz ) das Unternehmen gegründet.

bld . Lahr, 28. Sept . (9 0 . Geburtstag .)
Kommerzienrat Otto Maurer feiert morgen
seinen 90. Geburtstag . Er ist der älteste Bür¬
ger der Stadt und Seniorchef der altbekannten
Firma C . F . Maurer , Noßhaarspinnerei.

Geistig nicht normal.
dz . Gernsbach, 28. Sept . Der 40jährige ledig«

Wilh. Schmid , der vor kurzem seine Mut¬
ter , die Kreuzwirts - Witwe Schmid hier, durch
einen Beilhieb ins Gesicht schwer verletzt
hatte und deshalb verhaftet wurde, ist nunmehr
als geistig nicht normal aus dem Gefängnis
in die Heil- und Pflegeanstalt Jllenau tiber¬
führt worden.

klus Machbattitnöerir
Liebe und Gift.

dz . Tübingen (Wttbg . ) , 28 . Sept . Vor dem
Schwurgericht hatten sich die 23jährige Kauf¬
mannschefrau Hedwig Angele aus Pfronstet-
ten und der 23jährig« , ledige Reichswchrgefreite
Gustav Reiff wegen versuchten Giftmordes zu
verantworten . Reiff hatte mit Frau Angele im
September vorigen Jahres anläßlich des Ma¬
növers ein Liebesverhältnis begonnen und ihr
das Heiraten versprochen . Frau A. suchte nun
ihren Mann , den 31jährigen Andreas Angele ,
durch Gift zu töten , indem sie ihm zunächst
3 Wochen lang Karbol, dann Warzengift und zu¬
letzt ein Präparat „Naßbeize -Tillantin " in den
Kaffee mischte . Das Gift hatte Reiff jedesmal
in Tübingen besorgt . Sämtliche Bergiftungs -
versuchc waren erfolglos.

Das Urteil lautete für Frau Angele auf
SJahreZuchthaus und 7 Jahre Ehrverlust,und für Reiff auf 7 Jahre Zuchthaus und
10 Jahre Ehrverlust.
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Einige beliebte Sorten

Weine
aus meinem reichhaltigen
Lager , in eigener Kellerei

gepflegt .

in MerilMen :
St. MarliimNerg 1 .45

! KSniMMauseiml.Z«
SMMemm wo
Wachendeimer Ui
Dmkheim .Aeuerbergl .40j

ohne Glas
bei

BuOerer
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Wo oran er ,

Indanthren

(cenni man ctfnJanlhren 9
Qewtß Italien efte sfhon bet (Citren oftoffetnfaufen beobachtet , daß
titele cftucfe , und meist gerade die hubsfhen modern gemusterten ,
aus tfßoumwolle , fffunstseide und eff einen etn (deines fftifeti mil
der abgebtldeien CifChuitemarfe trugen . Cßtese eftoffe stnd tndan -
ihrenfarbtg , das bedeutet , daß tltre Farben

unut

tvas
stnd .

Cßas jeder aus fr au
Qewebe ist bet tndt
behandelt , ntCht

beriroffen

diebhl , b£hie£ht und tceileredii

bekannte (Auslaufen oder Qferblassen farbiger
aniltrenfarbtgencftucfen , wenn man sto vernünftig

befürchten .

(ffragi also etn fflritfel aus cffiaumwolle , CKunstseide odercJPcinan
das bewahrte Indanthren - dann wtssen ofte , daß er
indanthrenfarbig und somit von hoChster fJarbcchiheit ist . (ffiascs

darf nur an eftoffen undQamen angebracht werden , die
mit den bcfarmten ffndan ihren färben gefärbt oder bedrueft sind ,
fjeder QflißbrauUi von rflndanthren - ffiifetten wird verfolgt .

(füllte fragen dfte fJhren offne.fronten ; er wird

<fJhnen bestätigen , daß es nichts fffesseres gibt .
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SW6« Bahnhof ich .

2 Zintmerwohnn .
mit Bad nebst Zube!
Ote. schön« t Z .- Woh-
»»»« mit Bad, 3 . od .

otb . unt. Nr . 7898 in«
Tagblattbstro erbet .

Zu vet mi
3 * vermieten große
S Z .-UJohnunn
mit Etagchelzung ,II . Stet. , Mclfenstr,2.Zu crsr . b . Sr . Maier
Sachsenftrabe 1 .

Wchmni
in Vnrlnch

In ncucrbaut. Billa
am Tnrmbera m. sch.Fernsicht ist eine frdl.Mansard.-Wohng .. hr-
stehend aus 2 « im-
mern, Küche , mit Bad,Keller , Waschküche , el.
Licht , Gas u. GlaS-
abschlutz an 1 od . 2
Damen Ivgl. zu verm .
Angcb . uni . Nr . 7911
ins Tagblattbstro.

Zimmer
Gut mötJl . Bitnm.
Nähe d . Hauptpost per
1 . Okt . zu vermieten .

Hirschstr. 14, II .
Lin! . Ml . Ziniin,
»u vcrmieteii . Esierr-
meinstr . 37, IV . lkS .
Änt möbl . Zimmer,in schön . , freier Lage. . freier Lag!

u . gt, Hause , an best .,sol. Herrn aus 1 . Okt.
zu vermieten . Näh .Iollostr . 47 , vatt .

Sehr schön ., möbl .
Zimmer in berrschastl.Hause iosort zu verm .Ettlinaerstr. 29 , III .

( Nähe Äiahn^of ) .
2 gut möbl . Zimm .Nahe Haltestelle der

Stratzenb. , in gutem
Herrschaftshaus zum
1 . Okt . zu vermieten .

Kriegstr . 129 . II .
Eins, möbl ., sreundl .Zimmer

n . d . Str ., auf 1 . Okt .an sol . berufst. Herrir
od . Kraul, zu verm .Gartenstr. 60, II . lkS .

Gut möbliertes
Balkonzimmer

mit cl. Licht u . Kla -
> r n vermieten .

,i ollvstr. 6 , III . r .
Möbt. Zimmerel . Licht , mit 2 Betten

n . Pension auf I . Okt.
zu veruiiete » .
Edtltngerstr . 21 . vart.
Zimmer Ä

zu verm . Nnitsstr . 38,in . St . MZhlbura.
Möbl. Zimmer

>nit cl . Licht, sofort zuvermieten .
Schühenstr . 23 , III .

Zimmer
gciiiütl . . In möbl ., fr.
AuSs. . p . sos. au best ,berufst. Herrn z. vm .Kaiscrstr . 167, 3 Tr . l.

Leereö Zimmer
zu vermieten .Kürnerstr. 37, vart.
2 gt . möbl . Zimm.
Wohn- u . Schlafzimm .evtl , auch als Einzel »,in gut. Hause zu vm .

Sosicnstr . 8 . III .am Karlstor .
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Slrigcö tc ont ?r Nr . 7915 ins Tag-
blattb ro erbeten

2 schöne, geräumigeBüros
in d . Nähe d . Markt-
Platzes, besoud. Um¬
stände halber zu be¬
sonders billig . Preise
zu vermieten .Gcfl . Angebote uut.Nr . 7899 t . Tagblatt-büro erbeten .

MieMillli!
3 —4 Ziinmerwobnungmit Bad »er 1 . Nov .
gesucht . Bordringlich¬karte verband. Zahlebis 100 m . Angeboteunter Nr . 7843 ins
Tag blattbüro e rbet .
Möbl. sev . Zimmer"mit Frühst . . Mails , in .Klavier bcvorz. vor¬

übergehend . evtl . alS
dauernd . Ferienauf¬enthalt v . foj , gesucht .PrciSanacb. in»t . Nr.7838 t . Tagblattb. erb .

usäeuMälioküIk

Biirc oder
Praxis

2 Zimmer zu vermie¬
ten . Kaifcrstr ., Nabe
Hauptpost . 1 Tr . hoch.
Angcb . unt . Nr . 7897
ins Tagblattbüro.

2 Biiroräume
5 Fcnst .Lront . 1 Tr .
doch, 6 Min . ». Haupt¬
post , auf sos . zu verm .

Woertbltraße 5.

zu vermiete » . Zu er¬
fragen
Ellcnlohrstr. 39. III .

Zimmer
sreundl . möbliert.gut heizbar , gesucht .
Nähe Schlachtbansstr .bevor». Preisangeboteunter Nr . 7901 ins
» aablattbüro erbet .

Alleinsteh , bcrufstät.Fräulein sucht
2 Zimmer u . Küche

Weststadtacg., 2 Zim¬mer u . Küche können
in Tausch gegeb . ivcr-
den i . Zcntr. d . Stadt .Angeb . unt . Nr . 78S9
inS Taablattbüro.

Sclbstüttd . erfahr.

bei gutem Lohn vonEhepaar geiucht . Aor -
zustell . mit Zerran . o .
9 —11 11. 2 - 4 Uhr .
Helinholtzstr. 4 . II .

Leistunasiähige Zr -
gagreusabrik . welchein Konsum , wie auchin besser . Preislagen
Hervorragendes lei¬
stet . sucht bei Hotels .
Sicftauranfs. Kantin.etc . gut ciugesÜhrteMittler
bei hoher Proi^sionS »
vergütung. Angebotemit Referenzen unterNr . 7891 inS Tag-
blattbüro erbeten .

Invalide
sucht eine kl . Ncben -
bcschästig . evtl . Ver¬trauensposten. Angeb .unt . 7889 inS Tagbl.

Hofpiz-Karten
Nr . 6— 10 verloren.Abzug, gcg . Belohn « ,

im Taablattbüro.Kanarienvogel
entflogen . AbzugebenMaranstr . 32 . II .

Lehrmädehen
für sofort gesucht .

G . Difdiinger,
Spezialgeschäft sür Reiscartikcl und

Lcdcrwarcn ,Kaiserstraße 198.

MrmSölben
für den Verkauf , aus achtbarer Familie mit
guter Schulbildung gesucht .Fa . Airgust Schulz,

Wäsche - und AusstattungS,. lnsstattungSgeschäft .Herrcnstraße 24.

Gefrier -Fleisch
ab heute wieder erhältlich per Pfd . —.08 bis

InlSnd. Ochsenil . per Pfd - .98 , bei 2 Pfd . pr. Pfd
Rindfleisch , 1. Qualität
Schoß ohne Knochen , Rindkotelettes
Lümmel ohne Knochen .Schweinebauch , frisch .Schweinebauch , gesalzen . . .Filder-Sauerkraut
Schinken , gek . */4 e - .so | Krakauer
la mettwurst

pr. Pfd .
pr. Pfd .
pr. Pfd . !
pr Pfd .
pr. Pfd.
pr. Pfd >
l/4 u

-.451 scüui . magen l/4 ß
Hronenstr. 33 fiphr UpilCPi sotienstr 98
Amalienstr . 23 utMI • ElGll9l »S Rudolfstr 28

Straßensperre .
Nachstehende KrciSstrahcn . und Kreisweg .

strecken werden wegen Erneuerung der Wal,,
decken in der bcigelctzten Zeit — Werktag»
von g bi » 19 Uhr — für Fuhrwerke aller
Art von mehr als 3 Tonnen Gesamtgewicht
gesperrt , auch dürscn . soweit Fahrzeuge zu-
aelastcn stnd die genannten Sverrstrcckcn
von Fuhrwerken nur lm Schritt und von
Kraftwagen mit höchstens 19 km Geschwin¬
digkeit bekahrcn werden .

1) KrctSstrahe 9ir . 10 . Langensteinbach —
Kleinstetnbach. km 2 .0 — 3,8 d. t . zwischen
Langensteinbach und Untermutlchelbach. vom
29. September bis 8 Oktober .

UmgehungSweg : Langensteinbach — Ober¬
mutschelbach — Untermutschelbach

2 ) KiciSwea Nr . 40. Ettlingen— Forchhetm,
Gemarkung Forchheim. zwtlche » der Bahn¬linie Karlsruhe—Durmersbetm— Rastatt und
der Landstrastc Oirünwinkel —Durmersbetm.vom e .—15. Oktober d F

UmgehungSweg : Ettlingen—Mörsch— Forch.
Beim . _Zuwiderhandlungen werben gemäss ss 121
P .-Str .- G .- B mit Geld bis zu 60 JUi oder
mit Hast bis zu 14 Tagen bestraft.Karlsruhe den 24 . September >928.

Bezirksamt IV. O .-Z. 91

Ausschreibung
der

Tiefbauorbeilen jör die KeriteUnng des
Schluchsee- Schwo r >aflo llcns.

Die Badische LandeSclektrizttütSverloraungAttieugeielllchaft (Badcnwerk ) tu Kailbruhcschreibt sür dte neu zu grüudcuLc SÄluchlcc-werk A .- G. »um
ösfeutlicheii WettbewerbauS :

Die Tiesbauarbeiteu kür di« Herstellung desetwa 6 km langen Schluchlec -SchwarzattollciiS
^ tarnt Ziibehördc« .Die 2liiSschrctb » no erstreckt sich aus die be -triebsfertiac Herstellung folgender Arbeiten :LoS I : Etttnahmcbauwcrk mit Rasschachtund Wtiidcnbaus . Trockenschieocr -

Ichacht, Stolle » bis km 3-HOO, JHcfi »
arbeiten am KensterstoNeii Lochüach.LoS II : Stollen von km 34- 100 bis km 64-093.Fensterstollen Langeuselsc» , Säge-
bach und Ltrebalde . Wasterschtoü .LoS III : Robrstollen von km 64-093 bis km6+153. Drostclklappcnhans , Rohr-und Seilbahn mit Wegunter - und
- überssthrunäen .Der 2liiltragaeber kann all« Lose zusammenvergeben oder ledcS Los getrennt oder Los IIund III zusammen oder LoS I und II zu-lauiuicu

Das BediugiingShclt . der Verdingilugran-
Ichlag tu dreifacher Fertigung, ist vom Baden -

Hausbesitzer !
ES ist dringe »- notivciidig. das, die noch auherhalb lluscrer

Organtsattoii stchcndcu Hausbesitzer sich dem Verein anichliesicii.da sie uur hierdurch in den Besitz der Karlsruher Hausbesitz- r.
Zeitung gelangen , der die Badische . HauSbesitzer-Zeitnilg als An¬
lage bciliegt Durch die KettuiniSuGimc der Mitteilungen in die¬
sen beide» Zcituiigeil bleiben die Hausbesitzer aus -ein Laiisciidcnin Vezilg aus die Vorgäuq « zur Aushebung der Zwangswirtschaft .2- iclc unserer Mitglieder sind durch ausmerksaiiicS Lesen derArtikel in dieser Fachpresse vor Schaden bcwabrt worden .Der Mitglieds-Veitrag ist lehr gering .Nur Mttaltebcr könne» auf der Geschäftsstelle des VereinsSluskunft uilb Rat in olicn den Hausbcsttz Üctrcsfcndcv Fragen,erhalte,, .

3er Maiii des ©rtmö - u. Sausüeiüieuieieins
e . V.

ßefftngjfvafte 10,
HB — . . .

Abgabe eines Angebotes und vollständiger
Rückgabe der unversehrten Unterlagen wer¬den 109 RM, znrückvergütei.Die Bewerber find verpflichtet, an einer deram 8 . 9. . 18. und IN . Oktober 1928 . 7 .48 Uhrvormittags, ab Babnhos Seebrugg stattfin -deiideu Baustellcubesichtigung teluunebmcn
Anmaldiinaen hierzu sind unter Angabe der
Teilnchmcrzahl 2 Tage vor iedcm Termin

die „Bauabs
>ruag . Post Schtuchsec . Badischer Schwarz ,wald . Fernsprecher Schluchsee Nr. 11 zu ülb >

auabteiluna Schluchfeewcrk" in
chlec. Badischer Schwarz ,

. . . . Schluchsee Nr. 11 zu rich¬te » ; gegen Vergütung der Selbstkosteu wirdfiir Fahrgelegenheit aciorgt .Die VerdtnaungStagfahrtfindet am 31. Okt,1928, um ll Uhr vormittags, rm Badenwcr '
zu Karlsruhe, Hebclstr. 2—4 . statt. BiS zudiesem Termin sind die ?lugcbote mit beiAufschrift . .Schluchsee Schwarzastollcii^ ver¬
schlossen. post, und bestellgelbkrei a » das Ba-
>cnwerk einzusenden Der Absender »ins!

seu mit schriftlicher Vollmacht versehen seinDie Zufchlagsfrist beträgt 6 Wochen nach
Angebotseröffnung . Die Bewerber bleibenbis zu diesem Zeitvunkt an ihr Angebot ge¬bunden .

Fm übrigen gilt Illdt i960, soweit ver¬
traglich nichts anderes bestimmt istKarlsruhe , den 26 Sertcmber 1928.Badische Landcselektrlzliätöverforguvg

Aktiengesellschaft iBadenwerkl .

Bersteigerung .
Montag, 1 . Oktober , 214 Uhr , Körucrftrah«Nr. 18 (Lokal» t . A . lPsandverkauf) : Zwei

Schränke , Flurgarderobe. Schreibtisch. Chaise¬
longue . Ferner freiwillig: Büfett, Kredenz,?Iilszichtisch, 6 Ledcrstüble, Spiegel, Sofa.Sekretär, vol . Eckschränkchen . groü . Schrank
fBicdermckcr -Art». Zterschrank lschmarz » mit
(Lchnitzcrci und Marmor . ctivaS Geschirr usw.

Hesch, Gerichtsvollzieher a . D . . .
Goetbestratze 18.

Billiger
•Verhau»

* 29. Seit. bis ) . Ost . :c önsnsinnepteiser
ich bin in diesem Ja '.ir nicht auf der Ausstellung und lasse
die Ausstellun£csnöcen meiner Kundschaft zukommen
Es liegt in ihrem Interesse , mein Lager ohne Kaufzwang

zu besichtigen .

M. HE1EISEN
Haus « u . Küchengeräte , Herdlager , Öfen

Werdersfraße 36, Klauprechtslraße 2

MWNtnMMg .
Die Inhaber der tm

Ntonat Februar unt.Nr . 3310 biS mit Nr.
7218 ausgestellt , bczw .

crircuerteii Pfand»
ichcine werden hiermit
ausgeford .. ihre Pfän¬

der bis längstens
8. Oktober auSzulöfen
oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkterneuern zu lassen, wi¬
drigenfalls die Pfän¬
der zur Versteigerung
gebracht werden .Karlsruhe . 28. Sep¬
tember 1928.
Stadt . Pfandlelhkaff «.

mm,
sos . beziehbar , preis¬wert zu verkaufen .

Eule EeichMe
Verschiedener Vran -

chen zu verkaufen .Billen
u . Eiulamilicnhäuscr,sofort beziehbar, bet
4000—8000 Ji Anzah.
lung zu verkaufen .

M . Billnm ,
Herrenstratze 88.

2 gleiche polierte
Betten mit Rost

80 Jl , 2 gleiche neueBetten m . Rost 120 Ji ,Matratz.. Stück 18 Jt .
gebr . Rosshaarmatratze
88 Ji , neue vr . 3tetl .Wollmatr. mit Keil
38 Jl , Chaiselongue
28 Ji u . 88 Ji , roter
§lüschdiwan 66 Ji,ofa 88 Jl , verschied .
Rubestüble , Federbet¬
ten , Kissen , bet
Eng, Walter. Ludwtg -
Wtlhelmst . 8 , Möbelg ,

Pinnes
neue u . gebrauchte, tm

Planlno -Lager
Scheller .

Rudolfstr . 1. — Kein
Laden . — Teilzahlg .

Hloseslrafte
Herrscrnittl. Einfamilienhaus

mit 6 Zimmern , in modern . Aus¬
stattung und reichlichem Zu¬
behör, sofort beziehbar, zu ver¬
kaufen. Näheres Baogoschäft
Wilhelm Stöber , Rüppurrer -
straße 13 . Telephon 87

des MetMs
zu verkaufen :

1 guterftaltcner Prttschenwageu sTragkraft
20—28 Ztr.1. 1 Break lbercits neu ». 1 Cbai -
leuaelchirr und 2 Arbeitsgeschirre bei
Metzgermeister H . Schott, Hirfchstratze 80.

Letten
cts . , m . Stoft v . Mark
19 .60 an .Matratzen
« ccgr. m . Wolle und
KeiL kl . v . 13.78 Jl ,
gross v . 19.73 M an.Pol . Wolle 8tcilla u .Keil , gut gef . v . 28 .80
M an . Pat .-Bcttröste
Gr . von 11 .30 M an .
Chaisclongire . verstell¬
bar . Köpft ., v . 38^ an.

Federbetten
gr . Kissen v . 4 .60 an .
gr . Deckbett von 16 .30
Ji an . Federn
0 .83. 1 .20 . 1 .65 M Usw.
H .-Taun « u : 2 .85, 3 .50
4 .— .H usw.
SW. Kachur , Kaiscrstr .Nr . 19. Matr .-Fabrik.

TMstlauler
sür Vereine vassend.
billig zu verkaufe » .

Klavierhandlung
Scheller .Rudolfstr. 1 . III .

Äüllieu
in neuesten Modellen
und grosser IluSwabl
äusscrlt billig . Lanä -
jähr , Garantie , freie

Lieferung weit¬
gehendste ZablungS-
rrleichterung .

Möbelhaus Evvlc .Steinstrasse 6 .
Haltestelle MendelS-

sobuplad .

2 SteinguttSO
15 u. 86 Ltr., abzugei .
Sarlftrahe 96. III . ,
Gut erhaltener .Sch losferberh

billig zu verkaufe».
Rudolfstr. 1L IV^ «.

1 Bnnr Ski
samt SeehundSselle

zu »tri . Zu erfrage »
nn Tagblattbürv.

Wetzl
°

Kriegsffr .
'

185.
g
'
. b. ab̂ E

MM -
Wsstenul

gröss . mosten Ziegel,
Fenster , Türen , Ge¬
bälk, bis 12 m lang,
sowie sonstiges Bau¬
holz. Träger in ver-
Ichted . Längen u . Star¬
ke» u. sonst , mehr . .Friedr . Phil. Mehl.
Abbruchunternehmcr ,

Gartenstrohe 66.
Telephon 3978.

3 » verkaufe »
1 Pferd

unter drei die Wahl ,
7iähr . br . Wallach. 6-
jähr. trächt . Stute »-
2 ' iiäfir. Wallach, unt.
all . Garantie .
Karlsruhe-Rüppurr .

Langcstrasse 60.

- Pseri, -lPonnvi bill . zu verk-
Emil Mayer.Grünwinkel.Durmeröbetmerst. 228.

( aufgßsuche

Wohn - oder
Eeslhöttshaus

zu kaufen gesucht . A»;geböte unt . Nr . 788«
ins Tagbkattbüro . _

Ein- od . Zwei-
Farnilienhaus

zu kaufe« gesucht . .Angeb . unt . Nr . 7882ins Tagblattbüro.
_ Oese » gesucht .
Angcb . unt . Nr . 7887ins Taablattbüro . _

Mod ., gut erhalt.Ebzimmer
zu kauf, gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 7906
ins Tagblattbüro. _

Kinderbett .u . Küchenttsch zu kauf,
gesucht . Angeb . unterNr . 7909 ins TaabU

GrösserenMMauhel
zu kausen gesucht . An-
icbole unt . Nr . 7912
nS Tagblattb. erbetz

Kind
wird in gute Pflegs
genommen . Zu erfr-
tm Taablattbüro.

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
tzauspersonai

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

ober Kapitalien
so inserieren Sie lm

„Karlsruher Tagblatt"

Lütten Apfelmost
alten Apfelwein
in vorzQglioher QualftAt, empfiehltHeinrich Lay,

Während derHerhstuoche* 10% Rabatt
Daniels
Konfektionshaus
Wilhelmstraße 36,1 Tr.
ist die billigste Bezugsquelle
für gute
Damenkonfektion
Auch für stärkste Damen.
Keine Ladenspesen.
Ratenkaufabkommen der

0 Bad Beamtenbank

Eier - Bruck
Makkaroni

„ 52
sind mit

SbitkonieMli
zusammen ei» beliebtes

Mittagsessen ,

ptg .
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Berliner Börse .
Gut behauptet. — Jnteressenkäuse.

. .Berlin , 28. Sept . (Funksprnch .) Die Börse er -

. l'Nete bei etwas geringerem Geschäft in gut b e -
Z} * pteter Haltung . Zur Zurückhaltung
^ »nte die weitere Anspannung am Geld¬
er kt und die Nachricht von den Schwierigkeiten

Kopenhagener Privatbank . Andererseits ließ der
Mgaug des TagesgeldsatzcS an der Neuyorker

bis auf 6 Prozent und darunter die Situation
jp ) zuversichtlich beurteilen . Günstig stimmte auch
^ Preiserhöhung im Braunkohlenbergbau und die
schlicht von der Ueberzcichnnng der Holland - Emil -

der Dresdner Bank . Die Spekulation nahm
/ .°ch Gewinnrealisattoncn vor , wenn auch die Po -
.Uonslösungcn keinen größeren Umfang annahmen .
» U Provinz und das Ausland hatten auch heute
jMordres hergelegt , die sich hauptsächlich auf die
^iher bevorzugten Spczialwerte erstreckten. Die
^ Undstimmung blieb trotz der nicht ganz einheit -

Kursgestaltung durchaus freundlich .
. Der Geldmarkt erfuhr heute eine weitere
, t i ch t c Versteifung . Der Satz für TageSgeld
,^ ie sich auf 8% —8 % Prozent , für Monatsgeld aus
«it ^ Prozent und für bankgiriertc Warenwechsel
u“‘

, etwas über 7 Prozent , ftür Geld über den
^üimo wurde ein Satz von 9—10 Prozent genannt .

. internationalen Devisenmarkt wies das
I" lilische Pfund eine Erholung auf , während der
-^ »zösische Franken leicht abgcschwächt war . Man
«
"^ic Kabel gegen Mark 4. 1907—4 .1959, Kabel gegen

,
°»don 4 .8508—4.8506 , London gegen Paris 124.07 bis
»4.09, London gegen Mark 20 .85 % .

, ? °ach Festsetzung der ersten Kurse wurde daI Ge¬
leit auf einsctzcnde Jnteressenkäuse am Elcktromarkt
tf* Siemens , A .E .G . und Bergmann und am
^ nkenmarkt für Danatbank und Reichsbank , sowie

Montanmarkt für Gelsenkirchcn und Phönix
war lebhafter . Die Tendenz konnte sich allgemein
ü?«« befestigen.

, 'Jm Verlaus nahm die eingetretene Geschäfts .
>^ ! ebung weiter zu . Größere Umsätze wur -
t
fn getätigt in Danatbank , Commerz - u . Privatbank ,
"wie in Rcichsbankantcilcn . Jnteressenkäuse größe -
"" Umfanges wurden auch in A .E .G . vorgenom -

? rn . Verstärktes Jnterefle zeigte sich ferner für
Mag , Deutsche Erdöl , Transradio und Deutsche
tzboleum. Im einzelnen gewannen gegen ihre erste
>°üz : Danatbank 8 , Deutsche Bank 2, A .E .G . 1 ,
putsche Erdöl 1, Deutsche Linoleum 1 Proz . EtwaS
^diger lagen Montanwcrte . Beeinträchtigt lagen

Kaliwerte , doch überstieg der Kursverlust kaum
,~0 Prozent . Polyphon waren bei einigen Umsätzen
^wankend. Leicht erholt waren Farben , die von
" em Verlust etwas einholen konnten . Zu erwäh »

sind noch Schubert u . Salzer mit einem 2 % pro -
' "^ igen Kursverlust .
^ Der Privatdiskont blieb mit 6 % Prozent für beide
§'4ten unverändert . Gegen Schluß des offiziellen
„

"rkehrs wurde das Geschäft durchweg ruhiger
1.1. die Spekulation griff teilweise zu Gewinnrcali -
. «onen , die zu geringfügigen Kurs -
° ° sch lägen führten . In A .E .G . , sowie in Sie -
"'enz wo]) auch in Erdöl wurden noch regere Umsätze
« t-itigt . Fest lagen auch noch Karstadt , ebenso Rh : i»
" oche Braunkohle und Overbedars . Die Börse schloß
,

' cht ganz einheitlich , aber in freund »
' 4 er Haltung . Nachbörslich kam es am Schiff -

^ tsmarkt zu einigen Umsätzen , die die Abschwä»
A>»gen auf vorhergehende größere Abgaben einer
^toßbank zum Teil wieder auSgleichen konnten .

« onst hörte man nachbörslich : Reichsbank 810,50 ,
Miltner Handel 808, Danatbank 292,75 , Hapag 101,75 ,
2-®.®. 192, Schuckert 399,60 , Siemens 890,50 , Rhein ,
^ »unkohle 284,50 , Oberbedarf 110,25 , J . - G . Farben
iJ6« Erdöl 148,50 , Karstadt 217,75 , Gelsenkirchen
**1,25 , Salzdetfurth 479,50 , Glanzstosf 171, Bemberg

488, Altbesitz 52,7, Neubesitz 16,8.

Frankfurter Abendbörse .
- Frankfurt , 28. Sept . fFunkspruch . f Die Abend -
, tse war im allgemeinen gut behauptet , doch
** hr ruhig . Die Einführung der R .W .E . -Akticn
u der Neuyorker Börse , sowie Elektrotransaktionen

«w Rheinland konnten keine stärkere Wirkung aus -
"° en. Am Elektromarkt waren wie bisher A .E . G.
""d Siemens u . Halske etwas bevorzugt , doch nicht
Zbnenswert gebeffcrt . Kaltaktien leicht anziehend .
0»rben blieben aus dem Stand deS MittagSschluß -
^ kses . Nanken bröckelten überwiegend ab . Auch
w weiteren Verlauf blieb der Geschäftsverkehr

,
"Serordentlich gering . Kursveränderungen von Be-

8 "g traten nicht mehr ein . Renten ohne Umsatz.
stachbörSlich nannte man : Siemens 889,26 , A .E .G.
‘“l&l, J .-G . Farben 266, Commcrzbank 192.

^ « leihen : Altbesitz 52,7, Neubesitz 16,82 , 4proz . Dt .
Lutzgcbtete 6,75 .

^
" ankaktieu : Allgem . Dt . Creditanst . 189 , Barmer

Bankverein 143,75 , Bayr . Hyp .- u , Wcchselbank 167,
! °Mmerz- u . Privatb . 192,5 , Darmst . u . Nattonalb .

Deutsche Bank 171,5 . DiSconto - Gesellsch . 166,36 ,
Dresdner Bank 178, Metallbank 142,25 , Reichsbank
*
1- Oesterr . Credit 85,25 .

^^ ergwerks -Aktie« : Buberus 88,5 , Gelsenk . 131,5 ,
Me Berg 258 , Kaliw . Aschersl . 295 , Westergcln 296,
^ " erschles . Eisenb . 111, Phönix Bergb . 97, Rhein .
? l #unf . 284, Rhein - Stahl 151, Ver . Königs - und
^ Urahütte 73, Ver . Stahlwerke 98 .

DraySportwert « : Hapag 162, Nordd . Lloyd 158,75 .
» oudustrie -Aktieu : Adlerwerke Kleyer 180,5 , A .E .G.
» ' »Mmaktien 191,75, Bergmann Elektr . 206 , Zement
, ,^ 5elberg 136 , Daimler Motor 97,75 . Dt . Erdöl
$ ,75, Dt . Goldscheidcanst. 219, Dt . Linoleumwerke

Elektr . Licht u . Kraft 224, J .-G . Farben 266,25 ,
Seiten u . Guilleaume 159,5 , Franks . Maschinen 76,5 ,
? ' *fürel 296,5 , Goldschmidt Th . 107, Holzmann 148,
2"»ghans Gcbr . 90 , Metallges . 194,25 , Neckarsulm
? hrz 82, Peters Union 111,75 , Rhein , ei . Mannh .
§!»mm 164,75, Rütgerswcrke 106,5 , Schlickert El .
^urnb . 210,26 , Siemens u . Halske 889,25 , Südd .
Ackers . 148,5 , Thür . Lies. Gotha 109,5 , Wayß u.
jprytag 148,5, Zellstoff Aschasfenburg 318, Zellstoff
" »ldhos 298.

Mannheimer Börse .
-Mannheim , 28. Sept . (Drahtbericht .) Bet f e st e r
s * Nd « nz und lebhaftem Geschäft notierten : Zell -
;?tf Waldhof 389, Wergcr Brauerei 218 , Deutsche
Moleum 866 , Mannheimer Gummi 27, Westeregeln" Rheinclcktra 164, Psälz . Nähmaschinen 53.

Ser Erebenmgszlig des Dollar.
Amerika als

Kaum war Sie Tinte der Unterschriften auf
Sem Kcllogg- Pakt trocken geworden , als ameri¬
kanisch« geschäftliche Kreise in groß« Unruhe
über die möglichen Konsequenzen dieses diplo¬
matischen Dokuments gerieten . Man fürchtet in
den Vereinigtn Staaten , daß die Unterschrift
Amerikas unter dem Friedenspakt eines schönen
Tages die Union doch in kriegerische Ereig¬
nisse Europas verwickeln könnte ! Schnell wur¬
den die größten Autoritäten auf dem Gebiete des
Völkerrechts mobilisiert , um an Hand kompizier-
ter Betrachtungen die „nützliche Harmlosigkeit"
des Produkts von Briand und Kellogg zu be-
weisen.

Es heißt, daß die Unterschrift der Vereinigten
Staaten Europa vor den Schrecken des Krieges
rettet und zugleich die Politik der Isolierung
Amerikas aufrcchtzuerhalten hilft . Allerdings
ist ,Her Mythos der Isolierung " oft scharf kriti¬
siert worden . Solche sachkundigen Persönlich¬
keiten wie der Handelsminister im Wilson-Kabi¬
nett Nedfteld, Prof . Gibbons und Potter haben
seinerzeit die Theorcftker der Isolierung vor
einem „Aufbau der Außenpolitik auf Selbst¬
betrug" gewarnt . Trotzdem wird die Fiktion
der Jsolierungspolitik heute noch aufrechterhal¬
ten . Bei der um den Kellogg-Pakt entstandenen
Polemik wurden interessante Zahlen genannt ,
von denen man sonst nur wenig weiß , und die
ein wahrheitsgetreues Bild der Rolle der Ber¬
einigten Staaten als Universalbankier und Welt¬
kaufmann ergeben. Sonst spricht der Amerika¬
ner nicht gern an Hand statistischen Materials
von Sachen, die nicht nur Europa , sondern der
ganzen Welt noch einmal beweisen können , in
welchem Grade sie von dem Geldbeutel der
U.S .A . abhängig sind .

Bor zehn Fahren wurde in Neuyork eine
Aktiengesellschaft , American International Cor¬
poration , gegründet . Die Gesellschaft setzte sich
als Zweck , den amerikanischen Handel — wie
man heute sagt — in einem Weltmaßstabe zu
fördern . Nach zehn Jahrn besitzt die Gesellschaft
Filialen in Paris , Rio de Janeiro , Berlin , Bue¬
nos Aires , Melbourne und Kalkutta, in denen
täglich Millionen - Geschäste abgeschlossen wer¬
den . Dem Beispiel der International Corpo¬
ration folgten andere amerikanische Unterneh¬
mungen . Die General Motors Co ., die die
Präsidentenwahl macht, hat außerhalb der Ver¬
einigten Staaten nicht weniger als 85 Millionen
Dollar investiert , und hat eine Armee von 15 000
Angestellten über die ganze Welt verstreut.
Sie verfolgen das Ziel , „et» reeller Faktor in
der Industrie des Landes , in dem sie tätig sind,
zu werden." Ein anderer Riesenkonzern , Uni¬
ted Sruit Comp., der sich mit Frucht- und Kon¬
servenhandel beschäftigt , hat in Zentral , und
Südamerika 100 Millionen Dollar investiert und
gibt für Angestelliengehälter jährlich über 24
Millionen Dollar aus . Dieser Konzern fängt
jetzt an , nach Europa einzudringen . Die welt¬
berühmte Standard Oil Comp, schätzt ihre In¬
teressen außerhalb der U .S .A . auf 375 Millionen
Dollar , während die International Telephon
and Telegraph Comp, in 18 verschiedenen Län¬
dern „nur" für 130 Millionen Dollar .Unter¬
nehmungen hat . Diese vier Koüzern« allein
kontrollieren also Interessen , deren Wert bei¬
nahe eine Milliarde Dollar erreicht .

Oie Lage am
Mannheim , 37. Sept .

An den Getreibemärkten war in den letzten
Tagen eine wesentliche Befestigung zu er¬
kennen . Die Gründe hierfür bildeten einerseits die
wesentlich bessere Nachfrage seitens der Importeure
und Mühlen , andererseits die Tatsache , daß die Be -

>stände an den europäischen Seehäfen eine starke Ab¬
nahme erfahren haben . Das zwcithändigc Angebot
hat nachgelassen, da die zweite Hand wieder mehr
Vertrauen in die Marktlage setzt . ES ist indes fest¬
zustellen , daß die zwcithändigen Angebote immer
noch 1—2 Prozent unter den direkten Forderungen
liegen . Im W e t z e n - Cifgcschäft handelt man 78 Kg .
Baruffo , Oktober -Abladung , zu 11 .55—11 .65 und
Manitoba II per November , zweithändig , zu 13.50 hfl.
per 100 Kg . , cif Rotterdam . Für JnlandSweizen
forderte man beute 28.25—28.50 und für AuSlandS -
weizen 25.50—28.25 Rm . per 100 Kg. , waggonfrei
Mannheim . Roggen lag in Ucbereinstimmung mit
Weizen fester . Jnlandsroggen ist in Waggonware
weniger reichlich angeboten . Die Forderungen für
in Mannheim disponiblen Jnlandsroggen stellten
sich heute auf 22.76—23 Rm . , waggonfrei Mannheim .
Hafer hatte etwas festeren Markt , zumal sich eine
bessere Nachfrage für Exportzweckc zeigte . In Mann¬
heim greifbarer JnlanbShafcr ist zu 22.25—22.75 und
AuSlandShafer zu 21 .50—28 Rm ., waggonfrei Mannh .,
erhältlich . Für Gerste ist die Geschäftslage ziemlich
unverändert , die PretStendcnz aber stetiger . Badi¬
sche , hessische und württcmbergische Braugerste
war am heutigen Markte , je nach Beschaffenheit , zu
36.75—27.50, pfälzische Gerste zu 28— 28.50 und Futter -
gerste zu 30 .50 Rm . , waggonfrei Mannheim , käuflich.
Die Forderungen für M a i S lauten höher und die

* Tendenz ist fester. Seeschwimmenber La Plata - Mais

Wellbankier .
Während eines Weltfluges haben amerika¬

nische Flieger ihr Vacuum-Oil in Aokohama
wie in Bagdad , Belgrad , Paris und wo sie es
nur brauchten , bekommen. Vor 23 Jahren
wurde eine kleine .Handelsgesellschaft unter dem
Namen „Texas Comp.

" gegründet . Sie arbei¬
tete nur in Texas und wußte nichts von dem
Weltmarkt. Heute hat sie zwölf Filialen in ver¬
schiedenen Ländern, die einen Wert von 27 Mil¬
lionen Dollar , eine für amerikanische Begriffe
nicht einmal besonders große , für den Erobe¬
rungszug des amerikanischen Kapitals aber im¬
merhin charakteristische Summe , repräsenfteren.
Die amerikanische Auto-Invasion dürfte wohl
so bekannt sein , daß man sie nicht zu erwähnen
braucht . Ist es aber bekannt, daß der amerika¬
nische Fleisch -Trust , der fünf große Firmen um¬
faßt und in Amerika „die fünf Riesen" genannt
wird , nicht weniger als 100 Schwestergesellschaf¬
ten in der ganzen Welt besitzt? Nahezu 50 Pro¬
zent der Flcischversorgung Englands liegt in den
Händen dieses mächtigen Konzerns . Die Hälfte
der Wcltproduktion von Aluminium wird von
der amerikanischen Aluminium Co . bestritten,
und 00 Prozent der Produktion von Stickel ge¬
hört gleichfalls den Vereinigten Staaten . Ame¬
rika produziert 52 Prozent sämtlicher elektri¬
scher Maschinen und Apparate . Ter Bund der
General Electric mit Westinghouse ist eine
Macht , mit der die ganze Welt zu rechnen hat .

Amerikanische Schreibmaschinenwerke haben
1000 Verkaufsfilialen , wobei weder Indien , noch
Ceylon und Birma vergessen sind . Amerika¬
nische Schreibmaschinen werden heute auf Inseln
verkauft, auf denen vor kurzem Kannibalen
gehaust haben . Die berühmte Firma Goodyear
kontrolliert durch ihre Filialen in 135 Ländern
der Erde « inen siebenten Teil der Weltproduk¬
tion von Gummi . Die oben erwähnte Inter¬
national Telephon and Telegraph Comp, hat in
der ganzen Welt 50 000 Angestellte — eine Zahl ,
die noch vor kurzem als starke Heereskraft gel¬
ten konnte . Die Woolworth Co . Hai vor kurzem
angefangen . Universal -Geschäst« in Europa ein--
zurichten. England zählt bereits 208 Woolworth -
Geschäftc . Die Zeit liegt nicht fern , in der ganz
Europa mit Filialen dieser Riesenfirma bedeckt
sein wird.

Im ganzen haben die Vereinigten Staaten ,
ohne die Kriegsanleihen zu rechnen , 15 Millia¬
nen Dollar Privatkapital — also die ungeheure
Summe von 00 Milliarden Mark als Geschäfts¬
kapital angelegt ! Nicht umsonst hat der In¬
haber der französischen Zeitung „Petit Parisien ",
der bekannt « Politiker und Senator Paul Du -
puiS, einmal gesagt: , F̂ch rasiere mich mit einer
amerikanischen Gilette - Rasterklinge , fahre in
mein Büro in einem amerikanischen Auto , bas
mit amerikanischem Oel betrieben wird . Meine
Sekretäre bringen mir Briefe , die auf amerika¬
nischen Maschinen geschrieben sind , zur Unter¬
schrift mit einem amerikanischen Füllfederhalter .
Ich telephoniere mit einem Apparat , der gleich¬
falls in Amerika hergestellt ist . Mein « Druck¬
maschinen sind in Neuyork bestellt, meine Last¬
auto? in Detroit . Das Zcitungsvapier habe
ich allerdings in meiner eigenen Fabrik anfer¬
tigen lassen . Ich habe vergessen, noch zu sagen,
daß die Maschinen in meiner Fabrik aus den
Dereingten Staaten stammen." N . G .

Warenmarkt.
fand zu 10.15— 10.20 hfl . Aufnahme . In Mannheim
disponibler La Plata - MaiS wurde heute mit 31 .25
bis 21.50 Rm . per 100 Kg., brutto für netto einschließ¬
lich Sack, waggonfrei Mannheim , notiert .

Futtermittel lagen fester . Die Nachfrage hat
infolge der Trockenheit zugenommen . Für seine
Wetzenkleie verlangte man heute 18 .50, für grobe
Wetzenkleie 13 .90—14 , für Biertreber 18.50- 18 .75,
für Malzkeime 18 .25, für Maisschrot 23.25 , für Erd .
nutzkuchen 24 .50—24 .75, für Palmkernkuchen 20.25 bi »
20.50 und für Rapskuchen 20—20.25 Rm . per 100 Kg .

Die Geschäftslage an den Hopfenmärkten
ist Im allgemeinen ruhig . Die Umsätze sind nach wie
vor klein . Am Nürnberger Markte zahlte man für
geringe Markthopfen 135, für mittlere und bessere
Sorten 130— 180 Rm . und für Hallertauer Hopfen 365
bis 275 Rm . per Zentner .

Die Tendenz am Mehlmarkt hat sich In der
letzten Woche wesentlich befestigt . Die Nachfrage nach
Mehl tsi lebhafter und es wurden verschiedene Um-
sätze getätigt . Die Preise sind gestiegen : man ver »
langte heute für süddeutsches Weizenmehl , Spezial
Null 38 .75 und für süddeutsches Noggenmcbl , je nach
Fabrikat und Ausmahlung , 80—82 .50 Rm . per 100
Kg . (süddeutscher Großmühsenpreis ab Mühlel .

Tabak . Die Grumpen der sog . Hoffmannsver -
eine der Speyerer Gegend gelangten letzte Woche zu
ca. 50 Rm . plus Zuschlag zum Verkauf : ebenso die
Grumpen verschiedener badischer Orte bis zu ca.
46 Rm . Die Nachtfröste haben den noch auf dem
Felde befindlichen Spättabaken großen Schaden zu.
gefügt . Auch die Nachtabake in der Haardt wurden
hiervon betroffen . Angesichts der zu erwartenden
kräftigen Ernte hält selbstredend die Nachfrage nach
leichten 1937er Tabaken an .

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 28. Sept . (Funkspruch .j Produktenbörse .
Der Höchststand von gestern abend war im Berliner
Gctreidchandel nicht mehr zu behaupten , da die ame»
rikanische dlufwärtsbewegung nicht von langer Dauer
war und auch Liverpool heute schwächere Anfangs »
kurse meldete . Das Angebot aus den Provinzen ist
wegen der drängenden Kartoffelernte mäßig . Di «
Forderungen sind etwas nachgiebiger . Oktober »
Weizen konnte in Fortsetzung der schon zu Wochen »
beginn einsetzcnden Deckungen 1.50 Rm . gewinnen .
Spätere Sichten eröffneten auf letztem amtlichem
Stand . Oktober . R o g g c n schwächer , Dezember —
März wenig höher . G e r st e behauptet . Hafer im
Zeithandel fest . Für Mehl bestehen di« seit Wochen
andauernden Absatzschwierigkeiten fort .

Berlin , 28 . Sept . fFuukfprnch . ) Amtlich« Produkte »,
notieruuge » (für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kg. ,
sonst je 100 Kg . ab Station ) : Weizen : Märk . 209
bis 212 , Okt . 226 , Dez . 282—282 .35 Geld , März 288 .50
bis 239 Geld : Tendenz stetig. Roggen : Märk .
309— 211, Sept . 224.75, Okt . 225 n . Geld , Dez . 230
bis 281 , März 286.50—237 : Tendenz stetig . Gerste :
Braugerste 231—261, Futter » und Jndustricgerste 202
bis 211, Wintergerste , märk . 300—306 : Tendenz stetig.
Safer : Märk . 194— 205, Okt . 211, Dez . 215— 216
Gelb , März 227.25—336 .75—227 : Tendenz ruhig .
Weizenmehl 36 .25—29 .50 : Tendenz fester . Roggen »
mehl 27.26— 29.75 ; Tendenz ruhig . Wcizenkleie 14 .35
bis 14 .50 ; Tendenz stetig. Roggenkleie 14 .50 ; Ten¬
denz stetig. Weizenkleiemelasse 16 .20— 16 .50 ; JiapS
828—880 ; Tendenz stetig. — Viktoriaerbsen 40—48,
RapSkuchen 19— 19 .40, Leinkuchen 28.20—28.50, Soja »
crtraktionSfchrot 20.80—20.50, Kartoffclflocken 20.80
bis 21 .20.

Magdehurg , 28. Sept . Weißzvcker ( einschl. Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
36.15 Rm . Tendenz ruhig .

Amerikoniskfies Ketreide.
Chicago , 28. Septbr . (Fuukspruch . ) Schlußkurse .

Weizen : Tendenz kaum stetig. Sept . 116^ —116,
Dez . 118)4- 118^ , März 122% . — MaiS : Tendenz
fest . Sept . 95 % . Dez . 78% . März 80% . — Hafer :
Tendenz stetig. Sept . 48% , Dez . 48, März 44% . —
Roggen : Tendenz stetig. Sept . 108, Dez . 103%
bis 108, März 104% . (Alles in Bushel je Cents .

Sv ' nnftolke .
Breme « , 28. Sept . Baumwolle . SchlußkurS :

American middling Universal Standard 28 mm lok»
per engl . Pfund 21 .19 Dollarcents .

Metalle.
Berlin . 28. Sept . Mctallnotieruugen für je 190 Kg.

Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung für die Dt .
Elektrolvtkupfernottz ) 144.50 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörseuoorstandes
(die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) . Originalhiitten »
alumintum , 98—99 % in Blöcken, Walz , ober Draht »
barren 190, desgl . in Walz , oder Draytbarren , 99 %
194 , Retnnickel , 98—99 % 850 , Antimon -ReguluS 86
bis 92, Feinsilber (1 Kg. feilt ) 78.50—80 Rm .

A.E .G . und Lieserungsabkommen des
Stablvereins

Zu dem bekannten Lieferungsabkommen des Stahl »
Vereins mit Jugoflavien , an dem sich auch di« A .E .G.
beworben hatte , aber wegen ihrer Finanzierung ».
bcdingungen nicht ln Betracht gezogen wurde , erfährt
das „B . T ." , daß e » den Anschein habe, als oh Im
weiteren Verlauf der Verhandlungen doch «ine Kom¬
bination zur Debatte gestellt worden ist , die auf Ein¬
beziehung der A .E .G . in die Transaktion abzielt .

Devisen,

Amsterdam 100 G .
Bnenes -Aires lFes .
Brüssel 100 Belea
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen IOC Kr .
Stockholm 100 Kr .
Helslngfors lOOf. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf.
Kew-York 1 Doll.
Paris 100 Frcs.
Schweiz 100 Frcs.
Spanien tOOPcs.
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Mllr .
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn .
Jugoslavicn lOODir .
Budapest 100000 Kr.
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscud
Danzig 100 Gulden
Konstantinen. 1 t .Pl .
Athen 100 Drachm .
Kanada i kan . Doll,
l'ruguay 1 Peso
Kairo 1 äg. Pfund
Island 100 Kronen

Berlin , den 28 September 1928
Held

27 9.
168.13

1.762
58.250
111 .71
111 .79
112.10
10 -54?
21 . 91
70 -33

4.1915
16 385
80-66
69 02
1 .918
0 .505

Brie
27 9 .

16845
1 .766

58250
11171
111. 79
11210
10549
2195
7037

41995
16 425
80 82
6917
1922
0 .525
59 -12

12 .443
7 377
73 . 13
3.035
18 97
81 44m
4199
4 .277
0 889

90 j>9

7-366
m

Briet
28 . 9.

168. 8
1765
5836

11191m
10 .56

21 .955
20. 362
4 .1985
16 -420

S0
;
8£69

59-12
12 -450

7.380
M
m
nu
4192
4274

20385
90.34

Basler Devisenbörse Amtliche Mittelkurse
vom 28. Sept . ( Mitactctlt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20.81 % , Berlin 128.86, London 25.20 % ,
Mailand 27.16, Brüssel 72.20, Holland 208. 10 , Neu »
York : Kabel 5.1960, Scheck 5.1890, Canada 5 .19 % ,
Argentinien 2.18% , Madrid und Barcelona 85.55,
Oslo 138.55, Kopenhagen 188.55, Stockholm 189.— ,
Belgrad 9. 18 , Bukarest 8.16 , Budapest 90.60, Wien
73. 15 , Warschau 58.25, Prag 15 .89% , Sofia 8.76.

Ilnnotierte Werte .
KarUruhe . 28 . September

tfitffeieilt ron Bur & Kienu tianfcKescft&fi. KsrJnnt «
Alles tifk )

Adiei Kali . . . . .
Badtnia Druckerei
iadonta Maschinen . .

Brown noverie . .
Deutsche Lastauto . .
Deutsohe Hstroieum .
iasoJin . . .
(tterskraftweike
-taii nduarrie

*) G = Besucht

tvammerklnou .
Karlsr Lebensvanlcher .
(vrUeersh&i . . .tfonlneei Brauerei
iastattex Waggon . .
tiodj & Wienenbergei
ipianerai Kotinau .
Spinnerei Oflenburg
^uoknrwaren Speck

Höhe H<zizkraft> altbzwdhrh Jafe v(
<5aube,r> hilli^ ollhzidkrtr *

Briketts
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Handball der O . T.
Und weiter geht es um die Punkte .

Im Karlsruher Turngau herrscht aucham 2. Spielsonntage Großbetrieb . Bon den
4 Kreismeistermannschaften ,

die der Karlsruher Turngau stellt, sind 3 davonan den Punktspielen beteiligt . So trefsen sichum 3 Uhr Tbd . Durlach — Polizei Sp .»Ver . Karlsruhe in Durlach . Der KreiS -
meistcrnculing P .S .V . dürfte den Durlachern
sicher starken Widerstand leisten , da sich die Po -
lizeimanschaft zusehends spielerisch und technischverbessert hat . Trotz alledem dürfte das Tref¬sen . wohl zugunsten des Tbd . Durlach aus -
fallen , der auch schon mehr Spielerfahrung be¬
sitzt.

Nach Pforzheim fährt der K.T .V . 48, umdort gegen die außerordentlich starke Mann¬
schaft der Tgmd . 88 Pforzheim anzutrcten . Man
darf gespannt sein , ob es dem K.T .B . gelingt ,die Punkte mit nach Hause zu nehmen . Das
vergangene Sonntagsspiel läßt aus einen Sieghoffen .

Zu einem Freundschafts - und Werbespiel istder Männerturnverein nach Mannheim -
Seckenheim verpflichtet worden , um dem dorti¬
gen Volksturnfest einen würdigen Abschluß zuverleihen .

In der
Aufstiegsklafse

gibt es ein interessantes Spiel zwischen Tv .
Ettlingen — Tgmd . N e u r e u t . Das Sviel
findet in Ettlingen um 3 Uhr statt . Beide Ver¬
eine konnten am vergangenen Sonntage ihre
Spielstarke durch hohe Resultate beweisen .

Fernerhin spielen in derselben Klasse Tv .
Ettlingenweier — Tv . D u r l a ch. DerTv . Durlach greift mit diesem Spiel in die Ver¬
bandsspiele ein und wird versuchen , die ersten
Punkte zu erzielen . Das Spiel beginnt in
Ettlingenweier um 3 Uhr . — In der ^ -Klasse
finden 2 Trefsen statt , und zwar empfängt in
Durlach -Aue der S . u . Tbd . Durlach . Aue
den Tv . Langen st einbach . In Anbetrachtder größeren Spielerfahrung des Platzvereins ,kann man demselben die Siegesaussichten geben.Das Spiel beginnt ebenfalls um 3 Uhr . — Um
dieselbe Zeit spielen fernerhin Tv . Eggen¬ste i n — Tv . Rüppurr . Rüppurr konnte
am Sonntag ein Spiel gewinnen und wird alles
versuchen auch diese wichtigen Punkte zu er¬
halten . Der Platzverein Eggenstein beginntmit diesem Spiele die Berbandsserie und wird
sich tapfer zur Wehr setzen .

Bon den unteren Mannschaften spielen :
Fugend : 2.15 : Beiertheim — M .T .V . ;

1 .45: Tbd . D u r l a ch — Tv . Durlach ; 3 Uhr :
N e u r e u t — K.T .B . 46.

Untere Klaffe , Gruppe 1 : 1 .45 : Ettlin¬
gen 2. — N e u r e u t 2. : 10.30 : Tbd . D u r -

lach 2 . — Polizei 2. : 10 Uhr : Tv . Dur -
l a ch 3 . — Tbd . D u r l a ch 4.

Untere Klaffe , Gruppe 2 : 10 : K.T .V . 46 2. —
M .T .V . 2. : 1 : Beiertheim 2. — Rüp¬
purr 2. ; 9.15 : Tbd . Durlach 8. — Tv . Dur -
l a ch 2. Die Spiele finden alle aus dem Platzedes erstgenannten Vereins statt . K—r.

Oer Sport des Sonntags.
Schnell vollzieht sich jetzt der Uebergang von

der Sommersaison zum Herbst - und Winter ,
sport . Die Sportarten , deren Durchführung in
der kälteren Jahreszeit möglich ist , beherrschen
fast ganz das Sportprogramm . Fußball , Hand¬ball , Hockey und Rugby warten am letzten Sep¬
tembersonntag nicht nur mit einem quantitativ ,sondern auch qualitativ stattlichen Programm
auf . Im Radsport schließt eine ganze Reihe
von offenen Bahnen ihre Saison , dafür findet
aber auch schon das erste Hallenradrrnncn statt .
Auch in der Leichtathletik , im Schwimmen und
im Tennis finden die letzten Kämpfe auf offe¬
ner Bahn statt . Im

Kußball
ist der siebte Länderkampf Deutschland
gegen Schweden im Stockholmer Stadion
das Ereignis des Tages . Wir haben bislang
gegen die Schweden nicht besonders gut ab-
schneiden können . Einem Sieg und einem Un¬
entschieden stehen vier Niederlagen entgegen , die
umso schmerzlicher waren , weil uns die Schwe¬
den in den meisten Fälle » nicht einmal ihre
erste Garnitur entgegenstellten . Da aber die
Länderspiele des Deutschen Fußball -Bundes
offensichtlich nicht mehr so stark vom Pech ver -
folgt werden , als in den früheren Jahren , so
dürfen wir diesmal wohl auch einmal wieder
auf ein günstigeres Abschneiden hoffen . Unser«
Nationalmannschaft hat in diesem Jahre , ab¬
gesehen vom unglücklichen Spiel gegen Uruguaynur Siege erstritten , zwei gegen die Schweizund je einen gegen Dänemark und Norwegen .Wir haben ein « gut eingespielte Elf zur Stelle ,die auch die starke Elf der Schweden schlagenkann , wenn sie mit dem nötigen Eifer und Ernst
bei der Sache ist . Unsere Elf für Stockholm soll
in folgender Aufstellung kämpfen : Geelhaar
sHertha -B .S .C .) : Beier sHamburger S .B . s ,Weber sKurheffen Kassel) ; Knöpflr fF .S .B .
Frankfurt ) , Köhler sDresdener S .C . ) , H e , t -
k a m p (Bayern München ) : A l b r e ch t ( Fortuna

Düffeldorf ), Sobeck (Hertha -B .S .C .) , Pöt¬
tinger (Bay . München ) . K u z o r r a (Schalke) ,Hoffmann (Bayern München ) .

Schweben stützt sich im Kampf gegen
Deutschland auf eine Mannschaft , die in fast
allen Reihen wesentlich verjüngt ist . Die
Schweden fassen das Spiel gegen Deutschland als
eine Art Generalprobe für das am 7. Oktober
stattfindenbe Spiel gegen Dänemark auf . Schwe¬
den gegen Dänemark ist nämlich der Clou der
nordischen Fußballsaison .

Ein weiteres Repräsentativspiel ist das Treffen
Besetztes gegen Unbesetztes Gebiet
in Karlsruhe . Das Besetzte Gebiet stützt
sich auf Spieler der großen Saargruppen - Ber -
eine , während bas Unbesetzte Gebiet eine badische
Mannschaft stellt. Die Vertretungen dürften sich
ziemlich gleichwertig sein.

Die südde »rtschen Verbandsspiele
werden von den beiden Repräsentativkämpsen
nur unwesentlich berührt . Lediglich in den Grup¬
pen Südbayern , Baden und Saar fallen einige
Spiele aus . Im übrigen geht der Punktkampf
frisch weiter , er bringt am lebten September¬
sonntag sogar wieder einige Grotzkämpfe . Ta
ist in erster Linie das Ereignis der Gruppe
Nordbayern , der immer wieder interes «
sierende Großkampf Sp .Bg . Fürth gegen
1 . F .C . Nürnberg zu nennen . Beide Mann -
schäften sind noch ohne Punktverlust , ihre Lei¬
stungen in den bisherigen Meisterschaftsspielen
waren zwar nicht gerade überragend , aber doch
ganz ansprechend und im übrigen ziemlich gleich¬
wertig . Im letzten Privatspiel siegten die Fttr -
ther 5 :2 , damals spielte allerdings der Club
ohne Kalb . Eine Voraussage für das neue
Meisterschaftsspiel ist nur sehr schwer zn geben,die Aussichten sind für beide Mannschaften gleich .

In der Gruppe Württemberg steigen die
Spiel « : Stuttgarter Kickers — V .f.R . Heilbronn :
Stuttgarter S .C . — Sportfr . Stuttgart : S .C.
Birkenfelb — V .f.B . Stuttgart ; Union Bückin¬
gen — Germania Brötzingen .

St». 27»
In der Gruppe Baden pausieren die beids

Favoriten K .F .V . und Phönix Karlsruhe .
Rastatt wird in Rastatt gegen F .B . Ossenbust
ein Spiel mehr verlieren , der F .C. Villinge»
gegen Sp .Vg . Freiburg zu den Punkten komme '
und sich damit vor Freiburg schieben. I

Eine Reihe der bei den Verbandsspielen sptt' !
freien Mannschaften wird wohl in Privat '
spielen Beschäftigung suchen , wenn auch
geschwächter Mannschaft . Berlin erlebt ist
Meisterschaftsrevanche Hertha gege^H.S .B . Beide Mannschaften müssen allerdinp
auf Spieler verzichten , die am Länderspiel gcgck
Schweden teilnehmen . So fehlen bei HertU
Geelhaar und Sobeck, beim Hamburger S -b
Beier . Ob die Hamburger ihren Sieg ausi
dem Endspiel um die Deutsche Meisterschaff
wiederholen können , steht bei ihrer zurzeit « t#
gerade erhebenden Form noch nicht fest .

Handball.
Auch im Handball gibt es wieder einmal eint«

Länderkampf . In Halle steigt das Treffe '
Deutschland — Oesterreich . Es ist frfl*'
dritte Repräsentativspiel gegen die HandbaH '
auswahlelf Oesterreichs . Das erste Spiel l'
Dresden wurde von Oesterreich gewonnen , f*
Rückspiel zu Wien gab es dann eine RevanB
für das Reich . Auch diesmal dürfte es zu eines
Siege unserer Vertretung kommen.

Boxsport .
Die Dortmunder Westfalenhalle ck>

öffnet am Sonntag ihre Saison mit eine»!
deutsch -englischen Meeting . Den Hauptkaint «
bestreiten der deutsche Schwcrgewtchtsmeiste '
Ludwig H a y m a n n und der Engländer Groß
l ey . Haymann hat in der vorigen Saison 0*
gen den Engländer einen Punktsieg errungen
der vielfach angezweifelt wurde , er muß nun b*
weisen, baß er tatsächlich der bessere Boxer i »-

Auch die Amateure stehen vor einem größere »
Ereignis : Kopenhagen ist am Sonntag
Schauplatz des Länderkampfes Deuts «'
l a n d — D ä n e m a r k. Es ist der vierte Läv'
öerkampf zwischen den beiden Boxverbänden .

Schwerathletik .
Stiibtewettkamps im Gewichtheben und Rinne»

StrabSnrs —Karlsruhe . Am Samstag und Ssnntat
findet in StratzHurg «in Stäbtewettkampf !n Ven v<M
siebenden Sportarten statt . Im Jahr « 1926 war
Straßburger Mannschaft als Gast bet der Karlsruhe *
Sportvereinigung Germania . Seinerzeit konnte Karl »'
ruhe in überlegener Weis« gewinnen . Nachdem d*
Straßburger Verein « in letzter Zeit gute Stätte
dem Innern Frankreichs erhalten haben , dürste de»
Karlsruhern der Sieg nicht leicht gemacht »verdem
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Neubesitz
6 Dt . Berts .
6% Seidl» .

onlelhe 27
2—5 Gold.

schätz K
6% Baden

Staat » 27
6 % Bayern

Staat » 27
6 % Sachsen

Staat » 27
7 % Ttzllr.

Staat » 26
g%D.Rrich»P.
Dt. Schutzgeb .

Staatspap .
27. 9. 28 . 9.

52 .7 52 .70
16 .8 16J7

87 .5 87 -50

87 .25 87 .25

77 .62 77 .25

79 .5 79 .5

78 .5 78 .5

84 84
95 .25

6 .70

5 Rh .-M - « . 75 .4 75 .4
6% Farben 140 140 5
5 Bad . L. ft. 18 18
SGr.ftr .Mhm . 15 .65

Werte
38 .6

2
| .5 26 .17

Ausländ
5 Mer - ab, .
4 Mek- ab, .
4% Lest-S .
4 Golde.
4 ftronen «.
>Türk. « d .
4T . » a,d .I
4 T .Bagd .II
4 T. Sob .
Türk.-Lose
4% lln, . 13
42, Ung. 14
4 Ung. Gold-

rente ab, .
4 ftronenr .
5 Tehuant .

ab, .
4V4d« ab, .

Verkeilrswerte .
184 1

41,, . Lokal ».
Baltimore
lkanada
Dt.Eis.BBet
7 Reich «».
Elektr.Hchd.
dto.Aertisit .
Hamb.Pakets
hamb .Hochh .

.411 .11 .8 11 .810.6 10.8
10 .75 10 .8
20 .9 21

26 .76 26 .8
2 .6 2 .5

17 .75 17 .75

192 192 .6
111 .5 -
84 .25 84 .25
87 87
92 , 92
88 .37 58 .25- 90 .2
161 .5 161 ' .
74 .- 5 78

Hamd.Süda «
Hansa
Neptun
V . Lloyd
Sckantnn ,
Süd .Gtscnb.
ver . Elbe

Bank
« de»
Bad . Bant
Bt . ei . «Seele
Bk. s. Brau
Barm . Bk» .
Bay .Hyp.B.
„ Verein»

Berl.HdlSgcs .
Commerzb.
Danz .Prin .
Darmst.B«.
D.tlsiat .Bk.
Dtsche.vt .
Dt.Hy ».BI.
D .Uebs .Bk.
Di»k.
Dre»dn.vk.
GothaSrund
Inx .Jntcr .
Melu .Hyp .
Mitt .Bod .il .
Mitteld .Cbk .
Lstbank
Lest . Credit
Pr .Boden
Reichstbank
Rtz.tlredltbt .
Südd .Bod.Cr .
Südd . Di»k.
Bbk. Hamb.
Wiener Bk»

Indnstri
flceumulnt.
« dlerh. Gl.
Adl. ftlryer
«l. « . G.
dto. Llt. B
Allen Arm.
« mmend P .
« schals.Bri »
« schass. Aellst .
« ugstb .NM .
Bama, . M ,
Bamb.Mtli,
Varo » Wal ,
Basalt

27. 9. 28 . 9 .
- 195 %

192 .5 195
126 ".
153'*_ 5% 126 *1.
153 % 162 %
6 .5 6 6r

122 .5 122 .C
60 697 £

Aktien .
138 si. 138 *;.
180
162- 5wm
302
189

164
183
143 ' ,»
168
161 .5
305
190

106 *!« 106 %
285 *1. 289
53
1695 .
144
105

53 .75
170
144 ".

_ 1045 .
165 165
171 1715 .
138 .5 138 .58 .12 8 . - 2
1395 » 1395 »
285 217
197 .5 200
114 114
35 .12 35
136 136 .5
308 310I -5 m
135 .5 135 .5
163 163
15 .25 15 .25

176 .5 176 '-.
122 121 .5

190

2^ 75. 207 5

208% öl
- 100

19 19
139 .5 139 .590
69

90 .566

« ayr . RdL
« ayr . « »«.
Bayr .Spirg .
I . P . Vemb, .
Brr,er Dfb.
Vergm. Glet.
B .ftarlstr .J .
Verl , Kindl.
Vl-Masch .
« rrth .Meff.
BrauhNürnd .
« rk. « rlk.
Vrschw. ft.
Brrm .vrsgtz.
Brem .Bulk.
Brem .Wolle
Brownvo »ert
Bnderu » E.
Busch Lüdsch .
Busch Wa„ .
Caplto ftl .
Chart , wass.
Ch. Buckau
Cb. Heyden
Ch. Gelsen,.
Ch. «llbert
Ehadr
Cene. Ber,Lene . Lhem.
Tone. Spinn .Lt . Caeutch.
DaimlerBen ,
Dt. » tl. Tel.
Dt. « sphalt
Dt. Conti -S .
Dt . Erdöl
Dt. « uststahl
Dt . Inte
Dt. Kabel
Dt.Linol.Wk.
Dt. Masch .
Dt. « oft
Dt Sckiachtb.
Dt . Spiegel
Dt. Stein,, .
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisenh.
Dortm .« « ien

„ Union
Dr -Schnellpr.
Dtlren Metall
Dürkoppwke.
Düss .Masch .
Dyn. Rodel

Egest . Sal ,
Eintracht
Eisend. Bei .
Elf .SProttau

27 . 9. 28. 9.
35 .5 36
243 243
64 .12 66
492 487

- 4075 «
202 203
Ui U 62
_ J1 201 .5
1?8 %

|
78 %

6J
135 133
227 225 %
158 “« 158 1'-
87 .25 88 .12
74
67 75 67
70 70 .6
130V*
98 .5
124 .5
76
84
520 .5
88
32 .75ir

130 ".
98 .5
1255 ,
60

516
90
32 .5
118
142
96 .8 /97 .5

140 ' » , , ,156 ' * 157
193 .5 194
139 »/» i4Vn

So £t>2 .25 52
lif

X**/

3I4
5275

_ 95
103 103
234 234
158 .5 159.6"

m
238 .5
261 .5

133 133 .5
228 233 .5

4612

123 *!. 125 '

143 .5 142
1- 2.5 168 .5
164 ' ,. 164
102 .5 103 .5

Et. Liesrr.
EULicht « ras«
Engelh.vriln
En,i », .. ll .
Erdm »d.
Erlang .Bl».
Sscht».« , .
« Is.Strink .
Faber Blei
Fahlbg .List
Falkenstein
Aaradit
F .G .Farben
Feiujute
Feldm. Pap .
FeltenGuill .
Flöth .Masch.
Fraustadt A.
FreundMsch.
Fried .Hall
Friedr .Hüttr
Frisier
Gaggen. Eis.
« ris.vw .
Genschow
Germania P .
Ges .s.e.Unt.
Girme» Co.
Gladb .Wolle
SlaSSchalle
Glockenst .
GUickausBröu
Goldschm .
Gritzner
Grün u. « ils.
Gruschmttz
Guanotverke
Sundlach

Haberin. S .
Hackelh D.
Halle Masch .
Hamb.Ei .
Hammersin
Han» .Masch .
tarbnr, Eis.

arb .Phönik
„ Betitle

Harpener
Hart « . M.
HedivigSh.
Hemm.Zem
Hille Wie.
Hilpert R .
tindr . «tust

Irsch ftups.
Hlrschb . Ld .
forsch

otsm . 6L
Hohenlohe

27 . 9
184
223
230 ' !»
82
112
154
228
130 .5
35
120V*

6^75
262 .5
119V*
250
158 *'.
67 .5

28 . 9 .

m
230 .5

8l
1545
226
131V*
34 .75
120'/«
138
67 .75
265
119 .5
261 ’/»
157 *.
67 .5

18 .25 19 , r203 206 .5

96
25 .75
130 */.
97 .5
192
274
279 '!*
161
209
38 .25
160
105 ' /*
125 '!*
171 *!«
87
66
96 .5

98 .5
25 .87
130 ' .
99 .75
193
274
279
159 .5

159 ' .
166
126
171V*
88
69
9 /

105 105
90 12 92 .6
112 112
1 * 9". 160
142 ' /» 142 *!*
43 42
94 .75 94 .75
85 92 75

?Q
3
75

152
21
94
265V* 268 ".
24 24 25
88 88 .0
IÖ7V * 107 ".
138 137 .6
110 .5 110 .6
137 ' * 134 5
82 82
69 69

H»l»ui . Ph .
Horchwke .
Hotrlbetr .
C.M .Hutsch .
Lor. Hutsch
Flse Bergb.
Industrie ».
Jrserich
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Junghan »
ftahla Porz ,
ftali « schi.
Karstadt
ftliicknery ».
Knorr tl . H .
Saiilm . St .
Statt L « ch.
ft »ln Neuess .
ftölner Ga»
Konti Woff.Kört Gebe.
Kört EI.
Kraust & C ».
Ku»,Treibe .
KiipperSb.
Lahmeyrr
Laurahiitte
Leipz .Riebeck

27. 9.

25t »/* 1
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125 :
89 .5 I
130 :
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213 :
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147 "» :
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Lingneri» .
Ludw. Loewe
Lore», Tel.
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Magiru »
ManneSm .R.
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M . W. Lind
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Mia ,
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Mitteld . « I.
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Rdl . Kohle
Rordd .Ei»

„ Steingut
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.. Wolle
Nbg.Herkul.

113
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184
147 .5

176

780 760
45 .75 ~
99 75 99 .25
258 259
146 '!* 145 .5
91 90 . 76
43 43 5
136 137 '/*
120 .5 121

139 137
240 240
240 240
98 96
136 5 141 ".
141 141 .5
127 .5 124
119 119
110 .5 119 *1«
60 .5 60 5
113 113

27. 0. 28. 9.
| 07 109 >/>

86?5
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84 82
486 ". 454 S

240
2- 9 >* :
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126 .5 132

8 !«
194 '/* 19 ^
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2326232

130 .5 130r '* 15«
45 .75W UV'
!8

Schelm Eis.
Sieg -Sol .G.
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Siem . Gl.

l".
!03". 206'/«
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146 '. 46
30 .75 30 .5
K !Ü

Frankfurter Börse
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vom
Staatspap

27. 0 . 8 . 0 .
87 .1 87 .25
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16 .37
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»

6 .75 6 .75

94 .87 94
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rpe, . Port . - -
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Goldrum 13 23 .87 22 .87
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1 ung. Gold 26 .75 26 .85

Ot . Stadtanleiben
rt% Beel. 24 —
6 Darmst. 26 93 —

Dre»°n 94 .S A4.5
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Heidelberger
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<jst2Lu « ,oig»l>
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IU% Mannh .
« .« . 25

8% Mannh .
et .« . 26

6% Mannh
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26
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84 .9 84 .75
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76 76
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6 heff.Braunl
5 de ff Volk » ,
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2.3
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5
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Sol »
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Ct. Caoutch
Daimler
dt . « onti « .
Dt. Erdöl
Dt. Linolwt

Masch.
Dynamit
Elektr. Lies .
Elektr. Licht
EstenSteink
J .G.Farben
Feldmühle B.
Feit . u. « uill.
Gels . » g.
« . I. eL U.
ThGoldschm.

m
162 % 161 %

195 .5 :
155 % :

Termin-Notiarnnft
»7. 0. 28. 0

Ham». Ei.
Harpener
Hösch
Hol,« . Ph .
Ilse Bergb.
« all Pfchlll.
Karstadt
Klöckner
Köln.Neuest .
Ldw.Ioewe
Mannestm.
Manstseld
Metall ».Fry .
Rat . « uw
Nord». Wolle
Vb.-Vedarl

„ Kok»
Lrenstein
Ostwerke
Phöni , Bg.
Polyphon
« h. Bräunt .
« heiu.Elrktr.
Rheinstahl
Riebeck Ml .
Rütgerstw.
Salzdets .
Schles .El .B.
Schub. Sol ,
Schuckert el .
Schulth . .P .
Siem .HalSke
Thür . Ga »
Leon». Tietz
TranSradio
Ber .Glanzft.

Stahlw .
Weste regeln
stellst , « aldh.

27. 9.

8**
139V*
141

295
214
124 .5

28. 9.

i&5
Hk
256

= 124 %
lS6 .6 136
263 .5 261 .5
138 % 137 ".
123 5 123 %
141 .5 143 " .76 .5 77
193 % 194
108 .5 110 .5112% 112'
121V* 120 '/*

' 368 .5
53 .5
125 .5
184V*
223 .6
132 5
266 .5
254 %

1 158 ’,
1 131 %

276 ' /*
1 106 %

98 .37

160 "«151% 151 .6
106 % 106 .5

8
fi

152 .5

Fry . » IM . «
Hest.L.Psbr.
dto. Komin.

Lbl . 1—16
Rh .Hyp.vl .S. 50
»t». Komm.
Westd .voden

I —10
6 Grohlr .M.
5 Run . 1903
1 « um. 1894
4 Türkunls .
4% Vudap .

St . 14 ab,
4% Vudap.

St .96 i.ft.
5 Sosia et

Erftfinzune
07 . 9. 28

zum Kurszettel

7 .4 7 .4

5.1 5 .1

I'5 1 .16
8

16 .12 16

58 .62 58

12

15 15 .25

44y M .V.« .
4V4« not. I
4 dt, II
419 dw . in
Pr .stentr .B
Hageda
ftollm.Jr ».
MezS .Frbg .
Rhein, . Kr
Schstg. Lss .
Ber .B .Fr .G

.. Ultram.
Mannh . B.
Nordstern

« llg.Bers.

138 .5

258 259

! ' kN M » * „Siebungf er« Ve,ug »rrch >

HesterMasch .
Hil». « rmat
Hirsch Kups
Hoch n. riet
Hol,mann
Holzoerlohl
Fnag
Jungh .Gebr.
Kg .Kaiser»
KletnSchan,
Knorr C . H
Kolb & SG
ftons.Braun
Kraust & C»
Lahmeyrr
Lechwerke
Le» . Spich.
Lndw.Wal ,
Main « .

.eiallg.
Met .Knodt
Me, Söhne
Mia ,
Moenn»
Mol .Darmst
Deutzmolo,
Obernrsrl
Neckarsnlm
Neckarw .Estl
Test Eisend
Pet . Union
Ps .9iih .ft.

'*>/ . 0. H8. «

. - 175 .5
114 114
121 129ar
ars
» 1
55 .26
Ä
30

ii8 *
83

141
15 .12
61
94
2. 12

W- zz°

Reln .Gebb.
« H.Sl .Mm
RoderGebr
Rütgerstw.
Schiint Co.
Schnell. Fr .
SchristSiem «
Schuckert R
Schuh Bern
Schuh Herz
Seil . «Sol, ,
Sichel Co.
Slrm .Halstle
Sinale »
Süd».Zucke«

Thür . Lies .
Irik .Beffgh.

Ber .CH.F «
Ber .D .Oell
Ver. Fast
Voigt Hüssn
Bolth .ftabel

« aystFreyt
« olsl W.

Psorzheim
Württ . EI.

27 . 0.

79
127 .5
105 %

66 .62 67 .25

1Ü5
145 .5

83 .76

216
94

3
|

7

109 .566
84
§7

1

Montan

Buderu »
« schw.Berg
Gelsenkirch
Harpener
Ilse Sl «
ftali « scher»>
» alt Weste ,
ftlöckner
Mannestm.
Manstselde,
Oberded.
Phöni ,
Rheinstaht
Riede«
Sal , Heil»,
lelln » BergB .ft .Laurah
B. Stahlw .

143 % 143

136
125 128

stellst.« ,cha,i 209 211
stellst .'" 'aldh 286 ',. 2JO
Sack .« deiua. - -

Aktien
27 . 9 . 28 i'

222 I25
130 .5 131 ' »
153 .6 -
256 256 k
292 .5 294
296 295
122 125
135 % 136
185 123

147 149i

200
119 119

Veraleberonfta- AktleR
256 257
184 .5 184 .1
2l26 16

TlBtOllitTttl

wnt »n«
^ TOtlfOKO

60 91«
MannliVm
CftfttbCfrf

136

194

222
136

194
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GS***, ^

MEF
bringen wir in unserer umfangreichen Abteilung fflr Damen - Konfektion

eine wlederpm bedeutend vergrößerte Auswahl neuester

Mäntel und Kleider
Jedes einzelne Stock, auch in den niederen Preislagen, ist mit anerkanntem Geschmack
unter Berücksichtigung der neuesten Moderichtung ausgewählt. Die Preisstellung ist so

günstig, daß den Bedürfnissenaller Kreise Rechnunggetragen ist.

EoflbdK Nhtd 19« 29« 39.- -9 '° 89.. gz.- ii;.
'

MantelSvXS:, Z450 38 . 4 8. - 68 .- 08. - HO.- 135.-
Kleider Z45“ 39 50 48 .- 59 .

- J5 .- 88 .
-

W . BOUSNDER
Gottesdiensr -Anremer .

Samstag , den SS . Sevtcmber 1928.
. Evangelische Stadtgcmeiudc.

^ Ttadtkirchr : 8 Uhr : Musskalttch-liturgische"bcnsandachl.Sonntag , den 30. September 1928.
r ^ Eadtkrrche. 10 Uhr : Lond« skirchcnrat E.
irchlllz. 1114 Uhr : Christenlehre . Landes -"Äenrat E . Schulz.
^ irlainr Kirche . 149 Uhr : Staitvikar Retch-

Hi4 Ubr : Kindergottesdienst .«chlohkirch«. 10 Ubr : Kirchcnrat

^ Oohanneskirch«. 8 ilbr : Stadtvikar Schmitt .
Uhr : Pfarrer Hauh . %11 Uhr : Lbriften -

Senß * farret H° utz . 11 Uhr : KnidergotteS -
. .EbrltznSHrche. 8 Uhr : Stadtvrkar Kühn .Ä Uhr : Kirchcnrat Rodde . litt Uhr :
Unftenlehrc, Kirchenrat Rohd« . 0 Uhr :
Etadtnikar LichtenfelS.
^." larknsvsarrci lGemeindehauS Blücher »
K- 2V>: 10 Uhr : Psarrer Seufert. 1114 Ubr :^dristenlehre, Pfarrer SeuieN.
^ Cntherkirche : 1410 Ubr : Kirchenrat Wctde-

1411 Uhr : Christenlehre . Kirchcnrat
Artdemeicr . 1412 Ubr : Kindergottesdienst .
^ chenrat Weidemeier , g Ubr : Stadtvitar

Äatthänskirche . 10 Uhr : Pfarrer Hemmer .
Uhr : Kindergottesdienst , Pfarrer Hem-

s ubr : Stadtvikar Fehler.
Beiertheim : 1410 Uhr : Pfarrvikar Dreier .

Li..Aadt . Krankenhaus. 10 Üdr : Stadtvitar
Mensel « .- DiatonifsenhanSktrche . IO Uhr : Pfarrer

sanier. Abend « 14« Ubr : Pfarrer Brandt .
^ »arl-Sriedrich-GedSchtniskirch«. «Stadtteil
Mlb . ' '
#ifar
tztadtv. „ „ ^ w. .
jg*abtD . Schulz . 1410 Uhr : Hauptgottesdienst^ Kdtv . Schulz.
KDaxlande ». 1410 Uhr: JngendgottrSdienst .^ tadtvikar Leiser.
»,Gemeindehaus Snhmaulstrabe. 14« Uhr :
L'.udergottcSdtcnst, Stadtvitar Leiser. 0 Ubr :^L ?baotteSdienst . Stadtvitar Leiser.
»Lintheim . 149 Ubr: Christenlehre . Pfarrer
Erhard . 1410 Ubr : HauptgotteSdienst , Pfr.
Mrhard. 1411 Uhr : Kindergottesdienst . Pfr .
Gerhard .«°a»g . Bereln für Innere Mission « . B.
» «vang . Bereinsbans KarlSrnh«. Amalien .

77. Borm. 1114 Uhr : SonntagSichul «.
Mbmttag « 8 Ubr : Allgemeine Berlamm»
Ln« . Stadtmissionar Mülhaupt. Abend«

„ ,Ubr : 0>cmeinschaft« stund« .« tnderschnle. Durlacherstr . 82. Donner«.
tun'tüng ^ Ends 8 Ubr : Allgemeine Bersamm .
»^ uang . Stadtmissio » , Adlerstr . 28. 11 Ubr :
Mntagsschule . Nachm. 3 Uhr : Bibelktund « .Einwächtcr
,cĥ

« egravbe«kaserne. 11 Uhr: Sonntag«.

Tt-, . Eoana.-lnth. Gemeinde .
1, /iricdhofkavellc . Waldbornstr . Borm . 1410

PredtgtgotteSdienst , Pfr . Papenbrock :" Mliehend Christenlehre
st Oriedenükirch« der Metb Gemeinde. Karl-

ratze 49b . Borm. 1410 Uhr : Predigt. Pre-
Kaufmann. 11 Uhr : Kindergottesdienst .? r>chm. s Uhr : Predigt , Prediger Kaufmann.

»Tonnerstao 8 Uhr: Herbstfeier ,
^ «« »skirche der Evaugeltsche» Gemeinschaft.Mertheimer Alle« 4. Borm . 1410 Ubr : Pre.
trik Prediger Barth . 1411 Uhr : Kindergot -
L°d enst . Nachm. 144 Ubr : Predigt. Prediger

— Donnerstag, abend« 8 Uhr : Bibel."Ä , „Gebetftunde .- .-« ühibnrg. Hardtftr. 8 . Borm. % 11 Ubr :
g Wrgottesdienst — Mittwoch , abend«° Ubr Gottesdienst .

Riniheim . Kapelle. Nachm. 1 Uhr : Kinder -
Mlerdienst Abend« 8 Ubr : Predigt . —
^Uttivoch , abends 8 Ubr : Gebetsoersamm -

^ Wochenaottesdienste.
».rvaldbornstrabe 11 lKonfirmandenkaal ) .
x >en « tag . abend« 8 Ubr : vibelftund« . Kir.^ENrat Herrmann,
». Ritttelpsarrri: Donnerstag, abenb« 8 Ubr :

/ Besprechung im Konsrrmandenlaal,»^edrichsvl. IS , LandeSklrchenrat E . Schulz.
L ».Ieine Kirche . Mittwoch, morgen« 148 Ubr :
^ lbgottesdienft

Oohanneskirchc. Donnerstag, 7 Uhr : Mor.^ NAndgcht.» Riattbänskirche . Donnerstag, abend« 8 U . :^ tadtvikar Feßler,
«. «»tberkirchc. Dienstag, abend« 8 Uhr :
? iadtvikar Bull. — Donnerstag, abends

Stadtvikar Sitti« .
. indmig-zgilhelm - Krankenbeim . Donner«.

abend« 8 Ubr : Ps . Seufert.
^ Rintheim . Donnerstag, abend « 8 Uhr:
Freistunde im Gemeindesaal , Pfarrer Ger.

»Mbelbesprechnag i« GemeindchanS der«»dft-bt . Dienstag, abend« 8 Ubr.~ *
»de.

Familien- ttactjricbten .
Geburten .

Georg MappeS tun. und Frau Trudel , geb .
Scheinfuß , Karlsruhe , Tochter. — Rechtsanwalt
Dr . Hofer und Frau . Heidelberg . Tochter.

Vermählungen .
Max Ernst und ElSbeth Ernst , geb . Zefch,

Heidelberg-Rohrbach und Lubolz N ./L.
Gestorben.

Friedrich Diemert . Karlsruhe , 64 Jahre . —
Frau Sophie Deubel , geb . Wolf . Karlsruhe ,
51 Jahre . — Emil Eicher . Ottersweier , 17 Jahre .
— Frau Christina Strack, geb . Streule , Sa §-
bachried , 66 Jahre . — Frau Tempe HetSler-
Seng , Königsfeld . — Lorenz Bohnenberger .
Unterreichenbach, 54 Jahre .

! c& ctoctso & ctzai &XDcasaioctDcacKttttaDc & ciQciDc & l

Stflfl , abendi _ ^Katholisch« Stadtaemeind
«» Badpdossgottesdienft . 4 Uhr . 10 Min . :^MeSdienst für Wanderer am Babnbof.
dtbi . Stephan 148 Uhr : Frühmesse : 0 Ubr :

7 Uhr : bl , Meise : 8 USr : Deut-
öS?, Singmeff « mit Predigt: 1410 Ubr : Hoch.
Mt mit Predigt: 1412 Uhr: SchülergorteS-

">it Predigt: 148 Ubr : And , zur bl.fömttt«. _ Montag, 8 USr : hl . Messe : 147
Är : dl. Mess« : 1410 Uhr : hl , Mess« : abend«
Ä .. Uhr : «Sröffnung der Rosenkran

'
zandachs,

Mbrend de« Okt, -Monat» täglich abends
Ubr : Rosenkranzandacht , an den Sonn »

a ltL- Uui 8 Ubr mit Predigt. — Dienstag,
V «5t : 61 . Melle : 147 Uhr : hl Melle : 7 Ubr :
u , Melle . — Mittivoch. 8 Ubr : hl . Mell« :
§7. Uhr : hl , Melle : 7 Uhr: bl , Melle ,»Ie<rc<» der hl. Theresia v . Kinde Jesu , —

Donnerstag, v Ubr ' bl. Melle : 147Ubr : hl.
Messe : nachm von 8 Uhr an Betchtgelcgen-
hät . — Freitag : 147 Ubr : hl . Mell« : A7 U . :
Hcrz-Jelu - Aml : 1410 Uhr : hl . Melle . —
Samstag , 8 Ubr: hl . Mell« : '*7 Ubr : hl ,
Mess « : 7 Uhr: hl . Mell« : 1410 Uhr : bl.
dst .

^
Binreutipshanskapell«. 147 Uhr : Früh¬

messe : 8 Uhr : Amt
St . Bernhärdnskirche . 6 Uhr : Frühmcll« :

7 Ubr : bl . Messe mit Generalkommumon
des Jungmänncrvcreins : 8 Uhr : DeuUche
Tingmcllc mit Predigt: 1410 Ubr: Fcst-Pre»
dtgt, lev , Hochamt mit Segen : 1412 «Ihr :
Kindergottesdienst mit Predigt: 148 Ubr :
Corvoris- Cbristi -Bruderschast . — 'Montag ,
abends 7 Ubr : Eröffnung der Rosenkranz «
andacht m . Seg. Dienstag, 7 Uhr : bl , Melle
zu Ehren der hl , Thrrefta, — Donnerstag.
1*8 Ubr : Frühmesse : 147 Ubr : Franziskus,
melle mit Ansprache und Generalkomm , des
3 . Orden « , — Freitag: 147 Ubr : Herz-Jesu-

Liebsrapenkirch« . 8 USr : Frühmell« : 7 U . :
Kommunwnmesse : 8 Ubr : Deurscke Sang -
messe mit Predigt : 1410 Ubr : Hauotaottes -
dienst mit Hochamt und Predigt: 1412 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt: 143 Ubr :
Besver , — Montag: 147 Ubr: Beginn de,
Rosenkranzandacht , — Freitag: 147 Ubr :
Hcr, - Jcsu.2lmt , — Während des Monats
Oktober ist jeden ?lbend Rosenkranze.nüachl
und »war an Werktagen um 147 Ubr : Sonn¬
tags um 0 Ubr mit Predigt.

St . B- nisatinskirche . 6 Ubr : Frühmelle :
7 Ubr : Komm .-Messc lGeneralkoinmunton d.
männl. Jugend ) : 8 Ubr : Singmesse mit Pre-
digt : 1410 Ubr : Hauvtgottcsdienst mit Pre.
dlgt und lev , Hochamt vor ausges . elllerh, :
1412 Ubr : Singmell« mit Predigt. — Mi!t-
woch : 8 Ubr : Versammlung der Schnlk : nder
mit Predigt und Segen . — Donnerstag.
7 Ubr : Schülergottesdienst : 8—7 Uhr : BeiÄt .
gelesenheil . — Freitag: 7 Uhr : Herz-Jesu-
Amt mit Litanei und Segen: täol, abends
148 Ubr : fcierl Rosenkranz -Andacht mit
^

H« ».Jesu4rirch«. 1410 Ubr : Singmesse mit
Predigt: 143 Uhr : And , s . di« armen «-Selen
— Donnerstag. 7 Uhr: Schülcrgottesdienst

Ludwig -Wilbelm -Krankenhetm . Mittwoch
0 Uhr : bl . Messe .

St . Peter- und Panlsklrche . 0 Ubr : Früh¬
messe und Beichtgelegenbeit: 148 Ubr : Fa>
minen -Kommnnion : 8 Uhr : Deutsche Sinq-
melle mit Predigt: 1410 Ubr : vochamt mit
Predigt und saccrainentalem ^Segen: 1412
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt: 143 U . :
Besver . — Während des Monats Oktober tst
allabendlich 147 Ubr : Rosenkranzandacht mit
Segen, an den Sonntagen um 0 , Ubr mit
Predigt. — Montag, abends 147 Uhr : Er-
ösfnung der Rosenkranzandacht mit Segen
— Donnerst« , . 7 Ubr : Schülergottesdienst :
nachm. 8—7 Ubr : Beichtgelcgenheit. — vr « l-
tag sHerz-Ieiil -Freitag) , 0 Uhr : Beicht -
gelegenheit : 147 Uhr : Herz-Jelu -Amt mit
Wethegebet und Segen . — Samstag nachm .
8—9 Uhr : Beichigelcgenheit. _ .

St . Josesskrrch« Grünwinkel. 8 Uhr : Beicht,
7 Ubr : Frühmesse mit Kommunion : 1410 U . :
PreÄgt und Hochamt mit Segen : 2 Uhr :
CorporiS -Ebristi -Brudersch . m . Segen: S U . :
Rosenkranz in der Kavelle. — Montag abd« .
147 Uhr : feierl , Erössnung der Rosenkranz,
andacht mit Segen . Sonst wird ^ werktags
der Rosenkranz während der hl . Messe ge-
betet, — Freitag: 147 Uhr : Hcrz.<>esu.Amt
mit Segen: abend« 147 Ubr : Rosenkranz
andaS . — Beicht iss' Donnerstag 8—7 Uhr ,
Samstag 4—7 Uhr . . . . .

Heillg - Geift-Kirche Darland ««. 1.7 Uhr:
Komm. - Messe : 8 Ubr : Frühmesse mit Pre»
bist und Generalkomm , für die Jungf ^ uen.
kongreg. : 1410 Mr : Predigt und Hochamt:
1411 Ubr : Christenlehre : 2 Uhr : Andacht z,
Mutter Gotte « m . Pred , und feierl. Aus.
nahm « d . Sodalinnen i-
zeMon. - Dienstag - 0 Uhr : hl . Messe lm
Schwesternhaus : 147 Uhr und 7 Uhr : hl.
Messen. — Mittwoch . 147 und 7 Uhr . hl.
Messen. — Donnerstag, 7 Uhr : Amt zu
Ebr« n b . hl. Fran ^ Sku « , - Sre -tag : 147 U . :
Herz-Jelu -Andacht m , MonatSkomm , s , d .
Müttcrvercin. — SamSt-as : W? i/br . hl.
Messe : 7 Uhr : hl Melle , — Beichtgc .egcicheit:
jeden Morgen vor der hl . Messe , am Don¬
nerstag nachm, von 8 Ubr und SamStag
von 4 Uhr an , „ . . .St . Michaclsklrch« B«!er«hcim . lFest de«
Sl , Er^ ngcl « Michael , Kirchenvatrozinium )
0 Uhr : Beichtgelcgenheit: 147 Ubr : Früh ,
mrll« mit General-Kommumon der Männer
und Jünglinge : 8 Ubr : Deutsche ZingmcNe :
1410 Uhr : SauptaottesdteiUt . Festvredigt
eine« H . H . Pater« von Bickeshenn. lev .
Hochamt m , T« Deum und Segen : 1412 Ubr :
Kindergottesdienst : 2 Ubr feierl. Besver , —
Montag, abends 148 Uhr : Eröffnung der
Rosenkranzandacht mit Segen. — Misswoch:
7 Uhr : SchüleraottcSdtenst : bl . Melle zu
Ehren der Mutter Gotte « , — Donnerstag
von 8 Uhr an ist Beichtgelegenhelt. — Frei¬
tag: 8 Ubr : hl Messe : 147 Ubr : Herz-Jes«.
Ami mit Litanei und Segen. — SamStag:
6 Ubr : hl , Mess « .

Bulach . 7 USr : Frühmesse mit Pttdigt :
1410 Uhr : Hochamt mit Predigt und Segen:
142 Mr : Andacht zur licben Mutter Got-
tes , — Der Wochengottesdienst iss leweil «
148 Uhr . — Dienstag : hl . Mell« für die
armen Seelen . — Donnerstag. 148 Uhr : Amt
z bl . Franzisku« : abends von 8 Uhr an
Beichtgelegenhelt. — Freitag sHerz-Jelu.
Freitag) von 147 Ubr an Beichtgelegenheit:
148 Ubr : Amt mit Lttanei und Segen. —
Beichtqelegenbett ist Samstag von 4 Ubr und
Sonntag früh von 147 Ubr an .

St . NikolauSkirch« Rüppurr . 8 Uhr Beichte :
7 Uhr : Frühmesse mtt bl , Kommunion :
9 Ubr : Predigt und Amt vor anSael . Llllerb.

mit Segen : 11 Uhr: Kindergottesdienst Mit
Predigt : 2 Uhr : Vesper. — Dienstag: 147
Uür : Schülergottesdienst . — Donnerstag,
nachm , von 8 Uhr ab Beichtgelegenheit. —
Freitag lHerz-Jesu-Freitag) . 0 Ubr : Beichte:
147 Ubr : best . Herz-Jelu -Amt mit Weihegeb,
und Segen , zugleich Schülergottesdienst .
— Samstag : 0 Uhr : Beichte: ebenso 4—148
Uhr. — Während de« Monat« Oktober wird
wäbrend der hl . Mell« der Rolenkran » ge¬
betet.

St . Kouradskirch « sTelegr .-Kascrn« ) , 7 Uhr :
Slusteilung der bl . Kommunion und Früh¬
mcll« : 1410 Ubr : Deutsche Singmesse mii
Predigt: 148 Ubr : Andacht. — Werkiags
7 Uhr: bl . Messe und Rosenkranz . — Diens¬
tag und Donnerstag 7 Uhr : Schülergottes -
dtenst. — Donnerstag abend 6 Uhr : Be:cht-
gclcgenhcit : 147 Uhr : Rosenkranz mit Segen ,
— Freitag : 7 Ubr : hl . Mess « zu Ehren des
göttl . Herzens Jesu mit Litanei , Weihegebet
und Segen, — Samstag : 4—7 Uhr : Beicht ,
gelegenheit,Städt . Krankenhaus, SamStag : 2—8 Uhr :
Beicht . — Sonntag : 140 Ubr : Singmesse mit
Predigt, vorher Beicht,

Heilig -Srcnzktrch« Snieliuge«. SamStag,
2—8 Ubr : Beicht — Sonntag , Uhr : hl .
Kommunion : nachher Beichi: 140 Ubr : Amt

tag ( 1. Freitag) : 148 Uhr : Herz-Jelu -Ämt ,
— Donnerstag abends von 6 Uhr an Beicht,
sowie Freitag morgen « .St . Anto «i«ska»elle Eggcustcin . 1411 Uhr:
Amt mit Predigt: abends 8 Uhr : Corv .»
Chr .-BrnderlchSt . Martinskirche . 8 Uhr: Beichtgeleqen-
heit : 148 Ubr : Frühmesse mit MonatSkom -
munion der Frauen u. d . Mütterv . : !> Uhr :
Predigt und Hochamt mit Segen. — Montag
und Donnerstag abends 147 Ubr: Rolen -
kranzandach» mit Segen: an d . übr. Tagen
ist d , Rosenkr , morgens während der hl.
Melle . — Donnerstag, 7 Uhr : Schülcrgot -
tesdienst , sttachm , von 8—7 Uhr : Beicht»
gelegenheit. — Freitag: 8 Uhr : Beichtaelegen-
heit : 7 Uhr : Herz-Jefu-Amt mit Segen . —
SamStag von 4—9 Uhr: Beichtgelcgenheit.

Abonnenten
inserieren vortetlhakt
tm KarlSr, Taablatt,

/

So lautet die gerechte Forderune
in dem Vortrag -

„Puren Eleüirmi zur Lebensfreude
“

. am Sonntag , den 30 . Sept .,
4 Uhr nachmitags u. 8 Uhr abends
lm Vortragssaal der Ausstel¬
lungshalle d . hauswirtschaftlichen

Alle Hausfrauen Ausltellung

u „ dH . u . . . rr . n „ KQtflC IMst IllNIj »
Hnd

_eineeladen2 Karlsruhe (Gartenstrasse ) .

Probe -Backen , Probe -Kochen , t
• Verteilung von Gratis -Kostprobenl

Ältkatholifch« Stadtgemeind«.
Auserltchuugskirche (Hertzstr. 8) . Ans An¬

lab der Hauptversammlung deS Verbandes
der altkatbolilchen Krauenverein« 914 Ubr :
Deutsches Hochamt mit Predigt und Feier d«8
bl . Abendmahls . Predigt: Stadtpfarrcr
Kreuzer ^ reiburg. — Montag. 1 . Oktober :
9 Ubr : Seelenamt.

Die Bad . chem. -techn. Prufungs- und Versuchsanstalt
an der Technischen Hochschule Karlsruhe

erfüllt hiermit die traurige Pflicht , allen Freunden und
Bekannten von dem Ableben ihres langjährigen Mit¬
arbeiters und Abteilungs- Vorstandes

Herrn Professor

Dr . Emil Arnold
Oberregierungs -Chemiker a. D.

Kenntnis zu geben. Der Tod des Entschlafenen reißt
eine schmerzliche Lücke in unseren Kreis. Wir trauern
um den Freund und Kollegen und werden ihm allezeit
ein treues Andenken bewahren.

Sas - Element '
Rad atoren

die ideale
Raumheiznng

billig
lm Betrieb

sauber, bequem,
seitersparendliefert and montiert

Konr. Starz
6o Waidstr. 60

Steuer-
Beratm»

durch
t teurrtür »

arlsruh « .
Kallerftrab« 229.

an Näbmalchln «» ,Fahrrädern Motor-
rädern r« , werden ant
und billta anSa ' tübrt

Franz Mannes .
r «I . »rN7 Kotierst«, 17!

Grltndl. Nachhilfe
in all . Fächern durch
energ . Akaoem. Preis
le Std . 1 .80 , wöchcntl,
12 Std . 10 M. Angeb.
unt. Nr . 7914 i. Tgbl.

KI □ d i b r -
Unterricht erteilt konf.
gebtld . Dame.Gartenttr . 88. III.

Geblld. Fräulein
sucht für nachmittag -
, Beschäftigung
bei Arzt als « vrech -
stundenbllfe oder tm
Büro . Angeb. « . Nr.
7819 Ins Taablattb.

Beamter sucht
150 Mark

auf 6 Mon. Stückzahl .
200 Jt . Auaeb . unter
Nr . 7906 t . Tagblattb.

Ehrl . Mann sucht
aea hob , Zins n , MS -
bclsscherhcit 209 Mark.
Angeb . unt . Nr , 7908
ins Tagblattb. erbet.

Di« Cbrlftengrmeinschatt . Bewegung zur
reltgiSseu Erneuernng, KriegSstvab« 18 .
MichaelSfest, vorm 10 Uhr : Menschen-Weihe-
Handlung, 1412 Uhr : Sonntagshandlung sür
Kinder . Abends 6 Uhr : Predigtgottesdienst
von W . Luttenheraer, — Mittwoch , vorm ,
9 Uhr : Menschen-Weihe-Handlnng. Der Mtt»
woch.Abend fällt auS , Der Mont.rg . unt
Freitag-Abend findet KriegSstrah« 18 statt.

Cbriftlich-Willenschastlichc Bereinigung
tCbriftia « Science Eocietps Karlsruhe. So-
stenstrahc 41. Aula : Borm. 10 Ubr: — Mitt¬
woch, abends 8 Uhr .

Vorurteile _
kosten Geld ! , ^

5,/- schädigen sich seib>>t , wenn lue heute noch
tfkiuben, Margarine sei minder gut als Buttpr.

Emo hochwertige Margarine wie „ Alma " besitzt
den gleichen Nährwert , den gleichen Geschmack und
die gleiche Bekömmlichkeit und ist eben so .vielseitig
veiwendbar aber sie kostet weniger als die
Hälflc . Warum geben Sie also unnötig Geld für
ein Vorurteil aus ' « Alma , die Margarine
für Alle " ist eine neue Margarine für
- . wirtschaftlich « Hausfrauen ; sie wird in

ih n bekannten Blauhand Werken her
gestellt und kostet nur

85 Pfennig 4
,

' das Pfund .



Goldgelbe Bücklinge . . . . . . . Pfd . 44 .?
fste. Bismarck - , Geleeheringe u. Rollmops

1 Liter Dose Mk . 1,10 1Ji Liter Dose 65 >?
Bismarckheringe , schone grosse Fische St. 10 .?
fste . Rollmops . . Stück 13?
Neue Salzheringe . . . . . . . . . Stück 12 .?
Frische Stuttgarter Wurstwaren , bayer . Bier¬
wurst , Delikateß-, Sardellen - u . Kalbsleberwurst

za billigsten Preisen .
-. Abgabe nur an Mitglieder , i-

Kinderwagen
Korbmöbel

Stubenwagen
ln re 1ober Ausw &hJ

besonders preiswert
Kinderwagenhaus

WEBER
Ecke Wilhelm - and

Schätzen , tr .
Alt Wunsch

^ZahJangerlelchteranĝ

Kraue
Saure

Haâ wur
^
elsaft

gibt Nalurjarb «
Färbemittel!
Mk. r .rv . Bet
erfolg Gelo ,Auskunft umsonst.Srau I , Blochrrer .

Augsburg SS «.Kaiserftratze 85.

arbe. Sein
Flasche
Nicht-

Gelo zurück !

Bille ansfctineiden! !
Während der

Herbslwoche
10% Rabatt

auf
In Marken

Fahrräder
NähmaVchinen

Musik -Apparate
alleFsnrrad

wie Dynamo , elektrische LampenMarken : Berko , Bosch . Bullt ,Clou , Frankonia etc . v . Hm 11 .- an
Batterie -Lampen von Km . 2 .80 ankompl . mit Batterie und Birne .
Karbid -Lat . Ia Messina vemick .
Karbid — Kerzen — Batterien

stets frisch
Fahrrad - Gummi

Deeken von Rm . 8 .50 anSehlinehe von Rm 1.80 andurch regen Umsatz stets frischeWare vorrätig

Motorrad-Znbehör
Sozius -Sitze , Marke

Reffulle
Brem

kernen etc .
Solide Preise — Qualitäts -Waren

P. BERNARDS
KARLSRUHE

- - ke Wittkop
Beleuchtung , ReguHerhebel . Hu¬
pen , Spiemel. Bremsen , ZOnd-

ker

I Passade 50 ?ck? Aka-
lestr .

Jetzt
Oefen kaufen

heißt sparen !
Beachten Sie meine SchaufensterI

OttoS toll

Weibliche Schönheit
gewinnt ,

trenn der Film auf den Zähnen bekämpft
wird.

Es kat *kk bsrsasgesteüt , <U$ di« Ursache vst « tttabent
Zlkiea enr ela Film ist, der «ich daraef bildet.

Er läßt sich mit der Zunge fühlen.
Lassen Sie einmal die Zosge über Ihre Zähne gleiten, dann
kennen Sie den Film als eine Art sdiluphrigen Belag fühlen.
Solange dieser Film da ist, wird Ihr Lächeln ni<ht ansiebend
wirken« denn er erhält durch Ffake , welche aus bpeiaen , Ta¬
bak asw. stammen, ein sdimutsiges Aussehens überdies begün¬
stigt er die Entwiddongvor ZahniBele , Zahnfleisdkleiden end
Pyocrbos,

Jetzt gibt es ein neues Verfahren .
Je einer eenen Zahnpasta mit Namen Pepsodent ist jetst Im*
dessen ein Gegenmittel dafür entdeckt werden , das ron ersten
Zahnärsten allgemein empfohlen wird , denn es reilbringt an
an tauberen Zähnen geradeso Wunder . Machen Sie daher einen
Versuch mit Pepsodent and achten Sie darauf , wie rein dta

sich danach anfühlen . Der klebrige Film ist rerachwun »
den. Schern nach dem Gebrauch weniger Tage wird sich seine
Wirksamkeit neigen. Ueberall erhältlich. Verschaffen Sie sich
noch heute eine Tube.

i * n • v wmmmmmmmmmmmmmmmmmmm
Die moderne amerth* Qu&litätszatmpost *
Allein -Vertrieb : Propra G. m. b. E , Freiburg i. Br.

efeßröder <& ‘Tränkef
feine ßJferrenfcßneiderei ‘

Cucßßandfang‘Bekleidung naeß VJlaß fn affen ‘Preislagen,
fernruf 628 SKarfsruße (Kaisersfr. 166

Stgtnübtr dir Sfauplpott

Spezial-Angebot in

BeleudifongsKörper
iiiiBHiuitiiiiiimniimiimnoi(ii»iiiiiiiiiiiiiuiiilllllillliniinilllUlllllfllll1imillllinilllH1HimimtllBlllimiHlimilHHHHlllHIHIISWIÜlHWPWHmBmHIHHIIfttllWlSSmiimBl

für Petroleum , Gas und Elektrisch , sowie

Heiz - und Kochapparaten .
Beleuchtung mr Korri& Ä50 4 .50
Beleuchtung LÄÄ “

- Sät 2 -75
Pendel für die Küche • • • • 12.00 9.50 4 .75
Pendel lilr Ta«eslicht • • • ■12.00 9.50 7 .50
Schalen ™r
Ampeln Wr Schlafzimmer in Seide ^ 16 .00
Schalen ln Marmor - • * 50.00 88.00 29 -00
Zuglampen m- Glassch,rm

21Äoo 15.00
Schnurpendel m,t ^ ^ Äoo 19-00
Schnurpendel 35 .00
Speisezimmerlampen z. ziehen . _ n _
mit Seidenschinn . 50.08 44.00
Speisezimmerlampen mit sei-
denschirm . 168.00 90.00 67.00
Herrenzimmerlampen 0_ _ n

100.00 40.00 32.00 27.50 « O.OU
Herrenzimmerlampen Bronze _ _ _ _

225.00 180.00 14C .UU

Tischlampen mlt SeUd?ÄS 7.so 6 .50
Tischlampen m,t sIÄ6 .oo 14.75
Tischlampen mit Bronzeruß und

Leidenschirm 65. ", 55.
° 47 .50

Ktavierlampen 21.- 16.- 14.- 12.50 11 .50
FIQgellampen . io.- is.50 13 .00
Nachttischlampen - 9.75 8.50 6.75 6 .25
Ständerlampen ^ -oße? ^ ohne Tisch in

Auswahl .

Ofenschirme , Ofenvorsetzer ,

Heizsonnen . 30.- 13L5
Elektr .RetlektcrLten Qrätzor m.
Zuleitung . • • 25. 16.50 18 - ll .OO
Heizlufttuschen Qrätzor so.- 26.50 20 .00
Heizkissen Grätzor - > 24.00 i«.so 14.75
Bügeleisen m. Zuleitung , Qrätzor 9.75 9 .25
Bügeleisen mit Zuleitung - . . . . . . 6 .25
Staubsauger Vampyr . 130 -
Staubsauger Sachsenwerk . 145 .-
KQcheniampen für Petr. - - 1.7« 1.60 1 .35
Sparlampen . .55
Tischlampen * - - 8.75 ejso 6.25 5.25 3 .90
Gaspendel m . Grätzin -Brenner kompl . 7 .50
Gasampeln . . . . . . . . 19.50 16 .50 15.00
Zuglampen . 28.- 25 .50
Kronen - • • • • • • • « • 45.- 88.- 85.- 25 -
GasanzQnder mit Sohraubsiein • - • 18 -?
Gasanzünder Pistol . 55 -?
Taschenlampen komplett • • - U5 1 .20
Dauerbrandfifen 7

™
oo

ll
6?!oo 62.00 50 .00

BlechmantelSfen - - - »«.00 25.00 21 .00
PetroleumheizSfen bnktt » o« 22 .00
Gaskocher System ^ OTkoo 26 .00
Gasherde 155-

Kohlenkasten u . Kohlenfüller
in großer Auswahl . Für Jeden bei uns gekauften elektrischen

Apparat leisten wir 2 Jahre Garantie .
Sämtliche Elektr - und Qasapoarate , so-
wie Beleuchtungskörper zu den Beding- Unsere Lampen und Apparate werden
ungen des Städt . Werkes auf Teilzahlung. kostenlos Installiert .

gonmiiHmnHiiiiimmiimimiiiniiHmtiiimmnimmmiiinDiHiniiiiffliiniiiiiimiiiiiHniiiTfT

O -Cedar -Mop, der praktische Stanbwischer
Vorführung und Verkauf im Parterre , Haupteingang Kaiserstraße.

Hermann

Zurück

Friedr . Schwarz
staatl . geprüfter Dentist

Telephon 4207 KaUerplatz

Gesichtsmassage ' Schönheitspflege
Frau E. Rosmarinoosby

LeulngttraBe 40 IL Telelon 3742 .

Viel gesünder, nahrhafter , schmackhafter
und leichter verdaulich sind die mit

„Sana' -NlnkpBlver
hergestelltenKuchen u. Mehlspeisen I
Solche können auch von Magenlei¬
denden , die kein Hefegebäck vertra¬
gen können , leicht vertragen werden

Eiermann St Co .
„Sana “ Nährmittel - Fabrik , G. a . b . & ,

Wiesbaden .

kauft auf Teilzahlung

Herren-
Damen-

Kinder*
Konfektion

Herren - Artikel
Bett -,Ti8ch- u

Leibwäsche , Gardinen ,
Teppiche usw .

1/6 Anzahlung
8 Monats-Raten

1 . Rate : November28
Beamte , Festangestellteand alte Kunden ohne Anzahlung.

bei dem
größten und leistungsfähigsten

KaUfhaUS mit Kreditbewilligung 1
Dann werden Sie immer

elegant u . modern
gekleidet sem, wie die

Vielen Tausende « die wir zu unsern Kunden zählen.

! Deutsche BekleiSungsgesellschast
J Karlsruhe m. b. A . Kronenstraße 40

. / . ? < t : -V : '
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